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DIE GALERUCIDENGATTUNGENIN SÜDBRASILIEN (*)
'

Jan Bechyné u. Bohumila Springlová de Bechyné (**)

RESUMO
Os autores apresentam, em uma chave, os diagnósticos diferen-

ciais dos géneros de "GALERUCIDAE" (COL. —CHRYSOMELOIDEA),
até hoje conhecidos do Rio Grande do Sul, Brasil e regiões limítrofes;

discutem duas opiniões sobre a posição sistemática dos géneros em
questão, completam notas faunísticas e bibliográficas e descrevem di-

versas espécies novas.

In diesem Artikel behandeln wir die z. Zt. bekannten Gattun-
gen der Galeruciden aus Rio Grande do Sul u. den benachbarten
Gebieten in Form einer Bestimmungstabelle. Ferner sind hier

verschiedene Neubeschreibungen u. zusätzliche faunistische An-
gaben zusammengetragen u. bibliographische Hinweise ergänzt.

Für die systematische Stellung der Gattungen sind jetzt zwei
völlig verschiedene Auffassungen vorhanden, welche von den
vorhergehenden systematischen Aufstellung der Gattungen bzw.
der Gattungsgruppen grundsätzlich abweichen, u. welche un-
tereinander von grundverschiedenen Merkmalen charakterisiert

sind. Zuerst bringen wir die beiden Zusammenfassungen der
Merkmale (im Text als "Auff. I", bzw. "Auff. H" bezeichnet) :

Auff. I (unssre eigene Auffassung): 1962 —Pesquisas, v. 6, Zool.

15, 63 p., figs. —'Liste der bisher in Rio Grande do Sul gefundenen
Galeruciden': Seite 5 u. 6:

I. —5. Abdominalsegment des Männchens ohne Sinus.
1

.

Fühler voneinander entfernt, vor dem Niveau der Augen-
innenränder eingefügt. Oberseite dicht behaart; wenn kahl
(Gattung Frocalus aus Chile), bleibt von den ursprünglichen
setiferen Punkten des Kopfes eine sehr grobe u. dichte
Punktierung übrig. 5 . Abdominalsegment des Männchens
am Hinterrand mit einem Zentraleinschnitt, das 6. Seg-
ment unsichtbar, auf einen beweglichen Ring im Innern des
Abdomens reduziert. Das Hauptendosklerit des Aedeagus
stark entwickelt GALERUCINI.

2

.

Fühler einander starl; genähert, oberhalb des Niveaus der
Augenvorderränder eingefügt. Oberseite kahl; wenn doch
behaart (eine Reliktart auf Itatiaia der Gttg. Zischkaita),

'' *) Aceito para publicação em maio de 1966.
(**) Endereço atual: Universidad Central de Venezuela, Instituto de

Zoologia Agrícola —Apartado 4579 —MARACAY—Venezue-
la.
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sind die Fühler extrem stark genähert, oder aber sind die
sehr spärlichen Haare auf den Flügeldecken in einer be-

stimmten Zahl vorhanden. Das 6. Abdominalsegment beim
Männchen stark chitinisiert u. von aussen gut sichtbar.
Endosklerite des Aedeagus kaum differenziert

DIABROTICINI.
j I . —5 . Abdominalsegment des Männchens mit deutlichem Sinus

versehen. Abdomen oft von kompliziertem Bau
LUPERINI

Auff. II: J. WILCOX, 1965 —Bull. N. Y. St. Mus. sei. Serv. 400,
266 p., figs.: —'A Synopsis of the North American Galerucinae' :

Seite 10 u. 11:

1 Aedeagus with prominent basal spurs; or it without spurs,
is constricted just before basal margin; last ventral abdomi
nal Segment never with an apical lobe 2

Aedeagus lacking prominent basal spurs; or if with spurs,

is not constricted just before basal margin; last ventral ab-
dominal Segment of male nearly always with a distinct rec-

tangular or curved apical lobe 3

2 Last ventral abdominal segment of male with a median, api-

cal semicircular depression; apex may be emarginate behind
depression; tarsal claws usually bifid; anterior and posterior
tibiae rarelv with apical spurs; larvae on leaves

GALERUCINI.
Last ventral abdominal segment of male without a distinct

depression, may be flattened; tibiae usually with spurs;
claws usuallv appendiculate; larvae unknown

M E T AC Y C L I N I.

3 Last ventral adbominal segment of male with a short.

evenly rounded apical lobe; margin of basal foramen of

aedeagus nearlv circular; larvae on leaves 4. . . .

SERMYLINI.
Anical lobe of last ventral abdominal segment rectangular
or absent 4

4 Corona! suture usually distinct; mandibular teeth short,
blunt; form large, broadly oval; if more sl ender, then the
lateral pronotal margin is absi^nt; elytral eninleura distinct
only on basal f'fth, excePt in Botanoctona; tibiae never with
anical spurs; larvae on leaves OIDINI.
Coronal suture rarely visible: mandibular teeth usually
acute- form various; tibiae usually with apical spurs- larvae
subterranean LUPERINI.

Die oben erwähnten Merkmale sind von WILCOX durch
zahlreiche Illustrationen hinreichend erklärt.

Die Tribus GALERUCINI umfasst die gleichen Gattungen
bei beiden Auffassungen.

Die Tribus METACYCLINI der Auff. II (t. c, p. 179 als

EXORINI bezeichnet) ist in LUPERINI der Auff. I enthalten.
Die Tribus SERMYLINI u. OIDINI der Auff. II sind in der

neotropischen Region nicht vorhanden.
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Die Tribus LUPERINI der Auff. II vereinigt die LUPERINI
der Auff. I (ausgenommen die Gttg. Exora) u. die DIAßROTICI
der Auff. I; Die LUPERINI der Auff. II sind in 3 Snbtribus unter-
gebracht: "DIABROTICINA" (mil DIABROTTCINI der Auff. I

übereinstimmend), "MONOLEPTINA" u. "LUPERINA".

Wir neii^en der Ansicht zu, dass DIABROTICINI der Auff.
T (= "DIABROTICINA" der Auff. II) doch als eine eigene Tribus
zu bezeichnen sind. Begründet ist diese Ansicht nich nur geone-
misch (*) Ces handelt sich um eine rein neotroDische Gruppe,
welche sich mit wenigen Elementen in die nearktische Region
propagierte") sondern auch morphologisch, das Vorhandensein des
6. frei sichtbaT-en Abdominalsegmentes des Männchens ist kons-
timt. Dip ü>>ri^en t«xonomi«;cben Einheiten der Auff. II, d. h.

METACYCIJNI, "MONOLEPTINA" u. "LUPERINA" (zusammen
den LUPERINI der Auff. I entsprechen) .sind über die ganze Erde
verbreitet u. reisten keine konstante Bildunsf des Abdomens beim
Männchen, dabei jedoch ist das 6. Abdominalsegment niemals
frei sichtbar.

Über die "MONOLEPTINA" der Auff. II sind die Ansichten
WILCOXund unsere eigene sehr verschieden. WILCOXvereinigt

die Gattung Calomicrus Steph. mit Monolepta Chevrol. u. mit
Luuerodes Motsch. Monolepta/Luperodes dürfen, wegen der pri-

mitiven Chaetotaxie der Tibien (Lage u. Zahl der setiferen Punkte
ohne fixes Schema), kaum mit Calomicrus zu tun haben. Auch
die Geonemie ist sehr verschieden: Calomicrus in der alten Welt,
sehr zahlreich in der paläarktischen Region vertreten; Monolepta/
Lunerodes ist pantropisch (Lilowhaea ist der neotropische Re-
präsentant) mit Immigration in die Nearktis, in Mediterrangebiet

(2 Arten nur) u. in die Ostpaläarktis (mehrere Arten). Ferner
ist das Verhalten der lebendigen Tiere recht eingenartig: Mo-
nolepta/Luperodes/Lilophaea hüpfen wie die Alticiden, Calomi-
crus u. die verwandten Gattunp"en haben diese Möf^liobkeit nicht.

Über die Bezpipbnng dieser Gattungsgruppe ("MONOLEPTINA"
oder MONOLEPTINI) können wir jedoch keine Stellung neh-

men. (**). Jedenfalls steht sie den "LUPERINA" der Auff. II

näher als jeder anderen Gruppe.

Zu den "LUPERINA" der Auff. II kommen auch die meisten
LUPERINI der Auff. I. 'Diese, über die ganze Erde verbreitete

Gruppe, ist auf den Fragmenten der Ostgondwana die arten-

reichste, in der neotropischen Region relativ artenarm. Die hier-

. ^:;rfl
Í *) Geonemie: Studiert die Beziehungen der Fauna zur Geologie.

(**) WILCOX selbst bezeichnet in seiner hervorragenden Arbeit die Aufstellung der

höheren taxonomischen Einheiten als "Tentativa Key to Tribes of Galeru-

cinae" (t. c. p. 10).
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her gehörenden neotropischen Gattungen lassen sich zwar in

verschiedene Gruppen unterteilen, welche jedoch weder gut um-
grenzt, noch der Wichtigkeit der Merkmale nach untersucht
werden können (wegen Mangel der Geonemiekenntnisse) . Die
Chaetotaxis der Fühler (in der folgenden Bestimmungstabelle
benützt) scheint ein Resultat zu zeigen, wenigstens bei den konti-

nental-neotropischen Arten. Diese Methode jedoch dürfte nur als

"tentativ" bezeichnet werden.

Die Aufstellung der METACYCLINI der Auff. II führt, bei

Untersuchung verschiedener neotropischer Arten, zu Schwierig-
keiten. Die Gattung Byblitea (bis jetzt bei Diabroticinen unter-

gebracht; von Pyesia nur durch die bifiden Klauen verschieden)

u. verschiedene Pyesia-Arten können nicht mit Sicherheit in

dieser Tribus untergebracht werden, weil sie teilweise die auf-

gezählten Merkmale der LUPERINI der Auff. II becitzen. Die
Larven leben subterran (etwa 12 Arten von Byblitea, Pyesia u.

Exora untersucht). Aus diesem Grund sondern wir die META-
CYCLINI von den LUPERINI nicht ab.

BESTIMMUNGSTABELLEDER IN RGS FESTGESTELLTEN
GATTUNGEN

Die bis jetzt in RGSgefundenen Gattungen sind mit grossen

Buchstaben gedruckt. Die übrigen (alle in der Küstenregion Bra-
siliens vorhandenen Gttgn. sind berücksichtingt) , aus den limi

trophen Gebieten bekannt, sind zum Vergleich erwähnt. Die nähe-
re Charakteristik derselben ist, den Nummern in Klammern (nach
dem Gattungsnamen) entsprechend, weiter im Text niederge-

schrieben. Die Textbemerkungen, deren Namen in Klammern
stehen, beziehen sich nicht auf die Fauna von Rio Grande do Sul.

Wir danken für das Vertrauen des Fe. Pio BÜCK, S. J. (Co-

légio Anchieta, Porto Alegre), der uns sein gesammtes Material
zum Studium überlassen hat. Sein Material, nach etwa 40- jährige

intensiver Sammeltätigkeit (stellt die kompleteste Regionalsam-
mlung in Südamerika dar, wo alle 95 Arten u. Unterarten der aus
RGS bekannten Galeruciden vertreten sind (vergl. Bemerkg.
173). GALERUCINI

1 (2) Klauenglied auf der Unterseite an der Spitze mit einer la-

mellenartigen Erweiterung versehen, welche sich (von der
Seite betrachtet) als ein Zähnchen erweist

Sariegueia Bech.
Uruguay, Paraguay, Argentinien.

2 (1) Klauenglied auf der Unterseite ohne zahnartige Erweiterung.
3 (16) Flügeldecken ohne Elyl'ropleuralrippa. Körper meistens sehr

gross (8-25mm).
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4 (9) Klauen nicht bifid.

5 (6) Klauen appendikulat. Die letzten 5 Antennite verkürzt.
Austrochorina Bech.

Rio de Janeiro, Espírito Santo.

6 (5) Klauen einfach, ohne Basalzahn.
7 (8) Fühler filiform, homodyn () Chorina Baly

Amazonas.

8 (7) Die 7 letzten Antennite verkürzt Syphaxia Baly
Guyanas, Amazonas, Peru.

9 (4) Klauen bifid.

10 (15) Thorax mit regelmässig gerundeten Seiten.

11 (12) Fühler zur Spitze stark komprimiert-erweitert
Corynocesta Bech.

Amapá, Pará, Amazonas, Peru, Venezuela.

12 (11) Fühler filiform, oder zur Spitze dünner werdend.
13 (14) Das 3. Antennit wenig verlängert, nicht so lang wie Glieder

4 + 5 zusammengenommen (Fig. 1). Körner sehr gross
MONOCESTAClark.

Süd- u. Zentralamerika. (Bemerkg. 1)

14 (13) Das 3. Fühlerglied ausserordentlich verlängert, mindestens
so lang wie die 3 folgenden Glieder zusammengenommen
(Fig. 2) COELOMERAChevrol.

Süd- u. Zentralamerika. (Bemerkg. 7)

15 (10) Seiten des Halsschildes vor der Mitte stark nach aussen
erweitert. Fühler wie bei Coelomera Dircema Clark.

Guyanas, Amapá, Pará, Roraima, Amazonas, Mato
Grosso, Rondônia, Bolivien, Peru, Ecuador, Colom-
bien, Venezuela.

16 (3) Flügeldecken mit einer stark gewölbten Elytropleuralrippo.
Körper in der Regel kleiner, kaum über 10 mm.

17 (28) Fühler filiform oder moniliform.
18 (19) Das 7. Fühlerglied aussen an der Distalspitze mit einer

tuberkelförmigen Protuberanz (beim Männchen sehr deut-
lich, beim Weibchen zuweilen obsolet) (Fig. 3 u. 4). Flü-
geldecken oft mit Längsrippen auf der Scheibe

NEOLOCHMAEALaboiss.
Südamerika. (Bemerkg. 12)

19 (18) Das 7. Antennit, bei den beiden Geschlechtern, ohne Pro-
tuberanz.

20 (27) Die Elytropleuralrippo bleibt von der Elytropleuralkante
(d.h. von dem äussersten Rand der Epipleuren) entfernt,
sodass, wenn die Elytropleuralrippe sehr stark entwickelt u.

die Elytropleuralkante stumpf ist, der Seitenrand der Flüg-
eldecken mit einer Doppelrippe ausgestattet zu sein scheint.

(*) Homodyn - Alle Fühlerglieder in harmonischen Proportionen;
Helerodyin = Fühler mit einem oder mehrern auffallend veränderten Glied€!rn,

erweitert, verdickt, bedornt oder ausgehöhlt.
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21 (22) Das 3. Fühlerglied ausserordentlich lang (fast wie bei Coe-
lomera, vergl. 14 (13) Itaitubana Bech.

Pará, Bolivia.

22 (21) Das 3. Antennit höchstens um die Hälfte länger als das 4.

(Fig. 7, 8, 10).

23 (24) Thorax relativ schmal, mit 6 erkennbaren Dorsaleindrücken.
(Fig. 5) Fühler sehr kurz, den Humeralcallus der Flügel-
decken knapp überragend

YINGARESCABech. (Bemerkg. 19)

Süd-, Zentral- u. Nordamerika.

24 (23) Thorax stark transversal mit einer einzigen (in der Mitte
zuweilen unterbrochenen), manchmal nur sehr seichten
Querdepression. (Fig. 6)

25 (26) Flügeldecken regelmässig u. stark gewölbt mit uniformer
Behaarung CARAGUATABech. (Bemerkg. 26)

Südamerika.

26 (25) Flügeldecken wenig gewölbt, meistens mit höckerartigen
Erhabenheiten, Behaarung von verschiedenen Richtungen,
welche zur Bildung von Ornament aus dunkleren u. helleren
Schattierungen beitragen können

OPHRAELLAWilcox (Bemerkg 21)
Ganz Amerika.

27 (20) Die Elytropleuralrippe mit der Elytropleuralkante in ein
homogenes stumpfes rippenartiges Gebilde umgestaltet.
Körper flach gewölbt, Flügeldecken regelmässig gewölbt.

Metrogaleruca n. gen. (Bemerkg. 34)
Mato Grosso, Goiás, Bahia, Nordbrasilien, Guyanas,
Venezuela.

28 (17) Fühler ab Glied 3 komprimiert-erweitert. (Fig. 10). Körper
flach gewölbt SCHEMATIZAChevrol. (Bemerkg. 42)

Süd- u. Zentralamerika.

DIABROTICINI
1 (30) Klauen bifid.

2 (3) Fühler lang, beim Männchen zur Spitze komprimiert-erweit-
ert, die erweiterten Glieder uniform behaart

ENSIFORMAJacoby (Bemerkg. 46)
S. Paulo, Paraná, S. Catarina, RGS, Misiones.

3 (2) Fühler filiform oder (mindestens beim Männchen) heterodyn,
dann aber grundsätzlich anders als bei Ensiforma gebildet.

4 (5) Proepimeren wulstförmig verdickt
Parabrotica Bech. et Bech. (Vergl. Bemerkg. 48)

Pará, Amapá.
5 (4) Proepimeren normal.
6 (11) Fühler des Männchens zur Spitze erweitert, die erweiterten

Glieder auf der Oberseite gewölbt, dicht u. uniform behaart,
auf der Unterseite verschiedenartig ausgehöhlt u. mit kahlen
glänzenden 'Flächen oder Aushöhlungen ausgestattet.

7 ( 8) Antennite 7 u. 9 stark heterodvn beim Männchen. (Fig. 11).

BUCKIBROTICA n. gen. (Bemerkg. 49)
S. Paulo, Paraná, M. Grosso, S. Catarina, RGS, Pa-
raguay, Misiones.
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8 (7) Andere Fühler gestaltung, 3 bis 5 Apikalglieder betreffend.
9 (10) Beim Männchen sind die 4 vordem Tibien vor der distalen

Spitze ausgerandet, Antennite 10 u. 11 dünner als die vor-
hergehenden. (Fig. 12)

Cornubrotica n. gen (Bemerkg. 51)
Pará, Amapá, Amazonas, Venezuela.

10 (9) Tibien normal, Fühler zur Spitze graduell erweitert. (Fig.

13 u. 14) ÄNiSOjrfRUTICA n. gen. (ßemerkg. 53;
Rio de Janeiro bis RGS, Paraguay, Argentina.

11 (6) Fühler homodyn, seltener heterodjn, dann abep sind die
umgestalteten Glieder uniform behaart.

12 (15) Das 4. Antennit so lang oder länger als die Glieder 2 + 3

zusammengenommen.

13 (14) Metepisternen sehr dicht kurz uniform behaart, die Grun(?
Skulptur völlig bedeckend

COCHABAMBABech. (Bemerkg. 59)
Südbrasilien, Paraguay, Argentina, Bolivia, Peru
Ecuador, Colômbia.

14 (13) Das ganze Metasternum spärlich u. gleichmässig behaart, die
Grundskulptur nicht verdeckend

DIABROTICA Chevrol. (Bemerkg. 60)
15 (12) Von den Basalgliedern der Fühler ist nur das 2. Glied ver-

kürzt.
16 (17) Das 3. Antennit auffallend lang, länger als das 4

Palmaria Bech.

Bolivia, Peru

17 (16) Fühlerglieder 3 u. 4 von gleicher Länge, oder das 3. Glied
ist etwas kürzer als das 4.

18 (19) Ocularsulci ringförmig. Beim Männchen sind die Antennite
3 —5 verlängert u. zuweilen verdickt u. die Mittelbeine
nüt Zähnchen u. Ausrandungen versehen

Aristobrotica Eech. (Bemerkg. 117)
S. Paulo, Rio de Janeiro, Espírito Santo, Minas Ge-
rais, Bahia, Nordostbrasilien, Pará, Amapá, Amazo-
nas, Rondônia, Bolivia, Peru, Ecuador, Colômbia,
Venezuela, Guyanas.

19 (18) Ocularsulci normal, von den Orbiten kaum gesondert, nur
am Innenrand der Augen feststellbar. Antennite 3 —5 nicht
auffalend verlängert, Mittelbeine bei den beiden Geschlech-
tern normal.

20 (29) Clypeus des Männchens normal, nicht ausgehöhlt.
21 (28) Thoracopleuren kahl.
22 (23) 1. Glied der Hintertarsen lang u. zart gebaut, so lang oder

fast so lang wie die folgenden 3 Glieder zusammengenom-
men. Flügeldecken des Männchens vor der Spitze mit einer
länglichen Callosität nahe der Naht

Chanchamayia Bech. (Bemerkg. 123)
23 (22) das 1. Glied der Hintertarsen nicht so verlängert u. nict auff-

allend zart gebaut. Flügeldecken seltener (bei einigen Syn-
brotica) mit anteapikalen' Erhabenheiten beim Männchen
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(diese dann dornartig geformt) oder aber mit Aushöhlungen
versehen.

24 (27) Augen gross, Genae 1/2 —1/5 der Augenlänge erreichend.
25 (26) Punktierung der Flügeldecken wenigstens z. T. in Längs-

reihen geordnet. Wenigstens die 3 ersten Antennite nicht
uniform dicht behaart

ACALYMMABaiber (Bemerkg. 126)
Über ganz Amerika verbreitet, auf 'Cucurbitaceen'.

26 (25) Punktierung der Flügeldecken völlig konfus. Fühler ab Glied
3 uniform dicht behaart

PARANAPIACABABech, (Bemergk. 130)
In ganz Amerika.

27 (24) Augen klein, Genae 1/2 bis 1/1 der Augenlänge erreichend;
mindestens die 3 ersten Antennite ohne uniform dichte
Behaarung SYNBROTICABech. (Bemerkg. 141)

Süd- u. Zentralamerika.

28 (21) Thorakopleuren behaart (manchmal sogar die ganze Obei-
Seite des Körpers) Zischkaita Bech.

Rio de Janeiro, Pará, Bolivia, Peru.

29 (20) Clypeus des Männchens ausgehöhlt, sonst wie Svnbrotica
GYNANDROBROTICABech. (Bemerkg. 172)

Süd- u. Zentralamerika.

30 (1) Klauen appendikulat.
31 (42) Fühler an der Basis bei den beiden Geschlechtern homodyn.
32 (33) Behaarung der Fühler (die 2 oder 3 Basalglieder ausgenom-

men) dicht u. uniform Romanita Bech.
Amazonas, Rondônia.

33 (32) Jedes Fühlerglied mit langen Apikaihaaren versehen.
34 (35) Hinterrand der Abdominalsegmente 2 —4 an den Seiten

lamellenartig ausgezogen Trachyscelida Hörn
Amazonas, Bolivia, Peru, Ecuador, Colômbia, Vene-
zuela, Zentralamerika, Arizona.

35 (34) Abdominalsegmente ohne Lamellen.
36 (39) Mitteltibien des Männchens vor der Spitze an der Innen-

seite ausgeschnitten,
37 (38) Fühler filiform, Thorakopleuren kahl. . . Trichobrotica Bech.

Brasilien (ohne RGS), Guyanas, Venezuela, Colômbia,
Ecuador, Peru, Bolivia, Zentralamerika.

38 (37) Fühler, wenigstens beim Männchen, zur Spitze verdickt,
Thorakopleuren behaart

LUPEROSOMAJacoby (Bemerkg. 176)
Südamerika.

39 (36) Mitteltibien ohne Ausschnit bei den beiden Geschlechtern.
40 (41) Vordere Gelenkhöhlen geöffnet, Punttierung der Flügeldec-

ken konfus Neobrotica Jac. (Vergl. Bemerkg. 178)
Brasilien (ohne RGS u. M. Grosso), Guayanas, Bo-
livia, Peru, Ecuador, Colômbia, Venezuela, Z3ntral-
amerika, Arizona.
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41 (40) Vordere Gelenkhöhlen geschlossen, Punktierung der Flügel-
decken in dichten Längsreihen geordnet

. . . Interbrotica Bech. et Bech. (Vergl. Bemerkg. 179 u. 180)
Amapá, Pará, Amazonas.

42 (31) Fühlerglieder 3 u. beim Männchen, und auch der Clypeus
von kompliziertem Bau. (Fig. 15).

43 (46) Thoracopleuren vorhanden.
44 (45) Labrum mit 6 setiferen Punkten, Flügeldecken konfus punk-

tiert ANDRECTORHörn (Bemerkg. 180)
Süd- u. Zentralamerika, Antillen, USA.

45 (44) Labrum mit 10 setiferen Punkten. Punktierung der Flügel-
decken in Längsreihen geordnet

Eucerotoma Laboiss, (Bemerkg. 180 u. 188)
Goiás, Pará, Amapá, Amazonas, Guyanas, Venezuela,
Colômbia, Ecuador, Peru, Bolivia.

46 (43) Thorakopleuren nicht feststellbar

Metrobrotica Bech. (Bemerkg. 180)
Bolivia, Peru, Ecuador, Colômbia, Amazonas, Guyana
fr., Texas.

LUPERINI
1 (18) Enddorn der Hintertibien nicht auffallend lang.

2 (3) Klauen bifid Byblitea Baly (Bemerkg. 200)
Amazonas, Colômbia, Venezuela.

3 (2) Klauen appendikulat.
4 (11) Behaarung der Fühler spärlich, jedes Glied mit langen

Haaren an der Distalspitze.

5 (6) Fühler und/ oder Flügeldecken beim Männchen heterodyn.
Malacorhinus Jac.

Colômbia, Venezuela, Zentralamerika, Texas, Arizona,
California.

6 (5) Fühler homodyn, Flügeldecken des Männchens weder mit
Tuberkeln noch mit Aushöhlungen.

7 (10) Körper gross, langoval, Abdominalsegmente 1 —4 ein-

fach. (*)

8 (9) Fühler dünn, das 4. Glied länger als die 2 vorhergehenden
zusammengenommen, 1. Glied der Hintertarsen verlängert.

Uaupesia Bech.
Rio de Janeiro, Amazonas.

9 (8) Fühler robuster, das 3. Glied nur wenig kürzer als das 4.,

viel länger als das 2. Alle Basitarsite kurz
EXORAChevrol. (Bemerkg. 190)

Süd- u. Zentralamerika.

'*) Hierher auch einige, z. Zt. bei Zepherina untergebrachte kleine Arten (nicht
über 5 mm; Uaupesia u. Exora: 8 —15 mm), welche zweifellos zu andern Gat-
tungen gestellt werdeil müssen, aus Amazonas u. Venezuela stammend.
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10 (7) Körper kleiner (nicht über 5 mm), das 4. Abdominalsegment
des Männchens am Hinterrand mit einem zentralen dornar-
tigen Appendix versehen

TRIGONEXORAn. gen. (Bemerkg. 194)
Brasilien, Bolivia, Peru.

11 (4) Behaarung der Fühler (Basalglieder zuweilen ausgenommen)
uniform.

12 (17) Fühler filiform.

13 (14) Körper gross (der Exora ähnlich, 7 —15 mm), Hinterwinkel
des Halsschildes verdickt u. gut markiert

PYESIA Clark (Bemerkg. 197)
Süd- u. Zentralamerika.

14 (13) Körper kleiner, Hinterwinkel des Halsschildes sehr stumpf
oder abgerundet.

15 (16) Epipleuralkante nur hinten beborstet
ZEPHERINA Bech. (Bemerkg. 202)

Süd- u. Zentralamerika.

16 (15) Epipleuralkante bis vor den Humeralwinkel beborstet
SONYADORABech. (Bemerkg. 216)

Brasilien, Paraguay, Misiones, Venezuela.

17 (12) Fühler ab Glied 3 (die 2 oder 3 Endglieder zuweilen aus-
genommen) komprimiert-erweitert

, Chthoneis Baly (Vergl. Bemerkg. 219)
Brasilien (ohne RGS u. ohne S. Catarina), Bolivia,

Peru, Ecuador, Colômbia, Venezuela, Guyanas, Zen-
tralamerika.

18 ( 1) Enddorn der Hintertibien sehr lang. (Fig. 16).

19 (20) 1. Glied der Hintertarsen sehr lang, zuweilen länger als die
folgenden Glieder zusammengenommen. Hintertibien mit
uniformer Behaarung. Thorakopleuren behaart

LILOPHAEA Bech. (Bemerkg. 220)
Süd- u. Zentralamerika.

20 (19) 1. Glied der Hintertarsen kürzer. Behaarung der Hinter-
tibien auf die Oberseite reduziert. Thorakopleuren kahl. . . .

Halinella Bech. (Vergl. Bemerkg. 227)
Rio de Janeiro, Bolivia, Peru, Ecuador, Colômbia,
Venezuela.

BEMERKUNGEN,NEUBESCHREIBUNGEN,USW.

Die Literaturhinweise, welche in unserer "Liste der bisher
in Rio Grande do Sul gefundenen Galeruciden" schon enthalten
sind, werden hier nicht mehr wiedergegeben. Jede Berufung
auf diese Publikation ist mit den Worten "Liste RGS" u. der
entsprechenden Seitenzahl bezeichnet.

1. Gen. Monocesta Clark, 1865 (vergl. Fig. 1)

Liste RGS, p. 7.

Breit gebaut, gewölbt, dicht anliegend behaart (wenigstens
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auf den Flügeldecken). Fühler robust, das 3. Glied ± so lang

wie die beiden vorhergehenden zusammengenommen, gegenüber
dem Glied 4 nicht ausserordentlich verlängert. Labrum mit
zahlreichen setiferen Punkten ohne fixierte Lage. Halsschild

transversal, über die Mitte der Scheibe breit quer eingedrückt.

Flügeldecken regelmässig gewölbt, nur bei M. glauca Clark (Be-

merkg. 6) mit einem flachen Feld vor der Spitze. Elytropleurer
ohne Längsrippe, Epipleuren schmal. Tibien auf der Oberseite mit
2 Carinae, welche voneinander durch eine kahle u. glänzende
Längsfurche getrennt sind; ohne Enddorn. Klauen bifid.

2. Monocesta rubiginosa Clark, 1865 (Fig 1)

Liste RGS, p. 7.

Brasilien, Guanabara. Rio de Janeiro (F. Sahlbei'g, Mus.
Stockholm) .

3 . Monocesta androgyna Bechyné

1963, Bull. Sog. Linn. Lyon, 32, p. 235.

RGS: Pareci Novo, iv. 1943 (PPB).
Brasilien, Santa Catarina.

4. M.onocesta parallela Bowditch

Liste RGS, p. 7: Siehe die Gattung Neolochmaea (vergl.

Bemerkg. 18)

(5. Monocesta equestris Clark, 1865)

Brasilien, Amazonas: Benjamin Constant, viii. 1942 (A.

Parko, coli. M. Alvarenga) ; Tabatinga, xii. 1956 (E. Souza Lima,
coli. C. A. C. Seabra); S. Paulo de Olivença, ix. 1935 (coli. J.

Guérin, Inst, biol., S. Paulo); Manaus, Horto Fernando Costa,

xi. 1941 (F. de Oliveira et M. Dias Barroso, Def. Sanit. Vegetal,
Rio de Janeiro) ; São Gabriel, 9., 19. et 25. x. 1927 (J. F. Zikán,

Inst. Osw Cruz).

(6. Monocesta glauca Clark, 1865)

Brasilien, Guanabara: Corcovado, x., xi. et xii. 1957, xi. et

xn. 1958 (M. Alvarenga et C. A. C. Seabra, coli. C. A. C. Seabra,.

Mus. Nacional Rio de Jan. et Univ. Paraná). —Rio de Janeiro.

Die Angabe Bolivien (in den Katalogen) ist nicht richtig.
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7. Gen. Coelomera Chevrolat (vergl. Fig. 2)

Liste RGS, p. 7.

Diese Gattung besitzt dieselben Merkmale wie Monocesta
(vergl. Bemerkg. 1), von welcher sie sich durch die auffallende
Verlängerung des 3. Antennites sofort unterscheidet. Halsschild
kahl oder nur spärlich behaart, Körper weniger gewölbt.

Die von uns gesammelten Arten (14 von 33) wurden auf
Cecropia gefunden, oft in grosser Anzahl, samt Larven, die

Blätter fressend. Beim fangen scheiden die Imagos oine gelbli-

che ölige Flüssigkeit aus; diese kann im Tötungsglas die kleine-

ren, Insekten verfärben u. deren Oberflächeskulpturen verän-
dern.

(8. Coelomera lanio lanio Dalman, 1823)

Liste RGS, p. 8.

Brasilien, Paraná: Marumbi, km 60, iii. 1945 (J. Blanski,

Mus. Hit. Nat., Curitiba) ; Tremembé, xi. 1937 (Mus. Hist. Nat.,

Curitiba); ibid., x. 1936 (coli. C. A. C. Seabra). —São Paulo:
Capital, 1921 (Höhne, Dept. Zool., S. Paulo); ibid., xi. 1935 et

viii. 1943 (Moacyr et Schwefel, Inst. bioL, S. Paulo); Eldorado,

iv. 1941 (Araújo, Inst, biol., S. P.); Cantareira, iii. 1944 (dtto);

ibid., 8. xi. 1940 (Dept. Zool., S. P.); Alto da Serra, ii. 1928 (R.

Spitz, Dept. Zool., S. P.); Ipiranga, iii. et iv. 1906 (Luederwaldt,
Dept. Zool., S. P.); Galha, xi. 1935 (A. Costa, Inst, biol., S. P.);

S. J. dos Campos, ii. et iv. 1935 (L. Viera, Dept. Zool. S. P.)
;

Repreza Rio Grande, Munic. S. Bernardo, xii. 1951 (B. Pohl,

coli. R. V. Diringshofen); S. Bernardo, ix. 1933 (J. Guérin, Inst,

biol., S. P.); Indiana, x. 1934 (dtto); Amparo (coli. C. A. C. Sea-
bra); Barueri, 18. xii. 1954, 25. iii. et 16. xi. 1955 (K. Lenko,
coli. C. A. C. Seabra) ; Monte Alegre, Fazenda Bom Jesus, 750 m,
14/27. x. 1942, L. Travassos Fo. et Almeida, Dept. Zool., S. P.).

—Minas Gerais: Belo Horizonte, Caixa de Areia, 16. iv. 1961
(H. Espinola, Dept. Zool., S. P.); Acesita, 8 xi. 1960 (E. Amante,
Inst, biol., S. P.); Juiz de Fora, v. 1943 (Araújo, Inst, biol., S.

P.). —Rio de Janeiro: Itatiaia, xi. 1950 (Travassos et Dalcy,
Mus. Nac, Rio de J.); ibid., 18. x. 1924 (J. F. Zikán, Inst. Osw.
Cruz) ; ibid., 700 m, xi. 1947 (W. Zikán, Inst. Ecol. Expt. Agric,
Rio de J.); ibid.. Maromba, 1200 m, 25. xii. 1923 (C. A. C. Seabra
et M. Alvarenga, coli. C. A. C. Seabra) ; Serra dos Órgãos, xii.

1940 (A. Parko, Mus. Nac, Rio de J.); Nova Friburgo, 13. i. 1935
(Ant. Azevedo, Def. Sanit. Vegetal, Rio de J.); Petrópolis, Alto
da Serra, 10. ix. 1961 (H. Schub-^rt, Mus. Nac, Rio de J.); Sant-
ana, xi. 1945 (Feio, Mus. Nac, Rio de J.) ; Rubião, Fazenda Ca-
choeira do Cedro, xii. 1959 (B. Coelho et A. Castro, Mus. Nac,
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Rio de J.); S. Teresa, 17. vii. 1943 (Bloise, Esc. Nac. Agron., Rio
de J.); Estrada Rio-S. Paulo, km 47, 9. ix. 1955 (Arraez, Esc. Nac.
Agron., Rio de J.); ibid., 15. vii. 1960 (C. Augusto, Esc. Nac.
Agron., Rio de J.); Rio Comprido, 29. viii. 1960 (Dirau J. C,
Esc. Nac, Agron., Rio de J.). —Guanabara: Horto Florestal,

xi. 1932 (J. Simões, Del Sanit. Vegetal, Rio de J.); ibid., ix. 1931
^Aristóteles A. Silva, Def. Sanit. Vegetal, Rio de J.); Corcovado,
21. ix. 1961 (dtto) ; ibid., v. 1958 (Seabra et Alvarenga, Mus. Nac,
Rio de J.); ibid., 19. ii. 1961 (A. Ava, Mus. Nac, Rio de J.)

;

Barra da Tijuca, 29. vi. 1944 (N. Santos, Mus Nac, Rio de J.);

Covança, 2. vi. 1940 (dtto) ; Pau da Fome, Jacarépaguá, 8. i.

1953 (dtto) ; Est. do Sumaré, Mata da Tijuca, 17. x. 1953 (Aris-

toteles A. Silva, Def. Sanit. Vegetal, Rio de J.); Tijuca, 29. viii.

1935 (Ch. Hathaway, Esc. Nac Agron., Rio de J.); Floresta da
Tijuca, iii. 1932, ii. 1933, vii. 1934 et ii. 1937 (C. A. C. Seabra
Igt. et coli.); Paineiras, 18. vii. 1941 (P. Lemos, Esc. Nac. Agron.,
Rio de J.); ibid., 25. x. 1931 (J. Simões, Def. Sanit. Vegetal, Rio
de J.); ibid., v. 1953 (N. Santos, Mus. Nac, Rio de J.); ibid., 3/4.

ii. 1957 (J. C. M. Carvalho et J. Becker, Mus. Nac, Rio de J.).

~ Espírito Santo: Collatina, x. 1936 (M. Rosa, Mus. Nac, Rio
de J.); Córrego Itá, xi. 1946 et xii. 1959 (W. Zikán et W. Gross-
mann, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.); S. Leopoldina, 15. ix.

1932 (R. Landeira, Def. Sanit. Vegetal, Rio de Jan.); Parque
Scoretâma, Linhares, iii. 1953 (P. A. Telles, coli. C. A. C. Sea-
bra). —Bahia (Dr. Bondar, coli. C. A. C. Seabra).

9. Coelomera lanio laeta Baly, 1865 (Fig. 2)

Liste RGS, p. 8.

Brasilien, Paraná: Prainha, i. 1944 (P. de Cima, Univ. Pa-

raná); Tapejara, i. 1953 (Univ. Paraná); Lageado Bonito, 19. x.

1944 (Mus. Hist. Nat., Curitiba). Santa Catarina: Joinville, xii.

1951 (coli. R. V. Diringshofen); Timbó, Rio Benedito, Munic de
Rodeio, X. 1956 (dtto) ; Corupá, xi. 1938, ii. 1939, iii. 1953 et ii,

1956 (A. Maller, coli. C. A. C. Seabra); Hansa, viii. 1934 (J.

Guérin, Inst, biol., S. Paulo).
Diese Erweiterung der Fundortsangaben ermöglicht die

geographische Verbreitung der beiden Subspezies zu verfolgen.

Neben den geringen Abweichungen im Bau des Aedeagus, zeigt

e? sich, nach Untersuchung von ingesammt etwa 3.000 Indivi-

duen, dass die Färbung der Flügeldecken die besten Unterschiede
bietet; Tief schwarz ohne Metallglanz bei C. lanio s. Str., metal-
lisch blau oder violett (selten grünlich überflogen) bei C. lanio

laeta.
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(10. Coelomera bajula Olivier, 1808)

Brasilien, Pará: Mangabeira, Mocajuba, xii. 1952 (O. M.
Rego, coli. C. A. C. Seabra); Rio Tapajós, 21. i. 1929 (Mus.
Senckenberg) ; Oriximiná, viii. 1960 (coli. R. v. Diringshofen).
—Amazonas: Benjamin Constant, xii. 1960 (dtto).

(11. Dircema marginatum, Fabricius, 1801)

Brasilien, Amazonas: Manaus (Huebner, Mus. Stockholm).

12, Gen. Neolochmaea Laboissière, 1939 (vergl. Fig.

3 u. 4)

Liste RGS, p. 10.

Körper nur wenig gewölbt, länglich. Labrum mit 6 dorsalen
setiferen Punkten. Fühler (beim Männchen wesentlich deutli-

cher als beim Weibchen, bei letzterm zuweilen ganz undeutlich)
mit einer Protuberanz auf der Distalspitze (aussen) des 7. Glie-

des. Flügeldecken regelmässig gewölbt mit einer Elytropleural-
rippe, welche von der Elytropleuralkante getrennt ist. Tibien
ohne Enddorn.

Die Gattung besteht aus 2 phyletischen Linien:

1. Neolochmaea Laboiss. s. Str.: —Nur das 7. Antennit mit
einem Tuberkel (vergl, Fig. 3), Flügeldecken mit je einer

Suturai- u. Elytropleuralrippe u. mit 2 bis 3 Dorsallängs-
rippen. Körper langoval, Grundfarbe braun (bei lebendigen
Exemplaren grau mit braunen Tönen). Sehr ähnlich der
holarktischen Gattung Galeruca, bei welcher die vordem
Coxalhöhlen geschlossen sind.

2. Chlorolochmaea n. subg.: —Antennite 4 —7 (beim Männ-
chen auffallend) aussen an der Distalspitze tuberkelförmig
erweitert (Fig. 4) Flügeldecken nur mit der Elytropleural-

rippe versehen. Körper fast parallelseitig, Grundfarbe gras-

grün.

Hierher nur eine einzige Art: Monocesta parallela Bowd,
(vergl. Bemerkg. 4 u. 18).

13. Neolochmaea (s. str.) quadrilineata Bechyné, sp.

geogr.
Liste RGS, p. 10.

Diese Art ist viel weiter verbreitet als es in der Liste ange-
geben ist u. dementsprechend auch geographisch variabel. Diese
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Variabilität zeigt sich in der Orthogenese der Elytralrippen am
deutlichsten:

1. Die diskalen Elytrallängsrippen schmal, stets schmäler u.

weniger gewölbt als die suturale oder die elytropleurale

Rippe. Die Verdickung des Vorderrandes des Halsschildes an
den Seiten abgeschwächt. Grosse Form, 9 —10,5 mm. (Vergl.

Bemerkg. 14) Neolochmaea quadril ineata Bech. s. str.

2. Wie die vorhergehende Form, die Bildung der diskalen Ely-

tropleuralrippen betreffend, aber der Körper ist wesentlich

kleiner (7,5 —8,5 mm) u. die Verdickung des Vorderran-
des des Halsschildes überall stark (wie bei den folgenden

Formen) Neolochmaea quadrilineata minor Bech.

Brasilien: Mato Grosso. —Paraguay.
3. Die 2 inneren diskalen Längsrippen jedes Elytrons stark

gewölbt (so stark wie die suturale Längsrippe). ± 9 mm.
Neolochmaea quadrilineata costifera n. subsp.

Brasilien, Pará: Óbidos, ii. 1953 (J. Brazilino, coli.

C. A. C. Seabra).
4. Alle Elytralrippen stark gewölbt, dabei breiter als bei den 3

vorhergehenden Formen. 8 —9 mm
Neolochmaea quadrilineata acrocostata n. subsp.

Brasilien, Amazonas: Benjamin Constant, i. 1961

(coli. R. V. Diringshofen) .

14. Neolochmaea (s. str.) quadrilineata quadrilineata

Bechyné (Fig. 3)

Liste RGS, p. 10.

RGS: S. F. Paula, ii. 1956 (L. Buckup, Mus. Riograndense\
Torres, ix. 1956 (dtto).

Brasilien, Santa Catarina: Rio das Antas, i. 1953 (Camargo,
Dept. Zool., S. Paulo). —Mato Grosso: Riacho do Herval, Rio
Paraná, xii. 1951 (B. Pohl, coli. R. v. Diringshofen). —Paraná:
Curitiba, xi. 1938 (J. Guérin, Inst, biol., S. Paulo); ibid., 20. i.

1936 et 12. X. 1937 (coli. Claretiano, Mus. Hist. Nat., Curitiba)

:

Ponta Grossa, Quintal, ix. 1942 (Univ. Paraná) ; Guarapuava, ii.

1960 I. Schneider, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.) . —São Paulo:
Capital, xi. 1931 (Inst, biol., S. Paulo); S. Roque (dtto); Vila Ma-
riana, Cidade de S. Paulo, ii. 1945 (B. Pohl, coli. R. v. Diringsh-
ofen); Guarujá, ix. 1938 (Dr. Nick, coli. R. v. Diringshofen); S.

Bernardo dos Campos, xii. 1960 et 18. x. 1961 (W. Bockermann,
Dept. Zool., S. Paulo); Amparo (coli. C. A. C. Seabra); Piassu-
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nunga, iii. 1944 (N. Santos, Mus. Nac, Rio de Jan.). —Guanaba-
ra: Barra da Tijuca, 29. vi. 1944 (dtto). —Rio de Janeiro: Ca-
choeiras, 5. X. 1941 (Esc. Nac. Agron., Rio de J.); Estrada Rio-

-S. Paulo, km 47, 5. x. 1955 (N. B. Aguiar, Esc. Nac. Agron., Rio
de J.); ibid., 1960 (Sebastão, Esc. Nac. Agron., Rio de J.). —
Minas Gerais: Lambary, ix. 1935 (J. N. Raeder, Def. Sanit. Vege-
tal, Rio de J.). —Goiás.

Paraguay. —Argentina: Chaco.

15. Neolochmaea (s. str.) planiuscula Bechyné

Liste RGS, p. 11.

RGS: Porto Alegre, 3. i. 1933 et 15. ii. 1955 (PPB) ; S. Leo-
poldo, iv. 1940 (dtto); Vila Oliva, 28. i. 1951 (PPB); Morro do
Coco, 22. ii. 1962 (PPB).

Brasilien, Santa Catarina: Morro das Pedras, 13. ii. 1956, 19.

et 20. i. 1957 (PPB); Joinville, Rio Bracinho, iii. 1955 (coli. R. v
Diringshofen) ; S. Bento do Sul, ii. et xii. 1952 (dtto); Rio Ver
melho, X. et xii. 1957 (dtto). —Paraná: Ponta Grossa, Quintal, ix.

1942 (Univ, Paraná); Curitiba, 2. i. 1937 (coli. Claretiano, Mus.
Hist. Nat., (Í!uritiba) ; Pinheiro, ii. 1953 (Lange de Morretes, Mus.
Hist. Nat., Curitiba). —S. Paulo: Campos do Jordão, 1600 m, iii.

1945 (P. Wygodzinsky, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.). —
Mato Grosso: Riacho do Herval, Rio Paraná, iv. 1951 (B. Pohl,

coli. R. V. Diringshofen).
Das einzige Exemplar aus Riacho do Herval ist auffallend

klein, weniger als 7 mm(Normallänge 7 —8 mm).

(16. Neolochmaea (s. str.) convexiuscula Bechyné)

Liste RGS, p. 41.

Brasilien, Guanabara: Rio de Janeiro (F. Sahlberg, Mus.
Stockholm)

; Jacarépaguá, 31. iii. 1935 (Souto Maior, Esc. Nac.
Agron., Rio de Jan.). —Mato Grosso: Barranco Branco, 15. xii.

1935 (dtto). —Pernambuco: Recife, iv. 1949 (M. Alvarenga, Mus.
Nac, Rio de J.). —Maranhão: Carolina, v. 1953 (dtto).

(17. Neolochmaea (s. str.) dentipyga Bechyné et

Bechyné)

1961, Boi. Mus. Goeldi, Zool. 33, p. 18.

Brasihen, Pará: Marabá, v. 1959 (M. Alvarenga, Univ. Pa-
raná); Belém, Granja St. Hort., E. F. Bragança, viii. 1955 (coli.

R. V. Diringshofen)
; Instituto Agronómico do Norte, 26. v. 1961

(J. et B. Bechyné, Mus. Goedi) ; S. Izabel, 8. vii. 1962 (dtto);
Tracuateua, i. 1938, sobre fumo, (H. Banades, Def. Sanit. Vegetal,
Rio de Jan.).
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18. Neolochmaea (Chlorolochmaea) parallela Bowditch,
1923 (Fig. 4)

Liste RGS, p. 7, als Monocesta verzeichnet.

RGS: S. Leopoldo (J. W. Stahl, Mus. Stockholm).
Brasilien, Paraná: Gandoi, iii. 1942 (Mus. Hist. Nat., Curiti-

ba) ; Heimtal b. Londrina, x. 1953 (B. Pohl, coli. R. v. Dirings-

hofen). —Mato Grosso: Riacho do Herval, Rio Paraná, xii. 1951
et ii. 1952 (dtto). —S. Paulo: Angatuba (Mus. Nac, Rio de Ja-

neiro).

Diese, in der Gattung Mon.ocesta beschriebene Art, hat eine
ähnliche tuberkelförmige Erhabenheit (diese durch die veränderte
Skulptur u. Behaarung auffallend) auf dem 7. Antennite wie
Neolochmaea; da auch eine solche noch auf den 3 vorhergehenden
Fühlergliedern vorzufinden ist (beim Männchen deutlicher als

beim Weibchen) u. noch andere Merkmale gleichzeitig auftreten,

.scheint es uns berechtigt, diese Art in eine eigene Untergattung
zu stellen (vergl. Bemerkg. 12). Der Nahtwinkel der Flügeldecken
ist beim Männchen abgerundet, beim Weibchen in eine kurze
Spitze ausgezogen. Die diskalen Elytralrippen fehlen vollstän-

dig beim Männchen; beim Weibchen ist die subsuturale Längs-
rippe in einer gewissen Lichrichtung noch fesstellbar (als eine

sehr obsolete Längselevation) .

19. Gen. Yingaresca Bechyné, 1956 (vergl. Fig. 5 u. 8)

Liste RGS, p. 12.

Der folgenden Gattung Ophraella (vrgl. Bemerkg. 21) sehr

ähnlich, aber die Fühler sind sehr kurz u. das weitaus kleinere

Halsschild ist von komplizierten Eindrücken u. Erhabenheiten
durchzogen (Fig. 5 u. 6).

20. Yingaresca difficilis Bowditch, 1923 (Fig. 5 u. 8)

Liste RGS, p. 12.

RGS: Morro do Coco, 11. i. 1962 (PPB).
Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia, v. 1938 (Plaumann,

Mus. Stockholm); Timbó, Rio Benedito, Munic. de Rodeio, xi. 1955
(coli. R. V. Diringhofen) ; S. Bento do Sul, ii. 1953 (dtto); Rio

Vermelho, x. 1952 (dtto). —Paraná: Alto da Serra, xi. 1952 (R.

Lange, Mus. Hist. Nat., Curitiba) ; Morretes, ix. 1945 (Univ. Pa-
raná) . —São Paulo: Barueri, 18. viii. 1955 et 2. x. 1960 (K. Lenko,
coli. C. A. C. Seabra et Dept. ZooL, S. Paulo). —Rio de Janeiro:

Estrada Rio-S. .^aulo, km. 47, 21. xi. 1946 (p. Wygodzinsky, Inst.

Ecol. Expt. Agric, Rio de Jan.); M. Couto, N. Iguassú, viii. 1960
ÍM. Alvarenga, Univ. Paraná). —Guanabara: Guaratiba, 15. x.
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1933, 14. i. 1934 et 8. viii. 1943 (Aristóteles A. Silva, Def. Sanit.

Vegetal, Rio de J.); C. Itapeba, 20. vii. 1944 (N. ' Santos, Mus.
Nac, Rio de Jan.). —Minas Gerais: Serra da Caparão, 800 —
2000 m (Lange et Larsson, Mus. Stockholm).

21. Gen. Ophraella Wilcox (vergl. Fig. 6 u. 9)

1965, Bull. N. Y. State Mus. Sei. Serv., 400, p. 14 et 43.

=- Galerucella Bowditch, 1923; Bechyné, 1956; Liste RGS,
p. 12 (nee Croteh, 1873).

Die Gattungsgruppe Gelerueella wurde von Wileox, vor
allem die nearktischen Arten betreffend, weitgehend untersucht
u. in zahlreiche Gattungen u. Untergattungen zerlegt. Die kom-
plizierte Genesis dieser taxinomischen Einheiten wurde jedoch
nicht in Betracht gezogen. So zeigt sich die in der Nearktis weit
verbreitete Gattung Monoxia als Vikariant der neotropisehen Gat-
tung Yingaresca (Klauen bei den beiden Geschlechtern bifid bei

Yingaresca; bei Monoxia sind sie bei den Männchen bifid, bei den
Weibchen einfach). Die andere Gattung —Erynephala — mit
ähnlichem Sexualdimorphismus der Klauen, gehört, wegen des
abweichenden Thorax- u. Aedeagusbaus bestimmt nicht in die

Verwandschaft von Monoxia/Yingaresea.
Durch Prüfung der Genotypen von Galerucella Croteh u.

Hydrogaleruca Laboiss., wird Galerucella auf wenige Arten der
Alten Welt beschränkt, von welchen nur eine einzige nach Nord-
amerika gelangte (G. nymphaeae L.). Diese Eine wird als Unter-
gattung von Pyrrhalta Joannis (Prioritätsname) betrachtet. Da-
durch scheidet der Name Galerucella aus der neotropischen Re-
gion völlig aus. Auch die als Untergattungen von Pyrrhalta be-

trachteten Neogaleruca Chujo, Xanthogaleruca Laboiss. u.

Tricholochmaea Laboiss. kommen in der neotropischen Region
nicht vor. Es sei bemerkt, dass der von Wilcox vertretene Ver-

dacht (t. c. p. 38), die zahlreichen nordamerikanischen Tricho-

lochmaea seien vom orientalischen Genotypus verschieden,

schon durch die Genesis dieser Artengruppe völlig begründet
ist.

Die Gattung Brucita Wilcox (t. c. p. 13 et 42) unterscheidet

sich von allen vorher erwähnten durch das Vorhandensein eines

Enddornes auf den Hintertibien beim Männchen. Zu dieser Gat-
tung gehören wohl einige zentralamerikanische (bisher als Gale-

rucella angesprochene) Arten; es wurden jedoch bis jetzt keine

neotropischen Vertreter festgestellt.

Die Gattung Ophraella Wilcox ist ohne jeden Zweifel neotro-

pischen Ursprungs, mit mehrern Arten auch in Nordamerika ver-

treten. Die Arten aus Südbrasilien finden hier ihren relativ na-

türlichen Platz. Einige weichen durch die bedornten Mittelcoxen
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u. die Tendenz, Erhabenheiten auf den Flügeldecken zu bilden,

merklich ab (Gruppe der O. pereirai Bech.), wenigstens auf den
ersten Blick: zahlreiche Formen CBolivien, Amazonas) haben die

eben erwähnten Merkmale so weitgehend absfeschwächt (gleich-

zeitig andere Merkmale bietend: z. B. Längsrippen auf den Flü-

geldecken), dass ihre Zugehörigkeit zur Ophraella kaum bezwei-

felt werden kann.
Die Gattung Ophraea Jac. (Zentralamerika bis Arizona) un-

ters'* V«oí Hof sirh von Onlirpplla m>ht pm" durr'h den c^össei^n Kör-
per, sondern vor allem durch die deutlich entwickelte Tntercoxal-

platte des Prosternums (bei Ophraella berühren sich fast die

Vordercoxen).
]7)ip çíirlhvoqiliaviicoVipri v^T^^-^^pf pj. von Onlii*?»«*!!«* sind klein

(6 mmnicht überragen d"» üarallf^lseitig. braun mit dunklerer oder
hellerer Zeichnuncr in Form von Makeln oder Längsbinden, Flü-

geldecken ohne Erhabenheiten (O. bohiensis Bowd.) oder mit
Callositäten pn der Basis u. vor der Spitze, dabei sind die Fühler
dünn u. die Flügeldecken haben Flecken auf der Scheibe (O. ho-

losericea Bowd.) oder dick u. die Flügeldecken fast einfarbig

schwarz, Nahtwinkel gelb (O. scurrilis Bech.).

22 . Ophraella bohiensis Bowditch. 1923

Liste RGS, p. 12 Csub Galeruoella) .

RGS: Morro do Sabiá, 10. i. 1958 (PPB) ; Pareci Novo, 2. xi.

;960 (PPB).
Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia. l et vii. 1938 (F.

Plaumann, Mus. Stockholm).

23. Ophraella holosericea Bowditch. 1923

Li<5te RGS, p. 12 (sub Galerucella).

RGS: Porto Alegre, 31. v. 1961 (PPB) ; Belém Novo. i. 1959
(PPB).

Brasilien, Paraná: Morretes, ix. 1945 CUniv. Paraná). —São
Paulo: Barueri, 26. x. 1955 CK. Lenko, coli. C. A. C. Seabra): Fa-
zenda Poço Grande. Juauiá. 27. iv. 1948 et 21/26. vii. 1949 (F.

Lane, Dent. Zool., S. Paulo); Ilha S. Sebastao, 15/21. vü. 1944
vUrban, Dept. Zool., S. P.). —Guanabara: Rio de Janeiro (F.

Sahlberg. Mus. Stockholm). —Mina^: Gerais: Serra da Caparão,
800 —2000 m (Lange et Larsson, Mus. Stockholm) .

24. Ophraella scurrilis Bechyné, 1956 (Fig. 6 u. 9)

Liste RGS, p. 12 (sub Galerucella) .

Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia, i. et xn. 1938 (F.

Plaumann, Mus. Stockholm). —São Paulo: Fazenda Poco Gran-
de, Juquiá, 21/26. vii. 1949 (F. Lane, Dept. Zool., S. P.).^
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Bei einigen Exemplaren sind die silberhaarigen Längsbinuen
auf den Flügeldecken am Grunde pechbraun. Manchmal zeigt sich
auf den Flügeldecken, im hintern Viertel, eine unregelmässige
rotbraune Querbinde.

(25. Ophraella pereirai Bechyné)

Galerucella pereirai Bechyné, 1956,Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7,

p. 300.

Brasilien, Guanabara: Rio de Janeiro (F. Sahlberg, Mu«:;.

Stockholm).

26. Gen. Caraguata Bechyné, 1954 (vergl. Fig. 7)

Liste RGS, p. 8.

Körper gewölbt, oval. Fühler robust, jedoch die Glieder
weder komprimiert noch erweitert, das 3. Glied vom 4. in der
Länge wenig verschieden. Labrum mit 6 —8 setiferen Punkten
nahe dem Vorderrand. Halsschild über der Mitte breit quer ein-

gedrückt. Flügeldecken kurz behaart, regelmässig gewölbt, mit
einer mächtigen Elytropleuralrippe versehen, welche von der
Elytropleuralkante durch eine Längsfurche abgesondert ist. Ti-

bzen wie bei Monocesta (vergl. Bemerkg. 1).

27. Caraguata circumtiincta Clark, 1865

Liste RGS, p. 8.

RGS: Vila Oliva, 13. i. 1961 (PPB)
; S. Leopoldo (J. W. Stahl,

Mus. Stockholm) ; Marcelino Ramos, xii. 1939 (Dept. ZooL, S.

Paulo).
Brasilien, Santa Catarina: Rio Vermelho, i. 1956 (A. Maller,

coli. C. A. C. Seabra) ; Nova Teutonia, x. 1936 (B. Pohl, coli. R. v.

Diringshofen). —Paraná: Curitiba, 14. xi. et 3. xii. 1936 et xi.

1938 (coli. Claretiano, Mus. Hist. Nat., Curitiba); ibid., ii. et xi.

1938 (J. Guérin. Inst. bioL, S. Paulo); Florestal, i. 1942 (B. Pohl,

coli. R. V. Diringshofen); ibid., xii. 1942 (Gert, Mus. Hist. Nat.

Curitiba et Univ. Paraná) ; Guarapuava, xii. 1954 (Schneider,

Dept. ZooL, S. P.); Ponta Grossa, Pedreira, xi. 1942 (Mus. Hist.

Nat., Curitiba); ibid., V. Vilella, xii. 1955 (Univ. Paraná). —São
Paulo: Capital, ii. 1936 (Inst, biol., S. P.); Mato do Governo, 15.

xi. 1931 (J. Melzer, Inst. Ecol. Expt. Agric., Rio de J.); Repreza
Rio Grande, Munic. S. Bernardo, xii. 1951 (B. Pohl, coli. R. v.

Diring hofen); Itú, Pau d'Alho, xi. 1957 (Pereira et Martinns,
Dept. ZooL, S. P.); Amparo (coli. C. A. C. Seabra); Bananal, Bo-
caima, i. 1937 (D. Mendes, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.). —
Rio de Janeiro: Itatiaia, xi. 1959 (W. Zikán, Inst. Ecol. Expt.
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Agric, Rio de J.) ; ibid., Maromba, 19. iii. 1925 (J. F. Zikán, Inst.

Osw. Cruz); ibid., Maromba, 1200 m, 25. xii. 1953 (Seabra et

Alvarenga, coli. C. A. C. Seab^^a) : Serra dos Órgãos, xii. 1940
(A. Parko, Mus. Nas., Rio de J.); Nova Friburgo, ii. 1932 (Mus.
Nac, Rio de J.). —Guanabara: Rio de Janeiro, i. 1932 (Inst. bioL,

S. P.); Corcovado, ix. 1958 (Seabra et Alvarenga, Mus. Nas., Rio
de J.); Floresta da Tiiuca, ii. 1933 et iii. 1951 (C. A. C. Seabra
Igt. et coll.);.Tijuca, Alto da Boa Vista, 18. xii. 1950 (dtto) ; Re-
preza dos Ciganos, 24. xii. 1952 et 2. i. 1954 (N. Santos, Mus. Nac.
Rio de J.); Sumaré, 6. ix. 1944 (dtto); Repreza do Pau de Fome,
16. i. 1943 (S. J. de Oliveira, Inst. Osw. Cruz). —Minas Gerais:

Cambuquira, ii. 1941 (Lopes et Gomes, Inst. Osw. Cruz); Belo
Horizonte, 7. x\ 1929 (O. Monte, Inst, biol., S. P.V, Passa Quatro,
915 m, 23. ii., 6., 14., 26. et 31. xii. 1922 (J. F. Zikán, Inst. Osw.
Cruz) .

Die Expmplare aus Paraná sind durchschnittlich etwas klei-

ner u. die Färbung der Flügeldecken ist düsterer metallisch blau.

28. Caraguata tarsaiis Bowditch, 1923

Liste RGS, p. 9.

RGS: Atlantida, xii. 1956 (F. Meurer, Mus. Riograndense) .

Brasilien, Paraná: Ponta Grossa, Pedreira, ii. 1942 (Univ.

Paraná) ; Rolândia, ii. 1946 (Roiseau-Runge in coli. Dr. Nick,

coli. C. A. C. Seabra).
Die Stirn u. der Vertex sind zuweilen ganz schwarz.

29. Caraguata bella Bechyné, 1951

Liste RGS, p. 9.

RGS. S. Leopoldo (J. W. Stahl, Mus. Stockolm).
Brasilien, Paraná: Guarapuava, i. 1957 (I. Schneider, Inst.

Ecol. Expt. Agric, Rio de J.); Ponta Grossa, V. Villela, i. 1952
(Univ. Curitiba).

(30. Caraguata sublimbata sublimbata Baly, 1879)

Liste RGS, p. 10.

Brasilien, Pará: Itaituba, Rio Tapajós, i. 1961 (coli. R. v.

Diringshofen) ; Santaremzinho, Rio Tapajós, v. 1961 (dtto). —
Amazonas: Benjamin Constant, xii. 1960 et ii. 1961 (dtto) ; ibid.,

iii. 1942 (B. Pohl, coli. R. v. Diringshofen); ibid., ii. 1942 (coli.

J. Guérin, Inst, biol., S. Paulo).

31. Caraguata sublimbata patrícia Bechyné, 1954 (Fig. 7)
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Liste RGS, p. 10.

Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia, i. 1938 (F. Plau-
mann, Mus. Stockholm); ibid., xii. 1943 (O. Pohl, coli. R. v. Di-

ringshofen) .

(32. Caraguata guaporensis Bechyné;

iyo8, Ent. Arb. Mus. G. Frey, 9, p. 541.

Brasilien, Bahia (Dr. Bondar, coli. C. A. C. Seabra). —Pará:
Instituto Agronómico do Norte, 2. vi. 1961 (J. et B. Bechyné, Mus.
Goeldi). —Amazonas: Manaus, 14. vii. 1927 (J. F. Zikán, Inst.

Osw. Cruz) ; ibid., vii. 1942 (A. Parko, Mus. Nac, Rio de Janei-

ro); ibid., 31. X. et 19. xii. 1955 (Elias et Roppa, Mus. Nac, Rio
de J.); Parintins, i. 1940 (coli. J. Guérin, Inst. bioL, S. Paulo).

Aus Rondônia beschriebene Art.

(33. Caraguata sanguinicollis Clark, 1865)

Bechyné, 1958, Buli. Soe. Ent. Mulh., p. 77.

Brasilien, Guanabara: Corcovado, x. et xi. 1957 (Seabra et

Alvarenga, Mus. Nac, Rio de Jan. et Univ. Curitiba).

I

(34. Metrogaleruca n. gen.)

Dies ist eine Gattungseinheit, welche die Merkmale teils von
Ophraella, teils von Schematiza aufweist: Fühler robust, aber
nicht komprimiert-erweitert, Mitteltibien des Männchens mit
einem kurzen, oft in der dichten Behaarung verlorenen Enddom,
Halsschild stark transversal. Elytropleuren wie bei Neolochmaea
oder Schematiza, d. h. die Elytropleuralkante selbst ist wulstför-
micf verdickt ( = die Elytropleuralrippe greift an die Elytropleu-

ralkante) . Körper flach u. länglich, dadurch von Caraguata vers-

chieden. Labrum nur mit 4 dorsalen setiferen Punkten.
Genotypus: Chrysomela obscura Demay.
Zu dieser Gattung kommen noch Caraguata longula Bech.

(Bemerkg. 37), Caraguata paraensis Bech. et Bech. (Bemerkg.
36), Caraguata antonia Bech. et Bech. (Bemerkg. 39), Schematiza
cordiae Barber, (Bemerkg. 35) u. Schematiza lateralis Jac (Be-
merkg. 41).

(35. Metrogaleruca obscura obscura Degeer (nov.

comb.))

Chrysomela obscura Degeer, 1775, Mém. 5, p. 354, t. 16, fig.

15.

Chrysomela fuliginosa Gmelin, 1779, ed. Linn. 1, 4, p. 1688.

Galeruca livida Olivier, 1808, Ent., 6, p. 631.
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Schematiza cordiae Barber, 1947, Journ. Wah. Acad. Sei., 37,

p. 243.

Galerucella obscura Bechyné, 1956, Ent. Arb. Mus. G. Frey,

7, p. 967 (faun.); 1958, 1. c. 9, p. 543 (faun.).

Trinidad: St. Augustine, 4. viii. 1946 (F. Fernández Yépez.

Fac. Agron., Maracay) ; ibid. (Barber).

Guadeloupe, Antilles fr.

Venezuela, D. F.: Caracas, 4. x. 1939 (C. H. Bailou, Minist.

Agric. Cria, Maracay, Coiypen von Barber). —Aragua: Maracay,
2ö. iv. 1964 (E. Osuna, Fac. Agron., Maracay); El Limón, 450 m,
3. et 5. iv. 1963 (dtto); ibid., 2U. vii. 1964 (J. et B. Bechyné, Fac.

Agron., Maracay). —Falcón: Chichiriviche, 29. xi. 1964 (dtto).

—Trujillo: Carvejal, 15. vi. 1957 (C. J. Rosales, Fac. Agron.,

Maracay) ; Morón, cr. Valera, 28. viii. 1955 (N. Angeles. Fac.

Agron., Maracay).
Guayanas.
Düren die abgeflachte Form ist die vorliegende Art tatsä-

chlich einer Schematiza recht ähnlich, jedoch (abgesehen vom
Bau der Fühler) ohne weiteres an der grauen u. braunen Färbung
(bei Schematiza schwarz mit orangerot oder mit gelb, ausnahms-
los) sofort erkennbar. Die Exemplare aus Trinidad sind durchaus
etwas stärker punktiert auf glänzenderem Grund der Flügel-

decken als die von Venezuela.

(36 . Metrogaleruca obscura paraensis Bechyné et

Bechyné (nov. comb.))

1961, Bei. Mus. Goeldi, Zool. 33, p. 19 (Caraguata).
Brasilien, Amapá: Porto Santana, ii-vi. 1961 (J. C. M. Car-

valho, Mus. Nac, Rio de Janeiro). —Pará: Belém, Granja St.

Hort, E. F. Bragança, ii. 1957 (coli. R. v. Diringshofen) ; Instituto

Agronómico do Norte, 2. v. et 2. vi. 1961 (J. et B. Bechyné, Mus.
Goeldi); Uting, 25. iv. 1961 (dtto); Benevides, 15. vi. 1961 (dtto);
Óbidos, X. 1939 (coli. J. Guérin, Inst. bioL, S. Paulo); Mocajuba,
Mangabeira (O. Rego, coli. C. A. C. Seabra).

Diese, als eigene Art beschriebene Form, weicht von M. obs-
cura s. Str. durch die auffallend starke Elytralpunktierung u.

durch den Mangel der hellen Makeln an den Seiten der Flügel-
decken ab.

(37 . Metrogaleruca longula longula Bechyné (nov.
comb.))

1954, Ent. Arb. Mus. G. Frey, 5, p. 125 (Caraguata).
Brasilien, Minas Gerais: Belo Horizonte, x. 1940 (coli. J.

Guérin, Inst, biol., S. Paulo). —São Paulo: Leme, ii. 1930 (M. E.
Leite, Inst, biol., S. P.). —M. Grosso.
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(38. Metrogaleruca longula diminuta Bechyné
(nov. comb.))

1963, Bull. Soc. Linn. Lyon, 32, p. 237 (Caraguata).
Paraguay.

(39. Metr.ogaleruca antonia Bechyné et Bechyné (nov.

comb. )

)

1965, Bol. Mus. Goeldi, Zool. 53, p. 10 (Caraguata).
Brasilien, Pará: Óbidos, x. 1939 (coli. J. Guérin, Inst. bioL,

S. Paulo). Von Rio Jari beschrieben.

(40. Metrogaleruca plaumanni Bechyné (nov. comb.))

1954, Ent. Arb. Mus. G. Frey, 5, p. 124. —Bechyné et Bechy-
né, 1961, Bol. Mus. Goeldi, Zool. 33, p. 20 (Caraguata).

Mato Grosso.
Von den vorhergehenden Arten durch spitzigen Nahtwinkel

der Flügeldecken verschieden.

(41. Metrogaleruca lateralis Jacoby (nov. comb.))

1887, Biol. Centr. —Amer., Col. vi, 1, p. 409, t. 28, fig. 16.

—Barber, 1947, Journ. Wash. Acad. Sei., 37, p. 243 (Scheniatiza).

Zentralamerika.
Barber stabilisierte diese Art dadurch, dass er die Exemplare

aus Panamá, Volcan de Chiriqui, Bugaba als Locotypen bezeich-

nete. Die Stücka aus México, stimmen, nach Barber, mit denen
aus Panamá nicht überein. Auch ein kleines Material aus vers-

chiedenen zentralamerikanischen Fundorten ist nicht M. lateralis

konspezifisch. (1)

42. Gen. Schematiza Chevrolat, 1837 (vergl. Fig. 10)

Liste RGS, p. 13.

Diese Gattung, bei aller äusseren Ähnlichkeit mit den vor-

hergehenden, ist einwandfrei an den komprimiert-erweiterten
Pühlern u. auch an der rot (oder gelb) u. schwarz gefärbten
Oberseite des Körpers zu erkennen. Die Elytropleuralrippe ver-

deckt ganz die Elytropleuralkante; diese erscheint dann dick

wulstartig.

(1) D-s uns zur Verfügung stehende Material ist zu klein u. zu heterogen (Ein-

zelstücke aus verschiedenen Lokalitäten), um eine Durcharbeitung zu erlauben.
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43. Schematiza flavofasciata Klug, 1829 (nov. comb.)
(Fig. 10).

Liste RGS, p. 13.

RGS: Canela, 9. ii. 1962 (PPB) ; S. F. Paula, Inst. Nac. Pinho,
19. xii. 1959 (Olga Pereira, Dept. Zool., S. Paulo); Marcelino Ra-
mos, 15. X. et xii. 1939 (Dept. Zool., S. Paulo).

Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia, vii. et x. 1938 (F.

Plaumann, Mus. Stockholm) ; ibid., ix. 1933, x. et xii. 1936 (B.

Pohl, coli. R. V. Diringshofen) ; Rio Vermelho, x. 1952 (coli. R.

V. Diringshofen). —Paraná: Curitiba, viii. 1938 (J. Guérin, Inst,

biol., S. Paulo); Tibagi, Salto da Conceição, xii. 1957 (Univ. Pa-

raná); Mon.e Alegre (Deodoro), iii. 1944 (B. Pohl, coli. R. v.

Diringshofen); Guarapuava, xii. 1957 (I. Schneider, Inst. Ecol.

Expt. Agric, Rio de Jan.); Ponta Grossa, 1937 (J. Ribeiro Ma-
chado, Dept. Zool., S. Paulo). —São Paulo: Alto da Serra, i. 1925
(R. Spitz,Dept. Zool., S. Paulo) ; Cantareira, 23. iii. 1906 (Lueder-

waldt, Dept. Zool., S. P.); Casa Grande, iv. 1939 (coli. C. A. C.

Seabra); ibid., i. et iii. 1936 (J. Guérin, Inst, biol., S. P.) ; S. Ber-

nardo, V. 1936 (dtto); Registro, 23. iv. 1937 (Lange de Morretes
(Dept. Zool., S. P.); Campos do Jordão, xii. 1935 (F. Lane, Dept.
Zool., S. P.). —Rio de Janeiro: Nicterói (Esc. Nac. Agron., Rio
de Jan.). —Minas Gerais: Cabo Verde, i. 1920 (J. A. Diaz, Dept.
Zool., S. P.).

Die Elytralzeichnung ist sehr variierend, sodass diese Art
von Clark noch einmal beschrieben worden ist. (*)

1. Flügeldecken schwarz, ein Humeralmakel u. eine unregel-
mässige Querbinde in der Mitte, gelblich f. typica

2. Flügeldecken gelblich, ein zirkumskutelärer (± reduzierter)

gemeinschaftlicher Makel u. das Apikaidrittel schwarz
ab. marginata Clark i. lit.

3 . Flügeldecken fast einfarbig gelblich

• ab. praeusta Clark, 1864.

(44. Schematiza antennalis Clark, 1864)

Brasilien, Bahia, em "Solanaceae" do mato (Dr. Bondar, coli.

C. A. C. Seabra).

(45. Schematiza emarginata Clark, 1864)

Brasilien, Rio de Janeiro: Aldeia Campista, 22. iv. 1936 (Ch.

Hathaway, Esc. Nac. Agron., Rio de Janeiro).

(*) Schematiza praeusta Clark. 1864, Trans. Ent. Soc. Lond., (3) 2. p. 265,
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Eine aus Brasilien, ohne nähere Fundortsangabe, beschrie-

bene Art.
;

46. Gen. Ensiforma Jacoby, 1876

Liste RGS, p. 14.

LängHch, gross. Augen klein, Genae so lang wie ein Auge.
Labrum jederseits mit einer Gruppe von 6 bis 8 setiferen Punk-
ten. Fühler lang, das 4. Glied so lang wie die beiden vorhergehen-
den zusammengenommen, das 8. Glied verkürzt, die 3 letzten

stark komprimiert erweitert (Männchen) oder die Fühler zur

Spitze nur schwach verdickt (Weibchen). Proepimeren vorne an
den Seiten verdickt u. mit setiferen Punkten besetzt. Proepi-

meralnaht schon im äussern Drittel den Vorderrand der Proepi-

meren erreichend. Unterseite spärlich behaart. Das 1. Glied der

Hintertarsen so lang wie 2 + 3 zusammengenommen. Klauen
bifid.

Die Männchen sind sofort an der Fühlerform erkennbar, die

Weibchen erinnern an Vertreter verschiedener anderer Gattun-
gen, vor allem an Chanchamayia. Die letztere (bzw. die ähnlichen
Synbrotica) ist jedoch ohne weiteres durch das Vorhandensein
von nur 4 bis 6 dorsalen setiferen Punkten des Labrums abtrenn-
bar.

47. Ensiforma coerulea Jacoby, 1876

Liste RGS, p. 14.

Brasilien, Santa Catarina: Timbó, xii. 1955 (coli. R. v. Di-

ringshofen). —Paraná: Harmonia —Tibagí, xii. 1951 (J. Mou-
re et R. Lange, Mus. Hist. Nat., Curitiba) ; Monte Alegre, i. 1940

(R. Lange Igt. et coli.). —São Paulo: Bosque de Saúde, 18. i.

1919 (J. Melzer, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.). —Rio de
Janeiro: Itatiaia, 900 m, 1. xi. 1947 (coli. C. A. C. Seabra); ibid

,

Maromba, 1200 m, 9. i. et 6. xii. 1925 et 3. xii. 1926 (J. F. Zikán,

Inst. Osw. Cruz). —Minas Gerais: Mar de Espanha, 29. x. 1908

et 14. ix. 1909 (dtto).

(48. Parabrotica decolor Bechyné et Bechyné)

1961, Boi. Mus Goeldi, Zool. 33, p. 23.

Brasilien, Pará: Óbidos, iv. 1959 et vi. 1960 (coli. R. v. Di-

ringshofen) ; Instituto Agronómico do Norte, 2. vi. 1961 (J. et

B. Bechyné, Mus. Goeldi); Marituba, 10. viii. 1962 (dtto). —
Rondônia: Vilhena, 19., 21., 23. et 24. ii. 1961 (dtto).

Bei den Exemplaren aus Vilhena ist die Stirn u. der Vertex
fein querstrioliert (Vergrösserung 80 —100 x).
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49. Buckibrotica n. gen. (Fig. 11)

Körper gross (6 —8 mm), wenig gewölbt. Augen klein,

Genae 2/3 der Augenlänge knapp erreichend. Labrum mit 6

grossen setiieren Punkten, davon der äusserste an dessen ex
tremsten Seiten. Fühler lang, zur Spitze verdickt, Glieder 7,

u. 9 beim Männchen von kompliziertem Bau, Glieder 7, 8 u. 3

beim Weibchen verkürzt. 3. Glied der Maxillarpalpen nur
schwach verdickt. Thoraxscheibe über die Mitte kräftig einge-

drückt. Flügeldecken bei den beiden Geschlechtern gleich, ohne
Erhabenheiten. Proepimeren flach. Beine lang, Tibien so lang

wie die Femora. 1. Glied der Hintertarsen so lang wie die 3

folgenden zusammengenommen. Klauen bifid.

Genotypus: Diabrotica cinctipennis Baly.

Dies ist, durch die fingerhutartige Skulptur auf dem lebhaft

metallischen Grund der Flügeldecken, eine der auffallendsten

Galeruciden der Fauna von RGS.

50. Buckibrotica cinctipennis Baly (n comb.) (Fig. 11)

Liste RGS, p. 30 (Synbrotica).

Brasilien, Santa Catarina: Corupá, xi. 1953 (A. Maller, coli.

C. A. C. Seabra); Nova Teutonia,, x. 1934, x. 1935, 9. x., xi. et

xn. 1938 et 11. ii. 1944 (F. Plaumann, Mus. Stockholm, coli. R.

V. Diringshofen et Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de Janeiro); Rio
Negrinho, 1. 1926 (A, Maller, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.)

—Paraná: Rio Negro, 3. xii. 1924 (coli, dos Franciscanos, Inst.

Ecol. Expt. Agric, Rio de J.) ; Heimtal b. Londrina, xh. 1935 (B.

Pohl, coli. R. V. Diringshofen) ; Caixa d'Agua, xi. 1944 (R. Lin-
sing, Mus. Hist. Nat., Curitiba); Garimpo, Tibagí, xi. 1951 (J.

Moure et R. Lange, Mus. Hist. Nat., Curitiba) ; Ponta Grossa,

Pedreira, xi. 1942 (Univ. Paraná). —São Paulo: Cantareira, x.

1935 et X. 1937 (J. Guérin, Inst. bioL, S. Paulo). —Rio de Ja-

neiro: B. de Pirahy (Dept. Zool, S. P.). —Minas Gerais: Passa
Quatro, Fazenda dos Campos, 13. xii. 1915 (J. F. Zikán, Inst.

Osw. Cruz).
Die Scheibe der Flügeldecken ist lebhaft metallisch gold-

grün, grün, blau oder violett.

(51. Cornubrotica n. gen.) (vergl. Fig. 12)

Durch die langen Genae ist die vorliegende Gattung der
Synbrotica am ähnlichsten. Sie unterscheidet sich von dieser u.

anderen "Diabroticini" durch das Vorhandensein von mehrern
ietiferen Punkten auf der Thorakopleuralkante, durch das stark

verlängerte 3. Fühlerglied, durch difforme Bildung der Apikal-
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glieder beim Männchen u. durch die Ausrandung der 4 vordem
Tibien beim Weibchen.

Genotypus: Diabrotica dilaticornis Baly.

(52. Cornubrotica dilaticornis Baly (nov. comb.))
(Fig. 12)

Baly, 1879, Ann. Mag. Nat. Hist. (5) 3, p. 81. —Gahan,
1891, Trans. Ent. See. Lond., p. 470 (Diabrotica). —Bechyné,
1956, Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7, p. 965 (faun.) (Synbrotica) .

—
Blake, 1958, Proc. US Nat. Mus., 108, no. 3395, p. 69, fig. Ib

(Diabrotica).

Brasilien, Pará: Santarém, iv. 1924 (H. C. Boy, Inst.. Ecol.

Expt. Agric, Rio de Janeiro) ; Instituto Agronómico do Norte,

2. vi. 1961 et 18. x. 1962 (J. et B. Bechyné, Mus. Goeldi) ; Ben-
fica, 7. xi. 1962 (dtto); Marituba, 23. vi. 1961 (dtto). —Amapá:
Rio Calçoene, Igarapé do Tigre, 6/8. viii. 1961 (dtto). —Amazo-
nas: Manaus (Huebner, Mus. Stockholm); Maués, iii. 1940 (B.

Pohl, coli. R. V. Diringshofen)

.

Venezuela, Bolívar: Estrada El Dorado —Santa Elena, km
107, 520 m, 18. viii. 1957 (F. Fernández Yépez et C. J. Rosales,

Fac. Agron., Maracay).

53. Anisobrotica n. gen. (vergl. Fig 13 u. 14)

Mit der vorigen Gattung nahe verwandt, ebenfalls mit dif-

formen Fühlern beim Männchen: kürzer als beim Weibchen,
Apikalglieder erweitert, unterseits kahl u. ausgehöhlt, das 4.

Glied nur wenig länger als das 3. Beim Weibchen sind die

Fühler lang, zur Spitze graduell leicht erweitert u. leicht kom-
primiert, die Apikalglieder uniform behaart, auf der Unterseite

nicht ausgehöhlt. Labrum mit 6 setiferen dorsalen Punkten.
Thorakopieuren kahl, Scheibe des Halsschildes jederseits tief

eingedrückt. Tibien des Männchens vor der Spitze nicht aus-

gerandet.

Genotypus Diabrotica donckieri Baly.

54. Anisobrotica donckieri Baly (nov. comb.) (Fig. 13)

Liste RGS, p. 18 (Diabrotica).

Brasilien, Santa Catarina. Nova Teutonia, ii. 1940 (B. Pohl,
coli. R. V. Diringshofen); Timbó, xi. 1956 (coli. R. v. Diringsho-
fen); Rio Vermelho, viii. 195Q (dtto). —Paraná: Curitiba, C.
d' Agua, ix. 1943 Rolando, Univ. Paraná); Guarauna, xii. 1938
(Mus. His. Nat., Curitiba). —São Paulo: Osasco, xi. 1956 (coli.

R. V. Diringshofen).
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Nach Weibchen beschrieben. Das Männchen ist wesentlich
kleiner (ii= 5,5 mm, Weibchen 6 —7,5 mm), Fühler die Mitte

der Flügeldecken nicht erreichend, Tibien massig verdickt, 1.

Glied der 4 vordem Tarsen erweitert, jedoch schmäler als die

Spitze der entsprechenden Tibien. Präputialöffnung auf der Un-
terseite des Aedeagus liegend.

55. Anisobrotica notaticollis Baly (nov. comb.)
(Fig. 14)

Liste RGS, p. 29 et 50 (Synbi'otica) .

Brasilien, Santa Catarina: Rio Vermelhj, x. 1952 (coli. R.

v. Diringshofen). —Paraná: Guaraúna, 1940 (Univ. Paraná).
Diese Art muss wegen der Fühlerbildung ebenfalls zur

Anisobrotica gestellt werden. Sie ist durch den Sexualdimor-
phismus in der Färbung auffallend (vergl. liste RGS, p. 50).

(56. Anisobrotica thesea thesea Bechyné (nov. comb.))

1958, Ent. Arb. Mus. G. Frey, 9, p. 571 (Synbrotica).
Brasilien, São Paulo: Amparo (coli. C. A. C. Seabra). —

Rio de Janeiro.

Beim Männchen von A. thesea s. lat. reichen die Fühler (zur

Spitze stark erweitert) knapp bis zur Mitte der Flügeldecken
(beim Weibchen weit hinter die Mitte).

(57. Anisobrotica thesea acronitens n. subsp.)

Brasilien, Santa Catarina: Rio Vermelho, \u. 1952, type (coli.

R. V. Diringshofen); Itapiranga, x. et xi. 1952 ix, 1953 (PPB).
Von der Stammform durch wesentlich glänzendere Flügel-

decken ( (Retikulierung unter 80 facher Vergrösserung gerade
noch erkennbar) u. durch gelbe Basalhälfte der Hinterschenkel
verschieden.

58. Anisobrotica binisculpta n. sp.

RGS: Pareci Novo, viii. 1937 (PPB^,; Morro de Sapucaia, 26.

X. 1955 et 3. ii. 1956 (PPB).
Brasilien, Santa Catarina: Itapiranga, ii. 1934, Typus Männ-

chen (PPB).
Long. Männchen 4 mm, Weibchen ± 4,5 mm. 4 Exemplare.
Hell braungelb; Metasternum, Abdomen, ein schmaler Ring

vor der distalen Spitze der 4 vordem Fcmora, das ganze distale

Drittel der Hinterfemora, Oberseite der Vordertibien, die 4 hin-

tern Tibien ganz, Tarsen, Schildchen u. Flügeldecken schwarz;
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an den letztern ein Seiten- u. Apikaisaum gelb. Fühler schwärz-
lich, an der Basis u. zuweilen auch zur Spitze gebräunt. Körper
'anglich, massig gewölbt.

Männchen: Kopf fein gerunzelt-punktiert (Vergrösserung
40 x). Stirn 2 x breiter als ein Augenquerdurchmesser, in der

Mitte tief grubenförmig eingedrückt. Orbite matt, flach. Anten-
nalcalli glatt u. glänzend, gross. Clypeus kurz (genae 1/5 der
Augenlänge erreichend), Carinae schmal u. gewölbt, T-artig

gestaltet. Fühler robust, 3/4 der Flügeldecken erreichend, das 3.

Glied fast doppelt so lang wie das 2. u. so lang wie das 4., die

folgenden ziemlich gleichlang, ab Glied 7 progressiv verdickt,

cie 3 letzten unterseits, der Länge nach, ausgehöhlt; die ausge-
höhlte Fläche kahl u. stark glänzend.
Halsschild glänzend, weniger als 2 x so breit wie lang, vor der
Mitte am breitesten, nach hinten mehr als nach vorne verengt.

Thorakopleuren breit. Vorderwinkel schräg abgestutzt, wie die

Plinterwinkel deutlich hinausragend. Scheibe glatt, nur nahe
den Seiten u. des Basis fein u. weitläufig punktuliert, jederseits

nahe der Mitte mit einer grossen rundlichen tiefen Grube.
Flügeldecken glänzend, nach hinten nur sehr schwach er-

weitert. Elytropleuren So breit wie die Thorakopleuren (u. so

breit wie der grösste Durchmesser des 3. Antennites), Punk-
tierung stark (Vergrösserung 3 —5 x). vorne etwas gereiht,

hinten spärlicher. Nahtwinkel abgerundet. Beine robust, Vorder-

tibien claviform, zur Spitze stark verdickt; auch das entspre-

chende Basitarsit stark erweitert, nur wenig länger als breit. 1.

Glied der Mitteltarsen viel schmäler als die Spitze der Tibien,

mindestens 3 x länger als breit. Abdominalsegment auch von
unten deutlich sichtbar.

Weibchen: Labrum u. 2 unbestimmte, einander genäherte
längliche Flecken jederseits nahe der Mitte des Halsschildes an-

gedunkelt. Körper breiter gebaut, Stirn fast 3 x breiter als ein

Augenquerdiameter. Fühler zur Spitze graduell verdickt, an-
nähernd so lang wie beim Männchen. Flügeldecken matt (Reti-

kulierung unter 80 f acher Vergrösserung gut erkennbar), in der
Vorderhälfte fein punktiert (Vergrösserung 20 x), in der Hin-
terhälfte fast glatt, nur an den Elytropleuren punktiert. 5. Ab-
dominalsegment abgerundet. Beine schlank.

Habituell der A. notaticollis Baly ähnlich. Von einer, durch
Fusion des dunklen Elytralmakels möglich existierenden Varie-
tät dieser Art als auch von allen vorher erwähnten Arten durch
die breiten Thorakopleuren u. durch den Sexualdimorphismus
in der Flügeldeckenskulptur verschieden.

Synbrotica cinctella Chevr. (vrgl. Bemerk. 154) ist fast

von gleicher Grösse u. von gleicher Färbung wie A. binisculpta.



IHERINGIA —Zoologia, n. 36 —19 DE MAIO DE 1969 33

aber die Fühler sind bei den beiden Geschlechtern fadenförmig,
sehr dünn mit langen Gliedern, das punktierte Halsschild mit
transversal zusammenfliessenden Quereindrücken über der Mitte
der Scheibe u. die Genae sind so lang wie ein Auge.

59. Gen. Cochabamba Bechyné, 1955

Liste RGS, p. 25.

Diese Gattung unterscheidet sich von der folgenden Diabro-
tica durch die primitive Chaetotaxie der Unterseite: wenigstens
die Metepisternen sind dicht behaart, so dicht, dass die Grund-
skulptur vollständig verdeckt ist. Je nach Art, sind (zuweilen
beim Männchen in grösserer Ausdehnung) noch die Mesoepis-
ternen oder ein Teil des Abdomens mit ähnlicher Behaarung
ausgestattet. Sind die Stücke abgerieben, so bleibt eine sehr
dichte raspelartige Skulptur zurück. (*)

60. Gen. Diabrotica Chevrolat, 1844
1

Liste RGS, p. 14.

Wilcox, 1965, Bull. N. Y State Mus. Sei. Serv., 400, p. 15 et

64.

Augen gross, Genae kurz, 1/2 —1/4 der Augenlänge er-

reichend. Lab rum mit 4 —6 dorsalen setiferen Punkten. Fühler
filiform (seltener verdickt, wie z. B. beim Männchen von D.
samouella), Glieder 2 u. 3 verkürzt (beim Männchen meistens
stärker als beim Weibchen ausgeprägt), das 4. mindestens so

lang wie die beiden vorhergehenden zusammengenommen. Min-
destens die 3 Basalglieder ohne uniform-dichte Behaarung. Punk-
tierung der Flügeldecken ganz verworren. Unterseite spärlich

behaart, Klauen bifid. Beim Männchen ist die Adhäsionsfläche
(maschenartige Skulptur) auf die ganze Unterseite des 1. Glie-

des der Vordertarsen ausgedehnt.
Diese, wie hier definiert, ist eine weitaus homogenere

Gruppe als Synbrotica, wenn auch die artenreichste unter den
neotropischen Galeruciden.

Einige Arten sind als Schädlinge betrachtet. Die meisten in

Frage kommenden sind es kaum, da die Imagos Pollenfresser

sind (Gruppe der D. speciosa, D. melanocephala u. D. decempunc-
tata). Neulich wurde jedoch im Instituto biológico in S. Paulo,

{*) In der phvletischen Serie der "Chrysomelidae" s. lat. kommt dieses Phänomen
nur noch bei gewissen "Spliaeronvchini" (Alticiden) vor). Bei Eumolpiden ist

auf diese Art die Gattung Entomochinis der Colaspinen u. vi^le "Mvochroini"
gekennzeichnet. Bei den B^biinen (Clvtridae) ist es umgekehrt: die meisten
Arten besitzen noch eine primitiv? Chaetotaxie in L-^ge u. Zahl der setiferen
Punkte, wenn auch die einfachen Haare meistens in Schuppen umgebildet sind.
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von Herrn E. Amante, D. speciosa aus Larve gezüchtet (gleich-

zeitig mit dem Alticiden Systena tenuis Bech.), welche vorher
die unterirdischen Teile, von Kartofelpflanzen (Solanum tube-

rosum) beschädigte. Diese neue Beobachtung köntte also doch
diese Diabrotica als einen Schädling kennzeichnen. Die übrigen
Angaben in der Literatur der angewandten Entomologie beziehen
sich auf Vertreter der Gattungen Acalymma, Gynandrobrotica u.

Andrector (die erste auf "Cureubitaeeen', die andern zwei auf
"Papilionaceen") (*)

Diabrotica viridula F., eine an den Blättern von Zea mais u.

Saccharum officinarum oft beobachtete Art, scheint nicht die

Blätter su fressen, sondern die fermentierenden Säfte der Blatt-

verletzungen zu saugen, wie wir es mehrmals in San Salvador

(El Salvador) beobachten konnten.

61 . Diabrotica speciosa speciosa Germar, 1824

Liste RGS, p. 14.

RGS: S- Leopoldo (J. W. Stahl, Mus. Stockholm); Pelotas,

iv. 1949 et 15. v. 1951 (C. Biezanko, Inst. Agron. do Sul, Pelo-

tas).

Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia, i., v. et xi. 1938
(F. Plaumann, Mus, Stockholm); ibid., xi. 1935 et ii. 1940 (B.

Pohl. coli. R. v. Diringshofen"). —Mato Grosso. Riacho do Her-
val, Rio Paraná, i. et ii. 1952 (dtto). —Säe Paulo: Amparo
(coli. C. A. C. Seabra). —Rio de Janeiro: Itatiaia. 1. 1960 (coli.

R. V. Diringshofen) ; ibid., 700 m, 14. x. 1942 (W. Zikán, Inst.

Ecol. Expt. Asric, Rio de J.). —Goiás: Aruanã, ii. 1960 (colL

R. V. Diringshofen).
D. sneciosa s. lat.. eine der gewöhnlichten Arten Südameri-

kas, wird oft mit mehreren anderen verwechselt, vor allem,

wenn die Exemr»lare nicht durch die tynische Färbung gekenn-
zeichnet 5ind. Typische Färbun<?: Grundfarbe grasgrün, Flüi?el-

deck^n mn 3 hintereinnnder folgenden querovalen gelben oder
orangpgelben Flecken. Der mittlere ffelbe Flock, oder Cbei ein-

farb\gf^n Exemplaren") eine querovale Fläche nahe der Mitte
jedes Klytrons, deutlich emporgehoben.

Männchen: Das 3. Antennit 1.5 x länger als das 2. Vordere
Basitarsite wesentlich schmäler als die Spitze der (entsprechen-
den^ verdickten Tibia, die mittlem Basitarsite parallelseitig u.

rpi^hlirh donpelt so lang wie b^eit. Die Vordertibien sind 2 x
dicker als die mittleren Antennite.

*) Dip r.}q S'cbädiirif beschriebene Diabrotica rub rimar ginata Levef gehört zu
Andrector (vergl. Bemerkg. 187)
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Diabrotica speciosa s. Str. ist eine relativ grosse Form. Männ-
chen 5 - 5,5 mm, Weibchen 5 —6 mm, Halsschild verhältnis-

mässig mehr transversal, mehr als 1,5 so breit wie lang. Meta-
sternum wenigstens an den Seiten dunkelbraun, selten hell.

Verbreitung: Südlich des amazonischen Beckens bis Argen-
tinien.

(62. Diabrotica speciosa vigens Erichson, 1847)

laste RGS, p. 15.

Brasilien, Pará: Óbidos, iii. 1958 et ii. 1961 (coli. R. v. Di-

ringshofen) ; Itaituba, xi. et xii. 1960 (dtto) ; Santaremzinho, Rio
Tapajós, i., ii. et v. 1961 (dtto). —Amazonas: Borba, iv. 1943

vB. Pohl, coli. R. V. Diringshofen).

Peru: Urubamba, 2900 m, 19. iv. et 19. v. 1962 (Carrasco,

Univ. Cusco). —Ecuador.
Kleinere u. schlankere Form: Männchen 4,5 —5 mm, Weib-

chen 4,5 —5,5 mm. Unterseite fast immer hellbraun. Halsschild

schwach transversal, höchstens um 1/3 breiter als lang. Elytral-

punktierung etwas feiner (Vergrösserung 15 —20 x).

(63. Diabrotica speciosa amabilis Bnly, 1866)

Liste RGS, p. 15.

Venezuela, D. F.: Caracas. 14. vi. 1951, en flores de auyama
(C. J. Rosales, Fac. Agron.. Maracay) ; El Vslle, 8. vii. 1950
(dtto); Los Venados, Serrania dei Ávila, 1400 m, 13. x. 1958
(dtto); ibid., 1600 m, 13. xii. 1964 (C. Bordon Ist. et coli.); El
Junquito, (Caracas), 1800 m (dtto); ibid., 30. iii. 1950 (C. J.

Rosale«, Fac. Agron., Maracay) ; Petaquire, 11. vi. 1964. en re-

pollo de Brusela (E. Osuna, Fac. Agron., Maracav). —Miranda:
Los Angeles (Los Teques), 20. x. 1958 et 9. iii. 1961 (C. Bordon
Igt. et coli.); El Jarillo, 22. ix. 1964 (Fundación Shell de Vene-
zuela^: ibid., Agua Fria, 1500 m, 14. vii. 1964 (C. J. Rosales et

P. J. Salinas, Fac. Agron., Maracay).
—Aragua: La Cienaga, 7. vii. 1961 CN. Angeles, Fac. Agron ,

Maracay) ; Colónia Tovar, 4. xii. 1950 (F. Fernández Yépez, Fac.

Agron., Maracay) ; ibid., 27. vi. 1962, flores de durazno (E. Do-
reste. Fund. Shell de Venez.); ibid., 18. vii. 1963, en duraznero
^P. J. Salinas, Fund. Shell de Venez.V, ibid., 23. x. 1963, en du-
razno (P. J. Salinas et E. Doreste, Fund. SheU de Venez). —
Lara: Cubiro. 9. i. 1950 (F. Fei'nandez Yépe' et C. J. Rosales,

Fac. Agron., Maracay); ibid.. Hacienda Cuiro, 31. vii. 1962. en
ceboUa (Bastida, Fund. Shell de Venez.); Sanare. 18. iii. 1953
(P. Paredes, Fac. Agron., Maracay); ibid., viii. 1953 CR. Prieto,

Fac. Agron., Maracay); Terepaima (er. Cobudare, 1300 m, 12.
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V. 1954 (C. J. Rosales, Fac. Agron., Maracay). —Táchira: La
Grita, 1600 m, 28. xii. 1951 (dtto). —Monagas: San Augustin, 17.

IX. 1965, en pimentón (F. Fernández Yépez et C. J. Rosales, Fac.

Agron., Maracay) ; Caripe, 17. ix., en vainitas de caraota y en
papa (dtto). et 19. x. 1965.

Colômbia. —Panamá.
Die gröbste Form.: Männchen 5 —6 mm, Weibchen 5,5 —7

mm. Kopf ganz oder grösstenteils schwarz. Fühler des Männchen
im Verhältnis zum Weibchen robuster gebaut. Punktierung der
Flügeldecken stark (Vergrösserung 5 —8 x) Diese Form, auch
bei den völlig ausgefärbten Exemplaren (ab. simoni Jacoby,

1889, Form mit gelben Makeln) hat eine sehr starke Tendenz
zu partialer oder totaler Reduktion der gelben Elytralmakeln.

Bei keinem der untersuchten Exemplare befindet sich an der

Basis der Flügeldecken die braunorangene Querbinde, charak-
teristisch für die sonst sehr ähnliche D. bordoni oder D. sebaldia

(vergl. Bemerkg. 64 u. 65).

Die von Baly angegebene Variabilität (1890, Trans. Ent. Soc.

Lond., D. 41) in der Färbung^ ist nicht vorhanden, da diese Art
mit D. bordoni vermischt wurde. Die Originalbeschreibungen von
D. amablis Baly u. D. simulans Baly (die letztere ist Synonym
von D. amabilis) sind jedoch eindeutig.

(64. Diabrotica bordoni n. sp.\

Venezuela, Aragua: Cagua, 20. x. 1960, Typus Männchen
(C. Bordon Igt. et coli.); ibid., 22. xi. 1957, en hoias de al^^odón

(E. Doreste, Fundación Shell de Venezuela) ; Hacienda Santa
Anita, La Villa, en papa, 29. ix. 1959 (M. Cerm.eli, Fac. Agron.,
Maracay); La Victoria, 22. x. (en narania) et 18. xi. 1959
(dtto) ; Tocorón, 5. i. 1950, en tomate (M. Cardenas, Fac. Agron.,
Maracay) ; Palo Negro, 19. xi. 1949, en tomate (Fac. Agron., Ma-
racay); La Providencia, 16. ii. 1950 (J. R. Labrador, Fac. Agron.,
Maracay); El Limón, 450 m, 23. x. 1950 (dtto); ibid., 29. i. 1951
(en auyama) et 20. ix. 1963 (C. J. Rosales, Fac. Agron., Mara-
cay); ibid., 23. xi. 1950 et 12. xii. 1961, en batata (F. Fernández
Yépez Fac. Agron., Maracay) ; ibid., 4. vi. 1951 (J. R. Requena,
Fac. Agron., Moracay) ibid., 7. x. 1964 (C. Marin, Fac. Agron.,
Maracay) ; Maracay, 450 m, 1. v. 1963 et 7. x. 1964 (E. Osuna,
Fac. Agron., Maracay); Rancho Grande, 1100 m, 29. viii. 1965
(F. Romero, Fac. Agron., Maracay). —Carabobo: Hacienda Sa-
mán, Mocho, 18. ix. 1963, en batata (E. L. Campos, Fac. Agron.,
Maracay) ; col. Chirgua, 29. iii. 1950, en papa (F. Fernández
Yépez, Fac. Agron., Maracay). —Guárico: Cuesta Ortiz, 3. xi.
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1959. en melón (M. CermelJ Fac. A>?ron., Maracay") ; Calabozo,

Estación biolóí?ica, 15. vii. 1961 (C. Bordon l?t. et coll.>. —
Bariras: S. Silvestre i'Rio Paraguay, 13. iii. 1954 (W. Szum-
kowsky, Fac. Agron., Maracay).

Lon^. Männchen 4,5 —5,5 mm, Weibchen 5 —6 mm.
GraSÊfriin; Koüf kastanienrot irivüeus dunkler als die

Stirn), Labrum schwarz: Paluen u. Fühler Cdas 1. Glied ifrün)

rotbraun: Trochanteren hell braun^elb; Tibien u. Tarsen Pech-
braun. Flügeldecken im ersten 1/5 mit einer oran^eroten oder
—braunen Querbinde, welche auf dem BasalcaUns einen selben,

schlf^cht umgrenzten Fleck einschliesst, den Seitenrand nicht

er^-eicht u. an der Naht von einer kurzen ^emeinscbaftlichen
5>chwarzpn Läni?sbinde unterbrochen ist. Ein kleinerer Makel auf

der Scheibe iedes Elvtrons nahe der Mitte u. ein anderer meis-
tens etwas schrasfo^estellter im Aüikal drittel, i^elb. Schildchen u.

Meta'^ternum schwarz. Kölner gewölbt, Vorderkörper e^länzend,

Flücfeldpoken seidenmatt (Retikulierun^ unter 50 —80 f acher

Vergrösserung erkennbar) .

Männchen: Kopf ohne Punktierung. Stirn breiter als ein

Augenquerdiameter, in der Mitte mit einer tiefen Grube. Cly-
peus tectiform mit einer breiten Quercarina. Genae sehr kurz,

cca. V2 der Au^enlänge erreichend. Fühler robust, 3/4 der Flü-

geldecken erreichend, das 3. Glied fu^^iform, 11 —1,2 x länger
als das 2.. das 4., wie auch die folgenden merklich verdickt, län-

ger als Glieder 2 -|- 3 zusammen.
Halsschild herzförmig, nur sehr schwach transversal (höchs-

tens um 1/3 breiter als lang), ohne Dorsaleindrücke u. ohne
Punktierung (Vergrös^^erung 50 —80 x>. mit einer schrägen
schwaf'h ansgPDräoften Längsfalte naV»o c\e^-n Hinterwinkeln.

Flügeldecken breiter als das Halsschild. Basalcallus d^^ut-

lich. hinten von einpr QuoT-denT-ocjcjion akzentuiert, welche crleich-

zeitig eine auerovale erhöhte Fläche nahe der Mitte der Scheibe
absondert. Scheibe ohne Längsrinoen. äuse-i^st fein punktiert
(Vergrösserung 50 x) . Elytrooleuren leicht schräggestellt, breiter

als die mittlem Antennite dick sind. Beine robust, die 2 vordem
Tibien u. die 4 vordern Basitarsite nur massig erweitert. Das 6.

Abdominalsegment gross.

Weibchen: Beine u. Fühler zarter gebaut. Antennite 2 —4

graduell an Länge zunehmend, das 4. Glied so lang wie 2 -f 3

zusammengenommen. ^

Diese Art ist ausserordentlich konstant in der Färbung
Cüber 200 Fxemnlare untersucht). Sie unterc;cheidet sich von

alli=*n ähnlichen durch die extrem feine Punktierung der Flü-

geldecken u. durch das kurze trichterförmige 3. CíTied der An-
tennen.
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(65. Diabrotica sebaldia Bechyné)

1956, Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7, p. 249.

Venezuela, Aragua: Carretera Maracay —Choroni, 18. xi.

1948 (F! Fernández Yépez, Fac. Agron., Maracay). —Carabobo:
Carretera San Diego, Granja Coromoto, 9. x. 1959, en cítricas

(M. Cermeli, Fac. Agron., Maracay). —Guárico: Rincón de
Guariquito, 21. vii. 1959, en melón (dtto) ; Cuesta Ortiz, 3. xi.

1959,en melón (dtto) ; Paso Real, 20. vii. 1959 (C. J. Rosales, Fac.

Agron., Maracay); —Punzón —Tahiti, 6. viii. 1965 (J. et B. Be-
chyné, Fac. Agron., Maracay) ;

—Lara: Los Guayos, 28. vii.

1960, en cítricas (M. Cermeli, Fac. Agron. Maracay).
Diese Art, an dem grossen braunroten Ring in der ganzen

Vorderhälfte der Flügeldecken leicht erkennbar, kann, falls ver-

färbt, der D. speciosa ähnlich sein. D. sebaldia unterscheidet sich

von den ähnlichen Arten durch das Vorhandensein einer kurzen
Längsrippe hinter dem Humeralcallus der Flügeldecken.

(66. Diabrotica liciens Fabricius)

1801, Syst. El. 1, p. 461 (Crioceris). —Baly, 1890, Trans.

Ent. See. Lond., p. 74. —Bechyné, 1958, Ent. Arb. Mus. G. Frey,

9, p. 554 (faun.).

Brasilien, Mato Grosso: Rondonópolis, xii. 1950 (coli. R. v.

Diringshofen) : Riacho do Herval, Rio Paraná, xii. 1950. xii. 1951,

i. et ii. 1952 (B. Pohl, coU. R. v. Diringshofen) ; Porto Quebracho,
i. 1P4.3 (Dr. Nick in coli. Schuhmann, coli. R. v. Diringshofen).
—Goiás: Aruanã, ii. et v. 1960 (coli. R. v. Diringshofen"). —
Minas Gerais. —Rio de Janeiro. —Bahia. —Rio Grande do
Norte: S. J. Mipibu, iv. 1952 (M. Alvarenga, Univ. Paraná).

Grundfarbe der gut erhaltenen Exemplare ist grasgrün, die

Elytralnaht vorne breit intensiv geschwärzt, häufig auch der
HumpT^aloallus braun oder dahinter oder noch vor der MHte u.

manchmal sogar noch hinter der Mitte gibt es braune Makeln.
Der Farbenkraftausdruck zwischen grün u. braun ist hier viel

intensiver als zwischen grün u. gelb der D. speciosa. Die verfärb-

ten Exemplare beider Arten sind iedoch in Form u. Grösse un-
tereinander ausserordentlich ähnlich, vor allem die der D. spe-

cio«:a speciosa, welche auf den gleichen Fundorten vorkommen
kann.
Da'i Männchen von D. liciens hat die Fühler robuster u. die Vor-
dertibien weniger verdickt als D. speciosa, sodass die letztern

v/esen^lioh weniger als doppelt so dick sind wie die mittlem An-
tönnite. Das 3. Antennit ist knapp 1,2 länger u. kaum dicker als

das 2. Bei den beiden Geschlechtern sind dia Flügeldecken ver-

hältnismässig stark punktiert (Vergrösserung 5 —8 x ) u. sehr
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regelmässig gewölbt, ohne Spur einer erhöhten querovalen Flä-

che nahe der Mitte, welche die D. speciosa u. D. bordoni charak-
terisiert. Beim Weibchen von D. liciens sind die Vordertibien ab
Mitte gegen die Spitze merklich verdickt (zur Spitze graduell
verdict bei den anderen genannten Arten).

(67. Diabrotica propylaea n. sp.)

Brasilien, Goiás. Aruanã, ii. et v. (Typus Männchen) 1960
(coH. R. v. Dirinffshofen).

Long. 4 —4,5 mm.
Gras^mn: Vertex, Stirn, eine Basalquerbinde (ungefähr 1/8

der Flügeldecken einnehmend) u. eine schräg nach hinten u. aus-

sen gerichtete postmediale Querbinde u. zuweilen auch ein klei-

ner Fleck in der Mitte i^des Flv-rons, gelb. L^bT-uTTn. Antennite
2 —11, Schildchen, die Elytralnaht vorne (schmal), Tibien, Tar-

sen u. Met'^D^ Sternen pechbraun bis pechschwarz. Humeralcallus
der Flügeldecken braun, auch das Metasternum in der Mitte ge-

bräunt. Körper ländlich, mäs^ic^ f^ewölbt, oberse^ts glänzend.

Diese Art ist täuschend ähnlich der D. sneciosa, vor allem
ö.^v kle'*neT"n i^Tihsn. vio-ens (\7<^rcfl^ g^ipior-i^rr poy pber die Flügel-

dei^ken sind glänzender, deutlicher punktiert (Verj^rösserung 8 —
10 x), Stirn breiter, 1,5 x breiter als ein Auqenquerdiameter
Cknann so breit wie ein Auç^enauerdiameter bei D. sueciosa^. Das

3. FühlerfTlied beim Männchen knapp 1,2 x läntrer als das 3. Hals-
Schild ieder-eits nahe der Mitte mit einem kleinen Eindruck.
Flügeldecken sehr regelmässig gewölbt, ohne die erhöhte Stelle

nahe der Mitte Vordertibien des Männchens nur eine Spur dik-

ker pls Hip mittlem Antennite.
D. liriens (vergl. Bemerk??. 66^ ist grösser, breiter gebaut,

Flügeldecken weniger glänzend, Fühler robu«^ Die Stirn ist so
brpit wie ein Augennuerdurchme^^ser beim Mä^inohen, um die

Hälfte breiter beim Weibchen. Die ebenfalls ähnliche D. ffracilis

Ja^. is^ anders gefär^bt u. die Fluide] d pr»ken sind mit ei^^er Hume-
ralläng^rinne versehen (ohne Rippe bei D. speciosa, D. licies u.

D. propylaea).

(68. Diabrotica isohaeta n. sp.)

Venezuela, Miranda: Agua Fria. 4. ix. 1959, Tvpus Männchen
(C. J. Rosales, Fac. A<^ron.. MaraoavV —Lara: Sa^iare. 1350 m,
5. iii. 1957 CdttoV —Mérida: La Victoria, 13. viii. 1964 CE. Osuna
et M. Gelbes, Fac. Agron., Marprav>. —Tachira: Páramo dei

Ro^al (La Grita), 12. vin. 1965 (N. Angeles, Fac. Agron., Mara-
cay).

Long, it: 5 mm, 5 Exemplare.
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Grasgrün; Labrum u. Schildchen braun; Antennite 2 —11,

Tibien, Tarsen, Metasternum, Abdomen, Elytralnaht vorne, ein

langovaler Makel über dem Humeralcallus u ein schräg trans-

versaler Makel (nach aussen u. hinten gerichtet) im Apikal drit-

tel der Flügeldecken, ockergelb. Körper oval, massig gewölbt,
glänzend, Flügeldecken etwas matter.

3. Antennit 1,5 x länger als das 2., das 4. 1,5 x länger als die

beiden vorhergehenden zusammengenommen. Thorax jederseits

mit einer tiefen Grube. Flügeldecken fein punktiert (Vergrös-

serung 20 —30 x) mit einer flachen Längsrippe hinter dem
Humeralcallus, welche weit hinter die Mitte verlängert ist, u.

innen daneben mit 2 —3 Längsvertiefungen in der Vorderhälfte.

Männchen: Vordertibien schwach verdickt. Metasternum in

der Mitte u. die Unterseite der Hinterfemora lang goldgelb be-

haart.

Weibchen: Beine zarter gebaut. Behaarung der ganzen Un-
terseite gleichmässig kurz.

Diese Art, wenn auch der vorhergehenden D. propylaea aus-

serordentlich ähnlich, ist von dieser, bei den beiden Geschlech-
tern, auf den ersten Blick durch die tiefen Thoraxeindrücke
verschieden. Das Männchen unterscheidet sich von allen Vert-
retern der Gruppe D. speciosa (vergl. Bamerkg. 61 —67) durch
die auffallende Behaarung der Mitte des Metasternums u. der
Hinterfemora. Die letztern sind nur noch bei der völlig vers-

chieden gefärbten u. skulptierten (ebenfalls aus Venezuela
stammenden) D. centralis Jac. ähnlich behaart (hier auch noch
das Abdomen u. die Coxen lang behaart).

(69. Diabrotica distineta Jacoby, 1882)

[

HW-

Brasilien, Amazonas: Parintins, i. 1940 (coU. J. Guérin, Inst,

biol., S. Paulo); Manaus, 13. i. 1956 (Elias et Ropoa, Mus. Nac,
Rio de Janeiro). —Pará: Jacaréacanga, x. 1959 (M. Alvarenga,.

Univ. Paraná).

^^^ 70. Diabrotica vilaolivae n. sp.

RGS: Vila Oliva, 11. i. 1961 (PPB).
Long. 7,5 —8 mm. 2 Weibchen.
Hell braungelb; Kopf, Fühler (1. Glied unterseits bräunlich),

Sternum, Schildchen, Tibien u. Tarsen, schwarz. Flügeldecken
kastanienbraun, Seiten, Spitze u. Naht, hell braungelb. Körper
länglich, massig gewölbt, Vorderkörper glänzend, Flügeldecken
matt.

Kopf sehr obsolet punktuliert (Vergrösserung 100 x). Stirn
breiter als ein Augenquerdiameter, in der Mitte grubenförmig
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eingedrückt. Orbite vertieft, relativ breit (so breit wie das 1.

Aniennit an der Basis dick ist), Antennalcalli flach, gross, gut
begrenzt. Clypeus glatt, nur dicht unter den Fühlergelenksgru-
ben eingedruckt u. gerunzelt, Langscarma zwischen aen Fühlern
gewölbt u. schmal, in der Vorderhälfte abgeflacht u. nach vorne
dreieckig verbreitert. Fühler die Mitte der Flügeldecken knapp
überragend, das 1. Glied das dickste, Glieder 2 —4 progressiv
an Länge zunehmend, das 4. so lang wie das 1. u. so lang wie
Glieder 2 -[- 3 zusammengenommen.

Thorax so breit wie lang, vor der Mitte am breitesten, Seiten
schwach S-förmig, nach hinten mehr als nach vorne verengt.

Alle Winkel kurz abgerundet, kaum hinausragend. Scheibe ohne
Eindrücke u. ohne Punktierung.

Flügeldecken breiter als das Halsschild, sehr fein punktiert
(Vergrösserung 40 —50 x). Elytropleuren schmal, bis zum ab-

gerundeten Nahtwinkel verlängert. Scheibe ohne Längsrippen u.

ohne Eindrücke. Alle Tibien auf der Oberseite mit Längscarinae
versehen, die Mitteltibien aussen vor der Spitze nicht ausge-
iandet.

Diese grosse Art gehört zur Gruppe der D. cryptochlora

Bech. (*). Sie ist der bolivianischen D. synoptica Bech. sehr

ähnlich in Form, die letztere hat aber glänzendere, längsgeripp-

te u. stark punktierte (Vergrösserung 5 —8 x) Flügeldecken,

deutlich punktierten Thorax u. der Nahtwinkel jedes Elytrons

ist betont rechteckig.

(71. Diabrotica fallenia Bechyné)

1956, Eni. Arb. Mus. G. Frey, 7 p. 245.

Brasilien, Paraná: Ponta Grossa, xn. 1938 et ii. 1939 (Ca-

margo, Dept. Zool., S. Paulo).

(72. Diabrotica lamiina n. sp.)

Brasilien, São Paulo: Eng. Coelho, xn. 1920 (A. Richter Inst.

Ecol. Expt. Agric, Rio de J.). —Paraná: Ponta Grossa, x. 1938,

Typus Männchen (J. P. Machado, Es. Nac. Agron., Rio de Ja-

neiro); Guaraúna, x. 1937 (Univ. Paraná). —Santa Catarina:

S. Bento do Sul, ii. 1951, i. et n. 1953 et n. 1958 (coli. R. v.

Diringshofen) ; Rio Vermelho, xii. 1953 (dtto) .

Long. 7 —8 mm. Zahlreiche Exemplare; die helle Form,
in Paraná häufiger als in Santa Catarina.

Schwarz; Fühlerglieder 10 —11 (oder 9 —11), Halsschild.

Flügeldecken, Prosternum, Mesosternum z. T. u. Femora (ohne

(*) 1956, Ent. Arb. Mus. G. Frey. 7. p. 258.
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Coxen), hell braungelb; Vorder- u. Hinterfemora zuweilen dor-
usaiwartj angedunkeit. Körper langgestreckt, gewölbt, Vorder-
körper glänzend, FlügeldecKen matter (Retikuiierrung unter 40—50 facher Vergrösserung gut erkennbar).

Männchen: Kopf spärlich u. sehr weitläufig punktiert (Ver-
grösserung 40 —50 x). Stirn 1,5 x breiter als ein Augemquer-
durchmesse, in der Mitte grübchenförmig eingedrückt. Antenn-
alcaii u. Urbite gut markiert, ulypeus glatt, nur unterhalb der
Fühlereinlenkungsstelle runzelig punktiert, Längscarina zwis-

chen den l^'uhiern scharf u. hochgewöibt, in der Vorderhälfte
verbreitert u. abgeflacht. Fühler länger als der Körper, das 3.

Glied schwach transversal, kürzer als das 2., das 4. (das längste)

länger als die 3 vorhergehenden zusammengenommen.
Halsschild 1,2 —1,3 x breiter als lang, Seiten fast parallel,

leicht S-förmig. Thorakopleuren schmal. Scheibe obsolet u. weit-
läufig punktuliert (Vergrösserung 50 —80 x), jederseits nahe
der Mitte mit einem kleinen Eindruck, welcher von einer län-

glichen Callosität seitlich akzentuiert ist. Zwischen dieser Cal-

losität u. dem Seitenrand, nahe den Hinterwinkeln (diese, wie
buch die Vorderwinkel, stumpfeckig), ist die Punktierung wesen-
tlich deutlicher (schon unter 20 facher Vergrösserung erkenn-
bar).

Flügeldecken breiter als der Thorax, stark punktiert (Ver-

grösserung 3 —5 x), Punktt isoliert u. gegen die Spitze weit-

läufiger gestellt. Basalcallus nur angedeutet, Humeralcallus in

eine sehr schwache Längsrippe verlängert. Elytropleuren schmal,
hinten bis zu dem abgerundeten Nahtwinkel fortgesetzt u. hier

wulstig verdickt. Beine robust, die 4 vordem Tibien zur Spitze

graduell verdickt, die 2 vordem mit einer scharfen Längscarina
auf der Oberseite. 1. Glied der Vordertarsen oval, 1,5 x länger

als breit, breiter als die Spitze der Tibien; dasselbe Glied der
Mitteltarsen doppelt länger als breit u. so breit wie die Spitze

der Tibien, parallelceitig; dasselbe Glied der Hintertarsen grazil,

so lang wie die 3 folgenden zusammengenommen. Abdominal-
segmente 1 —5 in der Mitte lang gelb behaart, das 6. von unten
gut sichtbar.

Weibchen: Breiter gebaut, auch die Stirn u. das Halsschild
breiter. Fühler 4/5 der Flügeldecken erreichend, das 3. Glied

1,3 x länger als das 2., das 4. kürzer als die 3 vorhergehenden
zusammengenommen. Elytropleuren breiter. Beine graziler ge-

baut.

Manchmal sid die Flügeldecken bei den beiden Geschlech-
tern einfarbig metallisch schwarzblau oder schwarzviolett (ab.

nigrifica) .

D. lamiina, durch den starken Sexualdimorphismus u. durch
die eigentümliche Farbenvariabilität der Flügeldecken ausgezei-
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chnet, ist am nächsten mit D. fallenia (vergl. Bemerkg. 71) u.

D. paula (vergl. Bemerkg. 73) verwanddt:

1 (2) Halsschild ohne Eindrücke u. ohne Erhabenheiten. Flü-
geldecken hinten fast glatt. Fühler des Männchens et-

was kü,rzer als der Körper. Clypealcarinae T-fömig
gestaltet. Unterseite hell. Körper kleiner, 5 —6 mm.

Diabrotica paiUa Bech. et Bech.
2 (1) Halsschild jederseits nahe der Mitte mit einem grübchen-

förmigen Eindruck. Unterseite grösstenteils schwarz,
Flügeldecken gelb oder dunkel (individuell variierend).

Clypealquercarina undeutlich. Körper grösser, 7 —8

mm.
3 (4) Fühler ganz schwarz. ClypeaUängscarina der ganzen

Länge nach scharf. Vorderwinkel des Halsschildes ab-

gerundet, Hinterwinkel vorspringend u. stark verdickt.

Tibien beim Männchen nicht verdickt. Flügeldecken
gelb oder schwarz, ohne Metallschem. Paraná, Santa
Catarina Diabrotica fallenia Bech.

4 (3) Fühler zur Spitze gelblich. ClypeaUängscarina in der
Vorderhälfte undeutlich. Alle Winkel des Halsschildes

stumpf, nicht verdickt. Die 4 vordem Tibien beim
Männchen deutlich verdickt. Flügeldecken geib oder
dunkel metallisch blau oder violett

Diabr-otica lamiina n. sp.

(73. Diabrotica paula claretiana n. subsp.)

Vergl. Liste RGS, p. 16 et 42.

Brasilien, Paraná: Curitiba (R. Lange Igt. et coli.); ibid..

Parolim, xi. 1938 (Typus Männchen) et xii. 1936 (coli. Claretiano,

Mus. Hist. Nat., Curitiba); Alto da Serra, i. 1953 (R. Lange,

Mus. Hist. Nat., Curitiba); Estrada da Lapa, km 40, xii. 1953

(dtto).

Von der Stammform (aus RGS) durch den auffallend klei-

nen Körper (±5 mm; bei D. paula s. str. 6 mm) u. das längliche

Halsschild verschieden, Fühler des Weibchens sehr dünn.
Die verfärbten Exemplare sind der D. piceicornis Baly ähn-

lich, doch sofort durch den auffallend grossen Sexualdimorphis-
mus in der Fühlerform u. durch das längliche (nicht transver-

sale) Halsschild zu trennen.

74. Diabrotica samouella Bechyné. 1956

Liste RGS, p. 16.

RGS: Porto Alegre, 10. v. 1961 (PPB) ; Morro do Coco, 20.

ii. 1962 (PPB); S. F. Paula, 6. vii. 1961 (PPB).
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Beim Weibchen dieser Art sind die Fühlerglieder 3 —7

progressiv verdickt, jedes der gleichdicken Glieder 7 —11 noch
eine Spur dicker als das 6. Die minder ausgefärbten oder ver-
färbten Exemplare sind auf der Überseite einfarbig gelbbraun.

(751 Diabrotica piceicornis pieeicornis Baly, 1889)

Liste RGS, p. 17.

Brasilien, São Paulo: Amparo (coli. C. A. C. Seabra). —
Paraná: Alto da Serra, i. 1953 (R. Lange, Mus. Hist. Nat., Curi-
tiba) ; Estrada da Lapa, km 40, xii. 1953 ,dtto) .

76. Diabrotica piceicornis lizeriana Christensen, 1944

Liste RGS, p. 17 et 43.

RGS: Vila Oliva, 30. i. 1954 (PPB).
Brasilien, Santa Catarina: Joinville (Brückner, Mus. Nac,

Rio de Janeiro) ; Nova Teutonia, iii., viii. et x. 1935, viii. 1936 et

ii. 1940, (B. Pohl, coli. R. v. Diringshof en) ; ibid., v., vii., viii., x.

xi. et xii. 1938 (F. Plaumann, Mus. Stockholm); Timbo, xi. 1957
(coli. R. V. Diringshofen) ; Rio Vermelho, x. 1957 et i. 1958

(dtto) .

77. Diabrotica orthocosta n. sp.

RGS: Porto Alegre, 15. x. 1948, Typus Weibchen (PPB)!
Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia, viii. 1938, vii.,

xi. et xii. 1944 (F. Plaumann, Mus. Stockholm).
Long. 4,5 —5,5 mm. 9 Exemplare.
Braungelb bis gelbgrün (lebendig wahrscheinlich grasgrün),

Fühler zur Spitze, Labrum u. Sternum dunkelbraun. Vorderkör-
per glänzend, Flügeldecken matt. Bei den gut ausgefärbten
Exemplaren, befindet sich auf den Flügeldecken ein gemeins-
chaftlicher rundlicher rotbrauner Makel, rings um das Schild-

chen u. eine ähnlich gefärbte Querbinde vor der Spitze, die Naht
erreichend, aber vom Seitenrand entfernt. Auch die Naht ist

zuweilen der ganzen Länge nach schmal gebräunt.
Weibchen: Kopf spärlich u. fein, hinter den glatten Antenn-

alcalli u. in der Umgebung der tiefen zentralen Stirngrube deut-

lich punktiert (Vergrösserung 40 —50 x). Stirn mindestens

1,5 X breiter als ein Augenquerdiameter. Clypeus glatt, Carinae
T-artig gestaltet. Fühler filiform, die Mitte der Flügeldecken
knapp überragend, das 4. GUed (das längste) 1,2 x länger als

die beiden gleichlangen vorhergehenden zusammengenommen.
Halsschild kaum breiter als lang, schwach herzförmig, vor

der Mitte am breitesten. Scheibe spärlich aber deutlich punk-
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tiert (Vergrösserung 20 x), Dorsaleindrücke undeutlich. Thora-
kopleuren nach hinten allmählich verbreitert, nahe den Hinter-
winkeln so breit wie das 3. Antennit dick ist.

Flügeldecken kräftig punktiert (Vergrös>serung 5 —8 xj,

Punkte isoliert stehend, hinten nur unbedeutend abgeschwächt
Scheibe mit 6 schwachen Längsrippen, wovon die äusserste stär-

ker als die übrigen ausgebildet ist. Elytropleuren viel schmäler
als die Thorakopleuren.

Männchen: Das 4. Antennit fast doppelt so lang wie die bei-

den vorhergehenden, kurzovalen Glieder zusammengenommen,
an der distalen Spitze schräg abgestutzt. Anti^nnite 5 —̂8 (die 3

letzten fehlen) auf der Aussenseite mit einer feinen Längscarina
versehen (die ganzen Fühler wahrscheinlich so lang wie der

Körper, da sie schon mit dem 7. Glied über die Mitte der Flü-

geldecken hinwegreichen). Stirn schmäler. Beine robust, die 4

Vordertibien zur Spitze stark verdickt. 1. Glied der Vordertar-
sen oval, breiter als die Spitze der Tibien; dasselbe Glied der
Mitteltarsen parallelseitig, 2 x länger als breit, breiter als die

Spitze der Tibien. 6. Segment transversal.

Das Männchen dieser Art (die Beschreibung ist nach einem
Exemplar aus "S. Catharine" /coli. Clavareau, Mus. Paris/ ver-

fertigt) ist sofort an der ausserordentlichen Erweiterung der 4

vordem Basitarsite u. an den mit Längscarinae versehenen An-
tenniten erkennbar. Das Weibchen, vor allem die Elxemplare
ohne Flecken auf den Flügeldecken, sind der folgenden D. viri-

dans täuschend ähnlich, jedoch (bei den beiden Geschlechtern)
sind die Thorakopleuren bei der letztgenannten Art gleichmäs-

sig breit u. so breit wie die Elytropleuren, die dorsalen Längs-
rippen auf den Flügeldecken undeutlich u. der Körper im allge-

meinen etwas grösser.

(78. Diabrotica viridans Baly, 1889)

Liste RGS, p. 43.

Brasilien, Rio de Janeiro: TeresópoUs, Parque Nacional da
Serra dos Órgãos, 1500 —1700 m, 18/22. iv. 1947 (P. Vygo-
dzinsky. Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.); Itatiaia, i. 1961
(coli. R. V. Diringshofen) . —Paraná, Xaxim, x. 1941 (R. Lange
Igt. et coli.); Curitiba, ix. 1960 (dtto); ibid., Parolim, 30. xii.

1936 et viii. 1942 (coli. Claretiano, Mus. Hisr. Nat., Curitiba);

Estrada da Lapa, km 40, xii. 1951 (E. Gangnagel, Mus. Hist. Nat.,

Curitiba); ibid., xii. 1953 (R. Lange, Mus. Hist. Nat., Curitiba);

Vila Velha, xi. 1952 (dtto). —Santa Catarina: Nova Teutonia,
5. viii. 1943 (F. Plaumann, Mus. Hist. Nat., Curitiba).

Mit D. lutescens (vergl. Bemerkg. 79) oft verwechselte Art:
D. viridans besitzt eine Längsrippe hinter dem Humeralcallus
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der Flügeldecken u. das Halsschild hat keine Dorsaleindrücke.
Bei D. lulescens sind die Flügeldecken regelmässig gewölbt, ohne
Rippen u. der Thorax ist jederseits nahe der Mitte deutlich ein-

gedrückt.

(79. Diabrotica lutescens Baly, 1890)

Brasilien, Paraná: Ponta Grossa, Olaria, ix. 1942, sobre flor

de carqueijo (Univ. Paraná). —Santa Catarina: Nova Teutonia,

ix., X. et xi. 1943 (B. Pohl, coli. R. v. Diringshofen) ; ibid., 13.

ix. et X. 1944 (F. Plaumann, Mus. Stockholm et Inst. Ecol. Expt.

Agroc, Rio de Janeiro).

Die Exemplare aus den oben erwähnten Fundorten haben
ein deutlich punktiertes Halsschild. Ob dies ein geographisch
bedingtes Merkmal ist, können wir wegen Mangel an Material
nicht ieststellen (ca 150 Exemplare aus Paraná u. S. Catarina u.

nur wenige aus Nova Friburgo (Rio de Janeiro), woher die Art
beschrieben ist, konnten untersucht werden).

Die Fühler des Männchens sind robust, Glieder 4 —11 auf
der Innenseite mit einer schmalen kahlen Längscarina versehen.
Beim Weibchen sind die Fühler dünner u. kürzer, kein Glied
trägt eine Längscarina.

D. lutescens unterscheidet sich von der vorhergehenden D.

viridans u. von D. piceicornis s. lat. (vergl. Bemerkg. 75 u. 76)

u. von D. orthocosta (vergl. Bemerkg. 77) durch Fehlen der
Längsrippen auf den Flügeldecken.

80. Diabrotica panchroma Bechyné, 1955

Liste RGS, p. 18.

Brasilien, Minas Gerais: Viçosa, v. 1943 (P. Wygodzinsky,
Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de Janeiro). —São Paulo: Canta-
reira, 27. iii. 1948 (Dept. Zool, S. Paulo). —Paraná: Guaraúna,
xii. 1940 (Univ. Paraná) ; Ribeiro, xii. 1941 (R. Lange Igt. et

coli.); Ponta Grossa, xii. 1938 (C. A. Camargo, Dept. Zool., S.

Paulo). —Santa Catarina: Nova Teutonia, ii. 1935, xi. et xii.

1938 (F. Plaumann, Mus. Stockholm et Inst. Ecol. Expt. Agric,
Rio de Janeiro).

81

.

Diabrotica emorsitans Baly, 1890

Liste RGS, p. 18.

RGS: Teresópolis —Porto Alegre, i. 1940 (C. H. Reiniger,
Esc. Nac. Agron., Rio de Janeiro); S. Salvador, xi. 1955 (PPB)

;

Gramado, xii. 1956 (Mus. Riograndense).
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Brasilien, Santa Catarina: Brusque, vii. 1943 (J. Guérin,
Inst, biol., S. Paulo). —São Paulo: Guarujá, 16. xii. 1920 (W.
Melzer, Inst. Ecol. Expr. Agric, Rio de Jan.). —Rio de Janeiro:

Itatiaia, 700 m, 20. iii. 1937 et xi. 1947 (W. Zikán, Inst. Ecol.

Expt. Agric, Rio de J.); M. Couto, Nova Iguassú, viii. 1950 (M.

Alvarenga, Univ. Paraná). —Guanabara: Rio de Janeiro, iv.

1940 (M. Alvarenga, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.).

Die Exemplare aus S. Catarina u. RGSsind durch eine weit-

läufigere Punktierung (vor allem im Apikaiviertel) der Flügel-

decken von den aus Rio de Janeiro u. S. Paulo verschieden; die

Exemplare aus Minas G. u. aus Paraná kann man jedoch nach
diesem Kriterium weder zu diesen noch zu jenen mit Sicherheit

stellen.

82. Diabrotica serroazulensis Bechyné et Bechyné

Liste RGS, p. 18 et 44.

Brasilien, Paraná: Harmonia —Tibagí, xii. 1951 (J. Moure
et R. Lange, Mus. Hist. Nat., Curitiba); Monjolinho, iv. 1945
(Percy, Univ. Paraná). —Mato Grosso: Riacho do Herval, Rio
Paraná, xii. 1951 (B. Pohl, coli. R. v. Diringshofen) .

83. Diabrotica alegrensis Bechyné et Bechyné, 1962

Liste RGS, p. 18 et 44.

RGS: Porto Alegre, 11. ix. et 12. x. 1936 5. x. 1949. 8. xi.

1950 et 28. ix. 1955 (PPB).
Brasilien, Paraná: Curitiba, Parolim, 7. x. et 14. xi. 1938

(coli. Claretiano, Mus. Hist. Nat., Curitiba) ; ßarigue, xii. 1953

ÍR. Lange et E. Gangnagel, Mus. Hist. Nat., Curitiba). —São
Paulo: Eng. Coelho, xii. 1920 (A. Richter, Inst. Ecol. Expt. Agric,
Rio de Janeiro).

84. Diabrotica donckieri Baly, 18G9

Liste RGS, p. 18.

Diese Art ist nun zur Gattung Anisobrotica gestellt (vergl.

Bemerkgn. 53 u. 54).

(85. Diabrotica zischkai livaria Bechyné)

1956, Eni. Arb. Mus. G. Frey, 7, p. 250; 1958, 1. c 9, p. 550
(faun.).

Brasilien, Amazonas: Benjamin Constant, v. 1950 (J. C. M.
Carvalho, Mus. Nac, Rio de Janeiro).
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(86. Diabrotica undecimpunctata duodecimnotata
Harold, 1875)

México: Chapingo, 24. vi. 1961 (F. Pacheco M., Fac. Agron.,

Maracay).

(87. Diabrotica limitata ümitata Sahlberg, 1823)

Liste RGS, p. 19.

Brasilien, Paraná: Ponta Grossa, ix. 1942 (Univ. Paraná)

;

Florestal, xi 1941 (dtto); Rio Negro, i. 1929 (InsL bioL, S. Paulo).
— São Paulo: Capital, xii. 1925, i. et xii. 1932 et i. 1933
(dtto); ibid., iii. 1955 (C. Perch, Esc. Nac. Agron., Rio de
Janeiro); ibid., ii. 1943 (B. Pohl, coli. R. v. Diringshofen)

ibid. (C. Korda, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de Janeiro);

Alto da Serra, xii. 1925 (inst. bioL, S. P.); Cantareira,

7. xi. 1940 (L. Guimarães, Dept. Zool., S. P.); MariUa,
xi. 1945 (H. Zellibor, coli. C. A. C. Seabra); Porto Novo,
20. xi. 1942 (J. P. Fonseca, Inst. bioL, S. P.); Brotas, 10. et

21. viii. 1932 (Aristóteles A. Silva, Def. Sanit. Vegetal, Rio de
J.); Boracea, x. 1941 (Araújo, Inst, biol., S. P.); Diadema, 12.

xi. 1961 et 25. ii. 1962 (W. Bokermann, Depc. Zool., S. P.) ; Bo-
cayuva, vi. 1935 (A. L. Amadio, Inst, biol., S. P.) ; S. Sebastião,

1. 1934 (M. Marques, Def. Sanit. Vegetal, Rio de J.); Piassaguera,
i. 1908 (Luederwaldt, Dept. Zool., S. P.); Barueri, 15. viii. 1954,

27. 1. 1955, vii. 1957 et 23. vii. 1960 (K. Lenko, Dept. Zool., S.

P. et coli. C. A. C. Seabra). —Rio de Janeiro: Itatiaia (coU. R.

v. Diringshofen et Mus. nac, Rio de J.) ibid., i. 1957 (L. C. Al-

varenga, Univ. Paraná); ibid., 700 m, 21. xi. 1938, 15. x. 1942
et xi. 1959, 1100 m, 6. i. 1954 (W. Zikán, Inst. Ecol. Expt. Agric,
Rio de J.); ibid., Fazenda Penedo, 21. xi. 1942 (P. Wygodzinsky,
Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.); Rubião, Fazenda Cachoeira
de Cedro, 4. ii. 1952 (R. Coelho et A. Castro, Mus. Nac, Rio de
J.); Trapicheiro, 27. vi. 1944 (N. Valle, Inst. Osw. Cruz); ibid.,

23. ix. 1960 (H. Schubart, Mus. Nac. Rio de J.) ; Itacuruça, 21/22.
v, 1960 (Mus. Nac, Rio de J.) ; Serra dos Órgãos, xii. 1940 (A.

Parke, Mus. Nac, Rio de J.) ; Teresopolis, 2/5. xii. 1958 (Mar-
tinez, Werner, Alvarenga et Seabra, Univ. Paraná) ; ibid., x. 1959
(Esc. Nac. Agron., Rio de Janeiro); ibid., xii. 1957 (M. Alvaren-
ga, Mus. Nac, Rio de J.); ibid. (P. Schirch, Mus. Nac, Rio de
J.)

; ibid.. Parque Nacional da Serra dos Órgãos, ix. 1955 (A. B.

Pereira, coli. C. A. C. Seabra); ibid., 1000 et 1500 —1700 m,
14/27. iv. 1947 (P. Wygodzinsky, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio
de J.); Nova Friburgo, 8. vi. et 14. x. 1934 (A. Azevedo, Def.
Sanit. Vegetal, Rio de J.); Petrópolis, 15. x. 1960 (Repsold, Esc.

Nac. Agron., Rio de J.); ibid., iii. 1941 (A. Parke, Mus. Nac, Rio
de J.); ibid., Indaiá, 15. ii. 1944 (M. Monteiro Nato, Inst. Ecol.
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Expt. Ae^ric, Rio de J.) : Itaffuai, 7. ix. 1960 CS. Barata, Eso. Nac.
A^ron., Rio de J.). —Guanabara: Rio de Janeiro, xi. et xii. 1931

^IiiSt. bioL, S. Paulo): Estrada da Gávea, viii. 1942 rAmonowich,
Esc. Nac. A£fron., Rio de J.): Tüuca. 8. iii. 1962 CHeb^r. Mus.
Nac, Rio de J.) ; ibid.. 24. viii. 1944 CMus. Nac. Rio de J.^: Flo-

resta da Tiiura. xi. 1956 et ii. 1957 (C. A. C Seabra. Univ. Pa-
raná et coli. C. A. C. Seabra): Floresta do Mnoaco. 29. xü. lPFi9

CWf^rner et Alvarenga. Univ. Paraná): H. Flore^tpl. iii. 1932
CAristotpIps A. Silva. Def. Sanit. Vegetal. Rio de J.): ibid.. 6. et

19. v. 1932 (O. S. Mello et Lourenço. Def. Sanit. Vpcrptal, Rio
de J. )Boca do Mato CM. Rosa. Mus. Nao.. Rio de J.): Corrovado,
21. X. 1943. 7. X. et 14. xii. 1945 (F. Wvcrodzin'-kv, Inst. Fr-ol.

FxD+. Arne. Rio de J.): ibid.. xi. et xii. 1957, ix., x. et xi. 1958

CSeabra et Alvarencfa. Mus. Nac, Rio de J. et Univ. Paraná)

:

Paineiras 5. iv. 1925 CE. M. Mello. coli. C. A. C. Seabra): ibid.,

13. i. 19.52 CM. Alvarenga. Mus. Nac. Rio de J.): i^iH.. 17. v.

1953 i'N. Santos. Mus. Nac, Rio de J.^ : Sumaré. 6. ix. 1944 Cd^oV
—Minaq Gpt-^ís! Vicn«5a, ix. 19'^3 (^. Wvo-ndvinskv, Tnst, Eeol.

Exnt. Acrrin.. Rio dp J.) : Sprra da Cagarão. 830 —2884 m. vi.

1934 CD Knnricon. Mtis. StnpVVir>lm> . —F<?T^irifn <>Qn+o' Povi-orro

Itá. xi. 195« (W. 7ikán. Inst. Erol. Exnt. Ao-ric. Rio d^ -T.) : r«ol-

latina, x. 1938 CM. Rosa. Mus. Nac, Rio de J.) . —Bahia (Dr.

Bondar, coli. C. A. C. Seabra),

88 . Diabrotica limitata quindecimpunctata Germer, 1824

Liste RGS, p. 19.

RGS: Vila Oliva, 16. et 18. i. 1960, 4. et 11. i. 1961 CPPB);
S. F. Paula, ii. 1956 (L. et E. Buckup, Mus. Riograndense) ; Gra-
mado, xii. 1956 (F. Meurer, Mus. Riograndense).

Brasilien. Santa Catarina: Nova Teutonia, i. et xi. 1938. 1.

et 15. x. 1951 et 30. iv. 1952 (F. Plaumann, Mus. Hist. Nat.,

Curitiba et Mus. Stockholm) ; Bom Retiro, i. 1929 (Inst, biol., S.

Paulo); S. Bento do Sul, i. 1958 (coli. R. v. Diringshofen) ; Tim-
bó, xi. 1955 (dtto). —Paraná: Monte Alegre, vii. 1941 (R. Lange
Ifit. et coli.); Curitiba, i. 1948 (dtto); ibid., Caiurú, ii. 1944 (coli.

Claretiano, Mus. Hist. Nat., Curitiba); ibid.. Mato Grego, 29. xii.

1936 (dtto); ibid., Parolim, 19. xii. 1936 (dtto); Campininha, i.

1953 (R. Lange, Mus. Hist. Nat., Curitiba); Alto da Serra, xii.

1952 et i. 1953 (dtto); ibid., 16. vi. 1953 (Lange de Morretes,

Mus. Hist. Nat., Curitiba); Pinhais, iv. 1943 et v. 1953 (dtto);

Harmonia —Tibagí, xii. 1951 (J. Moure et R. Lange, Mus. Hist.

Nat., Curitiba) ; Estrada da Lapa, km 40, xii. 1953 (R. Lange,
Mus. Hist. Nat., Curitiba) ; Heimtal b. Londrina, xii. 1948 (B.

Pohl, coli. R. v. Diringshofen). —São Paulo: Guarulhos, i. 1953
ÍP. A. Blumer, Mus. Hist. Nat., Curitiba).
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89. Diabrotica melanocephala Fabricius, 1798

Liste RGS, p. 20.

Brasilien, São Paulo: Chácara Paraíso, x. 1939 (coli. Cla-

retiano, Mus. Hist. Nat., Curitiba).

(90. Diabrotica scripta perlecta Bechyné)

1958, Ent. Arb. Mus. G. Frey, 9, p. 550.

Brasilien, Amazonas: Eirunepé, vi. 1950 (J. C. M. Carvalho.
iVlus. Nac, Rio de Janeiro).

(91. Diabrotica parintinsensis n. sp.)

Brasilien, Amazonas: Parintins, i. 1940, Typus Männchen
(coli. J. Guérin, Inst, biol., S, Paulo).

Long. 7,5 —8 mm. 6 Exemplare.
Hell braungelb; Antennite 4 —8 oder 5 —8, als auch das

U. u. das Metasternum ± angedunkelt. Flügeldecken mit einer

braunen Zeichnung, welche (falls deutlich) aus 3 nach hinten
verschmälerten (zuweilen bis zur Mitte verlängerten) Längs-
binden an der Basis (eine auf der Naht u. je eine auf dem
Humeralcallus) u. 2 längsovalen Flecken vor der Spitze (der

innere mehr nach vorne gerückt) besteht. Der gemeinschaftliche
Nathfleck ist bei einem Exemplar bis zu den anteapikalen Flek-

ken verlängert. Körper breit oval, massig gewölbt oberseits

glänzend.

Männchen: Kopf glatt. Stirn eine Spur breiter als ein Au-
genquerdiameter, mit einem tiefen grubenartigen Eindruck in

der Mitte; Orbite schmal. Clypeus kurz (Genae 1/10 der Augen-
länge nicht überschreitend), Längscarina tectiform, Quercarina
undeutlich. Fühler 3/4 der Flügeldecken erreichend, das 3. Glied
1,5 X länger als das 2., das 4. 1,5 x länger als 2 + 3 zusammen-
genommen, diese letztern zusammen so lang wie das 5.

Halsschild schwach transversal, 1,3 x breiter als lang, fast

glatt (die weitläufige Punktierung erst bei 50 —80 facher Ver-
grösserung erkennbar), ohne Dorsaleindrücke. Seiten subparal-
lel, sehr leicht S-förmig geschweift. Thorakopleuren schmal, Vor-
derwinkel abgerundet, Hinter winkel stumpf, jedoch deutlich
nach aussen hinausragend.

Flügeldecken viel breiter als der Thorax. Elytropleuren seht
breit, nahe der Mitte fast so breit wie das 3. Antennit lang ist.

Scheibe deutlich (Vergrösserung 20 x) nicht dicht punktiert,
ohne Rippen u. ohne Eindrücke. Beine robust, das 1. Glied der
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Vordertarsen kaum verdickt. 6. Abdominalsegment auch von
unten gut sichtbar.

Weibchen: Stirn u. Halsschild breiter gebaut. Fühler dün-
ner, 2/3 der Flügeldecken nicht überragend. Beine zarter ge-

baut.

Eine sehr helle u. auf den Flügeldecken fein punktierte Art,

welche durch die nahe der Mitte erweiterten Elytropleuren aus-

gezeichnet ist. Die letztern sind auf der genannten Stelle so stark

erweitert, dass die grösste Breite der Flügeldecken nahe der

Mitte liegt (erst hinter der Mitte bei den anderen ähnlichen Ar-
ten), sodass diese Diabrotica dadurch einen für die Gattung frem-

dartigen Habitus bekommt. Sie ist am nächsten mit D. simulata

Baly u.D. buqueti Baly verwandt, bei welchen aber die Elytro-

pleuren s^leichmässig breit sind u. die Flügeldecken eine kurze
(D. simulata) oder bis zur Mitte verlängerte (D. buqueti) Längs-
lippe haben.

(92. Diabrotica grayella Baly, 1886)

Liste RGS, p. 43.

Brasilien, Santa Catarina: S. Bento do Sul, ii. 1951 (coU.
R, V. Diringshof en) . —Paraná: Curitiba, i. 1940 (J. Guérin, Inst.

bioL, S. Paulo); Alto da Serra, i. 1953 (R. Lange, Mus. Hist. Nat.,

Curitiba); Campininha, i. 1953 (dtto). —São Paulo: Cantareira,

20. ii. 1938 (Dr. Nick, coli. R. v. Diringshof en) ; Bosque de Saúde,
20. ii. 1921 et 8. x. 1922 (W. Melzer, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio
de J.) ; Hepreza Rio Grande, Munic. S. Bernardo, xi. 1951 (B.

Pohl, coli. R. V. Diringshof en); Bananal, Bocaina, i. 1937 (P. Mo-
rales. Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.); Guarulhos, i. 1953 (P.

A. Blumer. Mus. Hist. Nat., Curitiba). —Rio de Janeiro: Tere-
sópolis (Mus. Nac, Rio de J.); ibid., Parque Nac. da Serra dos
Órgãos, 1000 m, 26. vii. 1942 (P. Wvgodzinsky, Inst. Ecol. Expt.
Agric, Rio de J.); Itatiaia, iv. 1932 (D. Mendes, Inst. Ecol. Expt.
Agric, Rio de J.); ibid., 700 m, xi 1947 (W. Zikán, Inst. Ecol.

ExDt. Agric, Rio de J.); ibid., 1100 m, x 1961 (coli. R. v. Dirings-

hofen) .

(93. Diabrotica recki Marques, 1941)

Liste RGS, p. 45.

Brasilien, Minas Gerais: Carmo do RJo Claro, ix. 1947 (J.

C. M. Carvalho, Mus. Nac, Rio de Jan.). —Rio de Janeiro: Ita-

tiaia, iii. 1937 (B. Pohl, coli. R. v. Dirin^shofen) : ibid., x. 1961
(coli. R. V. Diringshofen) ; ibid.. 700 m, 15. iv. 1942. xi. 1947, xi.

1949, 4. ii. 1950 et xi. 1959 (W. Zikán, Inst. Ecol. Expt. Agric.
Rio de J.); Trapicheiro, 25. viii. et 25. ix. 1960 (H. Schubart, Mus.
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Nac, Rio de J.) ; S. Bento, 1937 (M. A. Rodriguez, Def. Sanit.

Vegetal, Rio de J.); Teresópolis, 13/16. xii. 1957 (Seabra et Al-

varenga, Mus. Nac, Rio de J.); ibid., 1000 m, Soberbo, 15. x
1939 (Travassos et Oiticica, Inst. Osw. Cruz) ; Petrópolis, iii. 1941
(Pardo, Mus. Nac, Rio de J.). —Guanabara: Bom Retiro, 8. i.

1957 (N. Santos, Mus. Nac, Rio de J.); Corcovado, x. 1957 (Sea-

bra et Alvarenga, Mus. Nac, Rio de J.); Floresta da Tijuca, i.

1958 (M. Alvarenga, Univ. Paraná). —São Paulo: Capital, ix.

1936 (J. Guérin, Inst, biol., S. P.); ibid., xii. 1944 (A. Camatto,
Inst, biol., S. P.) ; Alto da Serra, 5. i. 1924 (R. Spitz, Inst. Ecol
Expt. Agric, Rio de J.) ; Bosque de Saúde, 3. x. 1920 (W. Melzer,
Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.); Jabaquara, 5. xi. 1922 (dtto)

;

ibid., 30. X. 1938 (Dr. Nick, coU. R. v. Diringshofen) ; ibid., 1. v.

1944 (O. Monte, Inst, biol., S. P.); Cubatão, ix. 1941 (Araújo,

Inst, biol., S. P.); Parque Agua Funda, iii. 1959 (coli. R. v. Di-

ringshofen) ; Itú, Pau d'Alho, xi. 1957 (Pereira et Martins, Dept
ZooL, S. P.); Amparo (coli. C. A. C. Seabra); Diadema, 12. iii.

1961 (W. Bokermann, Dept. ZooL, S. P.) ; Repreza Rio Grande,
Munic S. Bernardo, xi. 1951, i. 1952 et i. 1953 (B. Pohl, coli. R
v. Diringshofen); Barueri, 2. iv., 8. et 30. ix. et 28. x. 1954, 22.

v., 4. et 21. vii. et 27. x. 1955 (K. Lenko, Dept. ZooL, S. P. et

coli. C. A. C. Seabra). —Paraná: Pinhais, iv. 1953 (Lange de
Morretes, Mus. Hist. Nat., Curitiba).

(94. Diabrotica travassosi travassosi Marques, 1941)

Liste RGS, p. 22.

Brasilien, Paraná: Curitiba, i. 1940 (J. Guérin, Inst. bioL,
S. Paulo) ; Alto da Serra, xi. 1952 et i. 1953 (R. Lange, Muf^. Hist.

Nat., Curitiba) ; Campininha, i. 1953 (dtto) ; Harmonia —Tibagí,
xii. 1951 (J. Moure et R. Lange, Mus. Hist. Nat., Curitiba) ; Pon-
ta Grossa, xi. 1942 (Univ. Paraná) ; ibid.. Pedreira, xi. 1942 (Mus
Hist. Nat.. Curitiba); ibid., V. Villela, 15. ix. 1944 (dtto). —São
Paulo: Cidade, x. 1935 (J. Guérin, Inst. bioL, S. P.): Alto da
Serra, xii. 1928 (Inst. bioL, S. P.) ; Bertiosfa, i. 1950 (Tommasi,
Dept. ZooL, S. P.): Repreza Velha, 9. x. 1938 (Dr. Nick, coli. R.
v. Diringshofen) : Repreza Rio Grande, Munic. S. Bernardo, xi.

1951 et ii. 1953 (B. Pohl, coli. R. v. Diringshofen) ; Boracea, ix.

1941 (Arauio, Esc. Nac. Agron., Rio de J.); ibid., 8/14. ii. 1959
«'Pereira, Kloss et Pearson, Inst. Osw. Cruz); Piassununga, iii

1944 CN. Santos, Mus. Nac, Rio de J.) ; Bananal, Bocaina, i. 1937
(D. Mendes, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.) ; Campos do Jor-
dão, 1600 m, üL 1945 (P. Wygodzinsky, Inst. Ecol. Expt. Agric,
Rio de J.); ibid., Capivari, ii. 1954 (coli. R. v. Diringshofen). —
Rio de Janeiro: Itatiaia, 1100 m, x. 1961 (dtto): ibid.. 6. iii. 1944
(J. F. Zikán, Inst. Osw. Cruz) ; ibid., 700 m, 28. x. 1949 et 2200
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m, 6. i. 1954 (W. Zikán, Inst. Osw. Cruz et Inst. Ecol. Expt.

Agric, Rio de J.); ibid., Maromba, 1300 m 10/12. ii. 1950 (Silva,

Albuquerque, Pearson et Eber Lob., Inst. Osw. Cruz); ibid., 29.

vii. 1959 (Travassos et Pearson, Inst. Osw. Cruz) ; Agulhas Ne-
gras, 26. i. 1954 (J. Hercio, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.);

Serra dos Órgãos, xii. 1940 (A. Parko, Mus. Nac, Rio de J.); Te-

resópolis, xii. 1957 (M. Alvarenga, Mus. Nac, Rio de J.); ibid.,

1000 m, 15. X. 1939 (Travassos et Oiticica, Inst. Osw. Cruz) ; ibid.,

Parque Nac da Serra dos Órgãos, 27. i. 1952 (Aristóteles A. Silva,

Def. Sanit. Vegetal, Rio de J.) ; ibid., 1500 ~ 1700 m, 18/22. iv.

1947 (P. Wygodzinsky, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.) ; ibid.,

Fazenda Alpina, 1000 m, 11. xi. 1945 (dtto) ; Nova Friburgo, Si-

tio Bomfim. 8. xi. 1945 (dtto); Petrópolis, Fazenda S. Joaquim, 27.

vi. 1943, 27. ix. 1949 et 23. xi 1951 (Aristóteles A. Silva, Def.

Sanit. Vegetal, Rio de J.); S. Bento, 1933 (M. R. Rodriguez, Def.

Sanit. Vegetal, Rio de J.) ; Estrada Rio-S. Paulo, km 47, 29. viii.

1955 (Saldivia, Esc Nac. Agron., Rio de J.). —Guanabara: Flo-

resta da Tijuca, 5. x. 1951 (C. A C. Seabra Igt. et coli.); ibid.,

i. 1958 (M. Alvarenga, Mus. Nac, Rio de J.) ; ibid.. Vista do Al-

mirante, 9. v. 1956 (N. Santos, Mus. Nac, Rio de J.), —Espírito

Santo: Santa Teresa, ix. 1943 (L. Travassos, Inst. Osw. Cruz)
;

ibid., 28. ix. 1943 (Machado. Mus. Nac, Rio de J.). -^ Minas Ge-
rais: Serra do Cipó, 8. x. 1959 (Travassos et Pearson, Inst. Osw.
Cruz): Mar de Espanha, 14. et 20. x. 1908 (J. F. Zikán,
Inst. Osw. Cruz).

95. Diabrotica travassosi aequifacta Bechynè et

Bechyné 1962

Liste RGS, p. 21 et 46.

RGS: Vila Oliva, 11. et 18. i. 1960 et 15.i. 1961 (PPB> : Morro
de Sapucaia, 26. x. 1955 (dtto) ; S. F. Paula, 29. ii. 1944 et 26.

x. 1955 (PPB: auch PPB in Def. Sanit. Vegetal, Rio de J.); S.

Leopoldo (J. W. Stahl, Mus. Stockholm).
Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia. 20. xi. 1951 (Mus.

Hist. Nat., Curitiba) ; Pinhal, xii. 1952 (A. Maller, coli. C. A. C.

Seabra)

.

96. Diabrotica paranaensis Marques, 1941

Liste RGS, p. 22.

RGS: Itacolomi, 23. ii. 1960 (PPB) ; M. Gravatai, Itacolomi
(Mus. Rioerandense).

Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutn-iia, viii. 1936 et x,

1947 (B. Pohl, coli. R. v. Diring'^hofen) ; S. Bento do Sul, ii. 1953
(coli. R. V. Diringshofen); Timbó, xi. 1955 (dtto). — Paraná,
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Ponta Grossa, xi. 1942 (Univ. Paraná); Barigué, ix. 1958 (R.

Lange Igt. et coli.); Curitiba, Parolim, 13. xi. 1935 et ix. 1936
(coli. Claretiano, Mus. Hist. Nat., Curitiba). —São Paulo: Rio
Claro, Chácara Paraíso, 1933 (dtto). —Rio de Janeiro: Itacuruça,

1950 (J. C. M. Carvalho, Mus. Nac, Rio de Janeiro).

97. Diabrotica clarki Weise, 1916

Liste RGS, p. 22,

Brasilien, Espírito Santo: Santa Teresa, 28. viii. 1943 (Ma-
chado, Mus. Nac, Rio de Janeiro). —Rio de Janeiro: Nova Fri-

burgo, ii. 1933 (Mus. Nac, Rio de J.); Teresópolis (Soberbo), lOOU
m. 15. X. 1939 (Travassos et Oiticica, Inst. Osw. Cruz); Petrópolis,

Independência (M. Rosa Mus. Nac, Rio de J). —Guanabara:
Paineiras, 4. iii. 1958 (Def. Sanit. Vegetal. Rio de J.) ; Tijuca, 8.

iii. 1962 (Heber, Mus. Nac, Rio de J.); Floresta da Tijuca, 7. i.

1956 (M. Alvarenga, Mus. Nac, Rio de J.) ; Corcovado, x. 1958
(Seabra et Alvarenga, Mus. Nac, Rio de J.) —São Paulo: Ca-
pital, xi. 1936 (Inst, biol., S. P.); Rio Cubatão, v. 1935 (dtto).

(98. Diabrotica zikani Bechyné, 1958)

Ent. Arb. Mus. G. Frey, 9, p. 559.

Brasilien, Rio de Janeiro: Itatiaia, xi. 1959 (W. Zikán, Inst.

Ecol. Expt. Agric, Rio de J.) ; ibid., 31. xii. 1937 (J. F. Zikán,

Inst. Osw. Cruz); ibid., 700 m (F. Ohaus, Mus, Senckenberg) .
—

São Paulo: Alto da Serra, 700 m. (dtto).

(99. Diabrotica sedata Baly, 1890)

Brasilien, São Paulo: Boracea, xi. 1948 (E. Rabello. Dept.

Zool., S. P.). —Minas Gerais: Serra do Cipó, 8. x. 1959 (Travas-

sos et Pearson, Inst. Osw. Cruz). —Rondonia: Porto Velho, xi.

1954 (Pereira, W. Dente et Alvarenga, Dept. Zool., S. P.).

100. Diabrotica guaira Bechyné, 1958

Liste RGS, p. 23.

RGS: Esteio, i. 1953 (R. Laperrière, Mus. Hist. Nat., Curi-

tiba).

(101. Diabrotica atrilineata Baly, 1889)

Brasilien, Rio de Janeiro: Itatiaia, 700 —950 m (F. Ohaus,
Mus. Senckenberg). —São Paulo: Indiana, x. 1934 (J. Guérin,

Inst, biol., S. P.); Cananea, x. 1934 (H. Zellibor, coli. C. A. C.

Seabra et Inst, biol., S. P.).
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102. Diabrotica tijuquensis attingens Bechyné et

Bechyné, 1962

Liste RGS, p. 23 et 46.

RGS: Morro do Coco, 20. ii. 1962 (PPB)
; S. Leopoldo (J. W.

Stahl, Mus. Stockholm): Esteio, i. 1953 (R. Laperriére, Mus.
Hist. Nat., Curitiba); Pelotas, 21. ix. 1959 ÍC. Biezanko, Inst.

Agron. do Sul, Pelotas).

Brasilien, Paraná: Pinhais, i. 1953 (Lange de Morretes, Mus.
Hist. Nat., Curitiba).

Beim einzigen Männchen aus Pinhais ist der ganze Kopf hell

u. die dunkle Elytralzeichnung ist zart.

(103 Diabrotica atrosignata Baly, 1890)

Brasihen, São Paulo: Alto da Serra, 11. xi. 1926 (F. Ohaus,
Mus. Senckenberg^ . —Minas Gerais: Santa Rita Caldas, xii.

1953 (F. S. Pereira, Dept. Zool., S. Paulo).

(104. Diabrotica caiuba n. sp.)

Brasilien, Paraná: Caiuba, 4. xi. 1955 (Michener et Moure,
coli. C. A. C. Seabra).

Long. 5,5 —6 mm. 2 Weibchen.
Hell braungelb; Abdomen u. (bei einem Exemplar) Kopf an-

gedunkelt; Labrum, Antennite 5 —8 (das 4. zur Spitze ange-
dunkelt), Metasternum u. eine Zeichnung auf den Flügeldecken
schwarz: eine kurze gemeinschaf-iiche Nahtbinde im ersten 1/6,

eine schmale sublaterale Längsbinde (auf dem Humeralcallus
erweH.ert u. im Arikalviertel endigend) u. ein kleiner dorsaler

Län^i^makel im Apikaidrittel. Körper langoval, massig gewölbt,
oberseits glänzend.

Kopf glatt. Stirn breiter als ein Augenquerdurchmesser, mit
einer tiefen zentralen Grube. ClvDeus runzelig, Längscarina ge-

wölbt, im vordem Drittel plötzlich erweitert u. mit der breiten

u. flachen Quercarina verschmolzen. Fühler filiform, 3/4 der
Flügeldecken erreichend, Glieder 2 —4 progressiv an Länge zu-

nehmend, das 3. 1,5 X länger als das 2., das 4. (das längste) län-

ger als 2 + 3 zusammen.
Halsschild spärlich u. fein punktiert (Vergrösserung 40 —

50 x). schwach transversal, vo-^ der Mitte am breitesten. Seiten

S-förmiff, Thorakopleuren na^^h hin'en star-k vprb-reifprt. nahe den
s-f^uTvirif hinaus^^a^endori Hinterwinkpin (Vorde^wir^kel absferun-

det) breiter als die Länge des 3. Antennites. Scheibe jederseits

nahe der Mitte mit einem tiefen runden Eindruck.
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Flügeldecken breiter als der Thorax, mit einer obsoleten
kurzen Längsrippe hinter der Mitte. Elytropleuren breit (nahe
der Mitte fast so breit wie das 3. Fühlerglied dick ist). Punktie-
rung stark (Vergrösserung 2 —3 x), Punkte im ersten u. im
letzten Viertel isoliert stehend, in den 2 mittlem Vierteln run-
zelig (meist transversal) zusammenfliessend. Nahtwinkel breit

abgerundet. Epipleuren hinter der Mitte schräg^esteUt, von der
Seite nicht sichtbar. Beine zart gebaut.

Diese Art ist durch die auffallende Elytralskulptur erkennt-
lich u. dadurch etwas der D. rugulosa Baly ähnlich. Die letztere

ist jedoch anders gefärbt, grösser (beim Weibchen 6,5 —7 mm),
Thorax mit que r zusammenfliessenden Dorsaleindrücken u.

gleichmässief schmalen (nicht breiter als der Durchmesser des 3.

Antennites) Thorakopl euren; die Flügeldecken haben eine aus-

geprägte bis weit hinter die Mitte reichende Längsrippe u. die

ElytralDunktieruno" ist nich zusammenfliessend sondern grob mit
unebenen Intervallen.

105. Diabrotica aracatuba imposita n. subsp.

RGS: Morro do Coco, 11. li. 1962, Typus Männchen (PPB);
Pôr^o Alegre, 30. viii. 1961, em flores de erva de bugre (PPB).

Die 7 untersuchten Exemplare sind hellköpfig, die dunkle
abo-^kürzte Dorsallängsbinde der Flüsfeldecken ist länger, bis vor
die Mitte reichend u. die Vordertibien beim Männchen sind we-
niger verdickt,

D. aracatuba s. lat. unterscheidet sich von allen ähnlich ge-

z^ii^hneten AHen mit rejETelmässi er gewölbtem Halsschilde (ohne
Dorsaleindrücke") durch die auffallend breiten Elytropleuren u.

durch die deutlich punktierte Thoraxscheibe (Vergrösserung 20
X).

D. araca+nba aracatuba Bech. et Bech. (1964, Rev. Brasil.

Fnt., 11, p. 126. fig. 2) ist aus dem Innern von S. Paulo beschrie-

ben.

106 Diabrotica kirbyi Baly, 1890

Liste RGS, ü. 24 et 46.

RGS: Vila Oliva, 16. et 23. i. 1961 (PPB).
Brasilien, Santa Catarina: Pinhal, xii. 1952 (A. Maller, coli.

C. A. C. Seabra). —Paraná: Campininha. x. 1940 (R. Lange,
Mus. Hi^t. Nat., Curitiba); Barisué, xii. 1953 (R. Lange et E.

Gangna^el, Mus. Hist. Nat., Curitiba). —São Paulo: Barueri, 21.

vii. 1P55 (K. Lenko, coli. C. A. C. Seabra).
Argentina: Buenos Aires, 21. iv. 194.^ (F. Monrós, Def. Sanit.

Vegetal, Rio de Janeiro).
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107. Diabrotica deliqua Weise, 1921

Liste RGS, p. 24.

Brasilien, Santa Catarina: Rio Vermelho, xi. 1951 (coli. R.

V. Diringshofen) ; Joinville, x. 1956 (dtto). —São Paulo: Cidade,

X. 1936 (coli. J. Guérin, Inst. bioL, S. P.); GuaruHios, i. 1941

(dtto); Amparo (coli. C. A. C. Seabra). —Rio de Janeiro: Serra
dos Órgãos, xii. 1940 (A. Parko, Mus. Nac, Rio de J.) ; Estrada
Kio-S. Paulo, km 47, x. 1958 (Esc. Nac. Agron., Rio de J,).

(108. Diabrotica pieeosignata Baly, 1890)

Liste RGS, p. 47.

Brasilien, Rio de Janeiro: Itacuruça, 1950 (J. C. M. Carva-
lho, Mus, Nac, Rio de J.). —Guanabara. Pau de Fome, 4. viii.

1944 (N. Santos, Mus. Nac, Rio de J.).

109. Diabrotica nitidicollis Baly, 1889

Liste RGS, p. 24 et 47.

RGS: S. Leopoldo (J, W. Stahl, Mus. Stockoholm) ; Esteio, i.

1953 (R. Laperrière, Mus. Hist. Nat., Curitiba).

Brasilien, São Paulo: Rio Claro, Chácara Paraiso, 1933 (coli.

Claretiano, Mus. Hist. Nat., Curitiba).

(110. Diabrotica ephemera Bechyné)

1958, Ent. Arb. Mus. G. Frey 9, p. 561.

Brasilien, Guanabara: Guaratiba, 4. ix. 1944 (Aristóteles A.
Silva, Def. Sanit. Vegetal, Rio de J.). —Rio de Janeiro: Angra
dos Reis, Jussaral, i. 1935 (D. Mendes, Inst. Ecol. Expt. Agric,
Rio de J.). —São Paulo: Bosque de Saúde, 8. xi. 1925 (W. Mal-
ler, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.); S. Bernardo, 26. xii. 1959
(Dept. Zool., S. Paulo). —Paraná: Curitiba, Matto Grego, 29.

xii. 1936 (coli. Claretiano, Mus. Hist. Nat., Curitiba) ; Guaraúna,
xii. 1937 (Univ. Paraná).

(111. Diabrotica hathawayi Marques, 1941)

Liste RGS, p. 46.

Brasilien, Bahia (Dr. Bondar, coli. C. A. C. Seabra). —Gua-
nabara: Tijuca, 8. iii. 1962 (Heber, Mus. Nac, Rio de Jan.); Cor-
covado, 4. ii. 1958 (Alvarenga et Seabra, coli. C. A. C. Seabra)

;

Floresta da Tijuca, ii. et viii. 1957 (M. Alvarenga, Mus. Nac, Rio
de J.); Floresta do Macaco, xi. 1958 (M. Alvarenga, Univ. Pa-
raná) ; Selva dos Três Rios, Grajaú, 25. x. 1954 (N. Santos, Mus.
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Nac, Rio de J.); Trapiceiro, 25. ix. 1960 (H. Scubart, Mus. Nac,
Rio de J.). —Rio de Janeiro: Serra dos Órgãos, xii. 1940 (A.

Parko, Mus. Nac, Rio de J.); Petrópolis, iii. 1941 (dtto) ; B. Pirai,

X. 1947 (Esc. Nac. Agron., Rio de J.) ; Coroa Granae, 31. viii. 196U
(Heber, Mus. Nac, Rio de J.). —São Paulo: Rio Cubatão, xii.

1935 (J. Guérin, Inst, biol., S. P.). —Paraná: Guaraúna, xii.

1937 (Univ. Paraná).
Bei dieser Art können die dorsalen Thoraxeindrücke u. das

Prostethium zuweilen mit braunen bis schwarzen Makeln verse-

hen sein, wie es bei D. piceosignata Baly (vergl. Bemerkg. 108)
der Fall isc. Beide Arten sind schon durch die Flügeldekkenfär-
bung trennbar: Suturalbinde sehr schmal u. bis vor die Spitze

verlängert bei D. hathawayi; das bchildchen umgebend das 1.

Viertel der Flügeldecken nicht überragend bei i>. piceosignata.

Manchmal haben die Flügeldecken einen kleinen diskalen

dunklen Makel im Apikalvieriei. (vergl. auch Bemerkg. 131)

112. Diabrotica extensa Baly, 1889

Liste RGS, p. 25 u. 47.

RGS: S. Leopoldo (J. W. Stahl, Mus. Stockholm).

Der Kopf ist schwarz bei diesem Exemplar (wie bei den
Stücken aus Vila Oliva, vergl. Liste RGS, p. 47).

(113. Diabrotica guaratiba Marques)

1941, Bol. Esc. Nac. Agron. 2, 3, p. 28, figs. —Bechyné,

1958, Ent. Arb. Mus. G. Frey 9, p. 560.

Brasilien, Rio de Janeiro: Itatiaia, 700 -- 900 m, 5. i. 1927

(F. Ohaus, Mus. Senckenberg) ; Serra dos Órgãos, Barreira, i.

1914 (Dr. Bresslau, Mus. Senckenberg).
Paraguay: Rio Monday, i/iii. 1899 (G. Boggiani, Mus. Gé-

nova).

(114. Diabrotica cavicolUs Baly, 1890)

Brasilien, Pará: Óbidos, iv. 1958 (coli. R. v. Diringshofen)
;

Canta Galo, xi. 1956 (dtto); Itaituba, Rio Tapajós, i. 1961 (dtto).

(115. Diabrotica generosa Baly, 1879)

Ecuador: Rio Peripe (A. Festa, Ist. Zool. Univ. Torino).

(116. Diabrotica janthe Baly, 1890)

Ecuador: Qualaquiza (A. Festa, Ist. Zool. Univ. Torino).
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(117. Gen. Aristobrotica Bechyné)

1956, Ent. Arb. Mus. G. Frey. 7, p. 285.

Genotypus: decemguttata Oliv.

Von dieser Gattung sind z. Zt. die folgenden Arten bekannt:

belemea Gahan, 1891, Trasn. Ent. Soc.

Lond., p. 443 (Diabrotica) .

contormis Gahan, 1891, 1. c, p. 444 (Dia-

brotica). — (Vergl. Bemerkg. 118).

decemguttata Olivier, 1808, Ent., 6, p.

651, xao. 4, fig. 63 (Galeruca). —Baly,

1891, Trans. Ent. Soc. Lond., p. 442.
—Gahan, 1893, 1. c, tab. 17, iig. 1. —
Weise, 1921, Ark. f. Zool. 14, 1, p. 75
(Diabrotica). —Bechyné, 1958, Ent.

Arb. Mus. G. Frey, 9, p. 586 (faun.). —
(Vergi. Bemerkg. 119). ab. clara Weise,

1921, Ark. f. Zool. 14, 1, p. 76 (Diabro-

tica).

ab. anguiicollis Erichson, 1848, Schomb.
Keise Br. Guiana, 3, p. 577 —Gahan,
1891, Trans. Ent. Soc. Lond., p. 522

(Diabrotica) .

delecta Gahan, 1891, 1. c. p. 445 (Diabro-

tica).

discreta Weise, 1921, Ark. f. Zcol. 14, 1,

p. 76 (Diabrotica). — (Vergl. Be-
merkg. 120)

nigrovittulata Baly, 1886, Journ. Linn.

Soc, 19, p. 242. —Gahan, 1891, Trans.

Ent. Soc. Lond., p. 446 (Diabrotica).
—Bechyné, 1956, Ent. Arb. Mus. G.
Frey, 7, p. 350 (faun.).

paraensis Baly, 1886, Trans. Ent. Soc.

Lond., p. 452. —Gahan, 1891, 1. c. p.

444 (Diabrotica)

spectabilis Baly, 1891, 1. c. p. 443 (Dia-

brotica). —(Vergl. Bemerkg. 121)

steinheili Baly, 1886, Journ. Linn. Soc.

Lond., 19, p. 240 (Diabrotica).

zelota Gahan, 1891, Trans. Ent. Soc.

Lond., p. 373 et 447 (Diabrotica). —

Brasil: Pará

Brasil: Pará,
Amazonas. —
Colômbia.

Guyane fr. —
Suriname. —Br.

Guiana. —Brasil:

Bahia, Maranhão,
Pará. Amapá,
Amazonas, Acre.
Bolivia. —Peru.

Brasil: Amazonas.

Brasil: Amazonas,
Pará.

Colômbia. —
Venezuela.

Brasil: Pará,

Amazonas.

Peru. —Brasil*

Amazonas.
Colômbia.

Brasil: Rio de
Janeiro, Guanaba-
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Bechyné et Bechyné, 1962, Pesquisas, ra, Minas Gerais,

6, Zool. 15, p. 53 (faun.). (Vergl. Be- São Paulo.
merkg. 122)

= paraensis Marques, 1941, Bol. Esc.
Nac. Agron., 2, 3, p. 45, figs. (Diabro-
tica) — Bechyné, 1958, Ent. Arb.
Mus. G. Frey, 9, p. 586 (faun.).

1118. Aristobrotica conformis Gahan, 1891)

Brasilien, Pará: Belém, 1936, (Ant. Azevedo, Def. Sanit,

Vegetal, Rio de Janeiro); Óbidos, ii. 1939 (coli. J. Guérin, Inst,

biol., S. Paulo); ibid., i. 1957 et xi. 1959 (coli. R. v. Diringsho-
fen).

(119. Aristobrotica decemguttata Olivier, 1808)

Brasilien, Amazonas: Maués, vi. 1940 (coli. J. Guérin,
insl. biol., S. Paulo).

(120. Aristobrotica discreta Weise, 1921)

Brasilien, Pará: Óbidos, iii. et xi. 1959 (coli. R. v. Dirings-

hofen); ibid., Trairá, x. 1961 (dtto) ; Canta Galo, i. 1957 (dtto).

Bei dem Exemplar aus Canta Galo (Männchen) ist der Kör-
per einfarbig rotgelb, nur die Antennite 1 —5u. 9 —11 ange-
dunkelt.

In der Beschreibung von Weise ist die Farbenverteilung auf
den Fühlern unrichtig angegeben: es sind nicht die Fühlerglie-

der 7 —9, sondern 6 —8, welche hell gefärbt sind. Ein ähnli-

cher Fehler findet sich in der Originalbeschreibung von A. spec-

tabilis Baly: die Farbenverteilung auf den Fühlern ist im engli-

schen Text richtig angegeben, während im lateinischen Text sich

derselbe Fehler wie bei Weise findet.

(121. Aristobrotica spectabilis Baly, 1891) (vergl. Be-
merkg. 120)

Brasilien, Amazonas: S. Paulo de Olivença, xii. 1960 (coli.

R. V. Diringshofen) .

(122. Aristobrotica zelota Gahan, 1891)

Brasilien, Minas Gerais: Belo Horizonte (O. Monte, Inst,

biol,. S. Paulo). —Rio de Janeiro: Itacuruça, ii. 1950 (J. C. M.
Carvalho, Mus. Nac, Rio de J.). —Guanabara: Corcovado, 14.

xii. 1944 et 7. ix. 1945 (P. Wygodzinsky, Inst. Ecol. Expt. Agric,
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Rio de J.); ibid., xi. et xii. 1957, x. et xi. 1958 (Seabra et Alva-
renga, Mus. Nac, Rio de J.); ibid., 23. x. 1960 (H. Schubart,

Mus. Nac, Rio de J.); Tijuca, 16. xii. 1934 (Ch. Hathaway, Esc.

Nac. Agron., Rio de J.); ibid., i. 1955 (Werner, Dep. Zool., S.

Pauloj.

Diese Art ist der A. paraensis Baly sehr ähnUch, sodass die

beiden Arten verwechselt wurden (Synonymie: vergl. Bemerkg.
117). Abgesehen von der Färbung, ist es die Form der Mittel-

beine der Männchen, welche die beiden Formen trennt.

(123. Gen. Chanchamayia Bechyné)

1956, Ent. Arb. Mus. G. Frey 7, p. 243.

Diese Gattung ist durch das Vorhandensein einer kurzen
Längsrippe oder Längscallosität nahe der Naht vor der Spitze

der Flügeldecken beim Männchen, durch die langen Beine (Me-
tatarsus der Hinterbeine so lang wie die 3 folgenden Tarsite

zusammengenommen), durch breite Elytropleuren u. durch die

schräggestellten Epipleuren, welche, von der Seite betrachtet,

der ganzen Länge nach sichtbar bleiben, charakterisiert.

Genotypus: Diabrotica flavolimbata Erichson.

Zu dieser Gattung gehören die folgenden Arten:

adónis Baly, 1859, Ann. Mag. Nat. Hist. Panamá. —
(3) 4, p. 272; 1886, Journ. Linn. See. Colômbia. —
19, p. 239; 1891, Trans. Ent. Soc. Venezuela.
Lond., p. 427. —Jacoby, 1887, Biol.

Centr. —Amer. Col. 6, 1, p. 548, tab.

31, fig. 21 (Diabrotica). —Bechyné,
1956, Ent. Arb. Mus. G. Frey 7, p.

350 (faun.).

ab. zonata Harold, 1875, Col. Hefte 13,

p. 91 (Diabrotica).

alternans Weise, 1916, Deutsche Ent. Peru. —Bolivia.

Zeit., p. 40 (Diabrotica).

= alternata Bowditch, 1911, Canad.
Ent., 43, p. 415 (Diabrotica) (nee al-

ternata Baly, 1886).

ambitiosa Erichson, 1847, Arch. Natg. 13, Peru.

1, p. 166. — Gahan, 1891, Trans.

Ent. Soc. Lond., p. 592 (Diabrotica).

—Bechyné, 1958, Ent. Arb. Mus. G.

Frey, 9, p. 579 (faun.).

azureipennis Gahan, 1891, Trans. Ent. Guyane fr.

Soc. Lond., p. 426 (Diabrotica) .
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batesi Baly, 1859, Ann. Mag. Nat. Hist.,

(3) 4, p. 272. —Gahan, 1891, Trans.

Eni. Soc. Loiid., p. 425. —Weise, 1921,

Alk. f. ZooL, 14, 1, p. 72 (Diabrotica) .

— Bechyné, 1958, Bull. S,oc. Eni.

Mulh., p. 78 (faun.). — (Vergl. Be-
merkg. 124)

cognata Baly, 1889, Proc. Zool. Soc.

Lond., p. 93; 1891, Trans. Eni. Soc.

Lond., p. 423 (Diabroiica) . ( Vergl.

Bemerkg. 125)

coryphaea Baly, 1886, Journ. Linn. Soc.

Lond., 19, p. 238. — Gahan, 1891,

Trans. Eni. Soc. Lond., p. 423 (Diabro-

tica) .

= puncticollis var., Kirsch, 1883,

Berl. Eni. Zeit. 27, p. 203 (Diabrotica).

curtisi Baly, 1886, Trans. Eni. Soc.

Lond., p. 449. —Jacoby, 1887, Biol.

Centr. — Amer. Col. 6, 1, p. 567,

tab. 31, fig. 10 (Diabrotica).

denotata Gahan, 1891, Trans. Eni. Soc.

Lond., p. 427 (Diabroiica) .

= bipartita Baly, 1889, Proc. Zool.

Soc. Lond., p. 95 (Diabrotica) (nee bi-

partita Jacoby 1887).
dieentra Bechyné, 1956, Ent. Arb. Mus.

G. Frey, 7, p. 283. —Bechyné et Be-
chyné, 1962, Pesquisas, 6, Zool. 15, p.

53.

erichsoni Baly, 1859, Ann. Mag. Nat.
Hist., (3) 4, p. 272; — Gahan, 1891,

Trans. Eni. Soc. Lond., p. 425 (Dia-

broiica) .

estebanensis Jacoby, 1889, Proc. Zool.

Soc. Lond., p. 281. —Bowditch, 1911,

Canad. Eni. 43, p. 386 (Diabrotica). —
Bechyné, 1956, Ent. Arb. Mus. G. Frey
7, p. 350 (faun.).

eximia Baly, 1879, Ann. Mag. Nat. Hist.,

(5) 3, p. 73. — Gahan, 1891 Trans.
Ent. Soc. Lond., p. 424 (Diabrotica).

flavolimbata Erichson, 1847, Arch. Natg.,

13, 1, p. 169. —Gahan, 1891, Trans.
Eni. Soc. Lond., p. 422 (Diabrotica).

Brasil: Amazonas.

Ecuador.

Colômbia.

México.

Ecuador.

Costa Rica.

Ecuador. —
Brasil: Amazonas.

Venezuela.

Bolivia.

Peru.
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—Bechyné, 1956, Ent. Arb. Mus. G.
Frey, 7, p. 284 (faun.); 1958, 1. c. p.

579 (faun.).

= balyi Jacoby, 1879, Cist. Ent., 2, p.

535 (Diabrotica).

gloriosa Harold, 1877, Mitt. Münch. Ent.

Ver., 1, p. 110 (Diabrotica).

= pulchia Baly, 1865, Trans. Ent. Soc.

Lond., (3) 4, p. 345; 1886, Journ, Linn.

Soc. Lond., 19, p. 236. —Gahan, 1891,

Trans. Ent. Soc. Lond., p. 424 (Diabro-

tica) (nee pulchra Sahlberg 1823).

malena Bechyné, 1958, Ent. Arb. Mus. G.
Frey, 9, p. 579.

megamorpha Bechyné, 1958, 1. c. p. 582

nigrotibialis Bowditch, 1911, Canad. Ent.

43, p. 415 (Diabrotica).

ornata Baly, 1859, Ann. Mag. Nat. Hist.,

(3) 4, p. 273. —Gahan, 1891, Trans.

Ent. Soc. Lond., p. 427 (Diabrotica).

puncticollis Baly, 1865, Trans. Ent. Soc.

Lond., (3) 2, p. 346. 1886, Journ. Linn.

Soc. Lond., 19, p. 234. —Jacoby, 1880,

Proc. Zool. S.oc. Lond., p. 603 (faun.).

Kirsch, 1883, Berl. Ent. Zeit. 27, p.

203. —Gahan, 1891, Trans. Ent. Soc.

Lond., p. 422 (Diabrotica). —Bechyné,
1956, Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7, p.

350 (faun.).

rugata Baly, 1879, Ann. Mag. Hat. Hist.

(5) 3, p. 84; 1891, Trans. Ent. Soc.

Lond., p. 423 (Diabrotica).

staudingeri Baly, 1879, Ent. Mo. Mag.,

25, p. 254; 1891, Trans. Ent. Soc. Lond.,

p. 432. —Bechyné, 1958, Ent. Arb.
Mus. G. Frey, 9, p. 579 (Diabrotica).

triplagiata Baly, 1859, Ann. Mag. Nat.
Hist., (3) 4, p. 272. —Gahan, 1891,

Trans.Ent. Soc. Lond., p. 428; 1893,

1. c. p. 370, tab. 17, fig. 7 (Diabrotica).

ab. trabeata Kirsch,1883, Berl. Ent.
Zeit., 27, p. 201 (Diabrotica).

tropica Weise, 1916, Deutsche Ent. Zeit.,

p. 40 (Diabrotica).

Colômbia.

Colômbia.

Colômbia.
Peru.

Peru.

Ecuador. -

Colômbia.
Venezuela.

Ecuador.

Colômbia.

Ecuador. —
Brasil: Amazonas.

Guyana fr.
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=:suturalis Baly, 1865, Trans. Ent. Soc.

Lond., (3) 2, p. 348. —Gahan, 1891,

1. c. p. 428 (Diabrotica) (nee suturalis

Oliviei' 1791).

verrucosa Jacoby, 1880, Proc. Zool. Soc. Ecuador.

Lond., p. 603, tab. 55, fig. 6. —Baly,

1891, Trans. Ent. Soc. Lond., p. 424
(Diabrotica).

vespertina Baly, 1859, Ann. Mag. Nat. Ecuador.

Hist. (3) 4, p. 271. —Gahan, 1891,

Trans. Ent. Soc. Lond., p. 425 (Diabro-

tica).

viridipennis Jacoby, 1879, Cist. Ent., 2, Peru.

526. —Gahan, 1891, Peru. Trans. Ent.

Soc. Lond,, p. 423 (Diabrotica) .

zana Bechyné, 1958, Ent. Arb. Mus. G. Colômbia.
Frey, 9, p. 581.

(124. Chanchamayia batesi Baly, 1859)

Brasilien, Amazonas: Benjamin Constant, ii. 1941 (A. Parko,

Mus. Nac, Rio de Janeiro) ; ibid., iii. et iv. 1942 (B. Pohl, coli.

R. V. Diringshofen) ; ibid., vii., viii. et xi. 1960 et ii. 1961 (coli.

R. V. Diringshofen); Roi Itacoai, v. 1950 (J. C. M. Carvalho, Mus.
Nac, Rio de J.).

(125. Chanchamayia cognata Baly, 1889)

Ecuador: Cuchipamba (A. Festa, Ist. Zool. Univ. Torino).

126. Gen. Acalymma Barber, 1947

Liste RGS, p. 27.

Wilcox, 1965, Bull. N. Y. State Mus. Sei. Serv., 400, p. 15

et 70.

Die meisten Arten (darunter alle brasilianischen) sind schon
an der Färbung der Flügeldecken (Grundfarbe dunkel, Seiten,

Spitze u. eine subsuturale Längsbinde gelb oder braungelb) u.

deren wenigsten nahe der Naht in Längsreihen geordneten Punk-
tierung erkennbar. Augen gross, Genae kurz, 1/3 —1/2 der Au-
genlänge erreichend. 3. Antennit fast so lang wie das 4.; min-
destens die 3 ersten Fühlerglieder nicht dicht uniform behaart.

Die gleichgefärbten Vertreter der Synbrotica (in Südbrasi-
lien: S. bruchi Bowd.) sind durch die durchaus konfuse Elytral-
punktierung u. durch die kleinen Augen (Genae so lang wie ein
Auge; erkennbar.

Die Arten leben auf Cucurbitaceen.
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127. Acalymma xanthographa Bechyné, 1955

Liste RGS, p. 27.

Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia, xii. 1939 (B. Pohl,

coli. R. V. Diringshofen) ; ibid., 30. iv. 1952 (F. Plaumann, Mus.
Hist. Nat., Curitiba) ; Joinville, Rio Bracinho, xii. 1955 et i. 1957

(coli. R. V. Diringshofen). —Paraná: Monjolinho, ii. 1945 (Percy,

Univ. Paraná); Guaraúna, xii. 1940 (Univ. Paraná). —São Pau-
lo: Batatais, xi. 1938 (J. Guérin, Inst, biol., S. P.) ; ibid., x. 1940

(coli. Ginásio S. José, Mus. Hist. Nat., Curitiba).

128. Acalymma bivittula Kirsch, 1883

Liste RGS, p. 27 et 49.

RGS: Porto Alegre, 27. v. 1959 (PPB) ; S. Salvador, i. 196U
(PPB); Estrela, 17. et 18. ii. 1959 (PPB); S. Leopoldo (J. W.
Stahl, Mus. Stockholm).

Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia, x. 1938 et 30.

iv. 1952 (F. Plaumann, Mus. Stockholm et Mus. Hist. Nat., Curi-

tiba) ; Joinville, ix. 1956 (coli. R. v. Diringshofen). —Paraná:
Curitiba, vii. 1936 (coli. Claretiano, Mus. Hist. Nat., Curitiba);

Londrina, iv. 1952 (Mus. Hist. Nat., Curitiba). —Mato Grosso:
Riacho do Herval, Rio Paraná, iv. 1951 (B. Pohl, coli. R. v. Di-

ringshofen).

(129. Acalymma venalis Erichson, 1847)

Ecuador: Vinces (A. Festa, Ist. Zool. Univ. Torino).

130. Gen. Paranapiacaba Bechyné, 1958

Liste RGS, p. 26.

Wilcox, 1965, Bull. N. Y State Mus. Sei. Serv. 400, p. 15 et 68.

Von den mit Diabrotica verwandten Gattungen durch das
normale (nicht verkürzte) 3. Fühlerglied, dessen Chaetotaxie den
folgenden gleicht, verschieden. Augen gross, Genae 1/4 —1/10
der Augenlänge erreichend.

Wilcox (t. c. p. 69) betrachtet Paranapiacaba als eine Un-
tergattung von Diabrotica, welche sich durch das lange 3. An-
tennit unterscheidet. Uns scheint die Chaetotaxie dieses Gliedes
'Behaarung dicht u. uniform wie auf den folgenden Gliedern)
ein wichtiges Merkmal darzustellen. Bei Diabrotica sind es 3

basale Antennite welche eine reduzierte Behaarung aufweisen.
Bei Synbrotica kann diese Reduzierung auch auf weitere (bis

alle) Fühlerglieder übergreifen. Ferner ist Paranapiacaba mit
Diabrotica^ Cochabamba, Acalymma, Synbrotica, Andrector, usw.
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geonemisch vollkommen gleichwertig (alle aus Archibrasil stam-

mend).

(131. Pajranal)iacaba maculatipennis Baly, 1891 (nov.

comb.))

Liste RGS, p. 48 (bistrigata).

Brasilien, Rio de Janeiro: Itatiaia, 700 m, 14. x. 1942 (W.
Zikán, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.); ibid., 1100 m, iL 1955,
1. 1960 et i. 1961 (coli. R. v. Diringshofen) ; Petrópolis, Alto da
Serra, 10. ix. 1961 (H. Schubart, Mus. Nac, Rio de J.). —Gua-
nabara: Tijuca, ii. 1956 (F. S. Pereira, Dept. Zool., S. Paulo);

Corcovado, 21. x. 1945 (P. Wygodzinsky, Inst. Ecol. Expt. Agri.,

Rio de J.). —São Paulo: Casa Grande, i. 1943 (J. Guérin, Inst.

biol., S. P.); Eldorado, 4. ix. 1941 (Araújo, Inst, biol., S. P.).

Eine Farbenvarietät, bei welcher die diskalen schwarzen
Makeln auf den Flügeldecken fehlen, wurde von Gahan unter
dem Namen Diabrotica bistrigata beschrieben. Marques (1941,

Bol. Esc. Nac. Agron., 2, 3, p. 51) hatte die Variabilität dieser

Art auf den Abbildungen 85 —89 richtig erfasst u. zwar unter
dem aus Versehen angegebenen Namen von Diabr<otica hath-
awayi. Die letztgenannte Diabrotica ist auf der vorhergehenden
Tafel 5 unter der Nummer 62 abgebildet.

132. Paranapiacaba biseriata Gahan, 1891

Liste RGS, p. 48.

Marques, 1941, Bol. Esc. Nac. Agron., 2, 3, p. 49, figs. (Dia-

brotica).

RGS: S. Francisco Paula, 11. vii. 1961 (PPB).
Brasilien, Paraná, São Paulo, Rio de Janeiro.

133. Paranapiacaba melanospila Gahan, 1891 (nov.

comb.)

Liste RGS, p. 92 et 50 (sub Synbrotica).
RGS: Vila Oliva, 15. i. i960 (PPB).
Brasilien, Santa Catarina: S. Bento do Sul, ü. 1953 (coli.

R. V. Diringshofen); Rio Vermelho, viii. 1950 et xii. 1957 (dtto).

—Paraná: Barigué, 1958 (R. Lange Igt. et coli.); Rio Negro,
31. X. 1924 (LI. V\^itte, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de Janeiro).

Diese Art muss wegen der Chaetotaxie der Fühler in die

Gattung Paranapiacaba gestellt werden. Das Abdomen ist gelb,

pechbraun oder schwarz. Die vordem Elytralmakeln fehlen zu-
weilen u. bei dieser Form fliessen die mittlem mit den hintern
dunklen Elytralflecken in eine einzige breite Querbinde zusam-
men.
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134. Paranapiacaba duodecimmaculata Klug, 1829

inov. comb.)

Liste RGS, p. 29 (sub Synbroticay
RGS: Vila Oliva, 26. i. 1961 (PPB); Canoas (G. Zauza, Mus.

Riograndense) ; S. Leopoldo (J. W. Stahl, Mus. Stockholm) ; Pe-
lotas, 27. xi 1959 (C. Biezanko, Inst. Agron. do Sul, Pelotas).

Brasilien, Santa Catarina: Morro das Pedras. 19. ii. 1956
(PPB) ; Caçador (J. Morais, Ins. biol., S. Paulo) ; Nova Teutonia,

iii. 1935 et^x. 1947 (B. Pohl, coli. R. v. Diringshofen); ibid., xii.

1938, 24. ix., 1. et 15. x. 1951 (F. Plaumann, Mus. Stockholm et

Mus. Hist. Nat., Curitiba) ; Timbó, xii. 1959 (coli. R. v. Dirings-

hofen) ; Rio Vermelho, xii. 1957 (dtto). —Paraná: Curitiba, viii.

1943 (J. Guérin, Est. bicl. S. Paulo); ibid., viii. et ix. 1960 (R.

Lange Igt. et coli.); ibid., Fonte Ahú, xii. 1936 (coli. Claretiano,

Mus. Hist. Nat., Curitiba); ibid., Parolim, 7. ix. 1935 et 20. ix.

1936 (dtto); ibid., Mato Grego, xi. 1939 (dtto); Xaxim, x. 1941
(R. Lange Igt. et coli.); Barigué, 2. vii. 1961 (dtto). Vila Velha,
xi. 1952 (R. Lange, Mus. Hist. Nat., Curitiba); Estrada da Lapa,
km 40, xii. 1953 (dtto) ; Harmonia, Tibagí, xii. 1951 (J. Moure et

R. Lange, Mus. Hist. Nat., Curitiba); Pinhais, iv. 1953 (Lange
de Morretes, Mus. Hist. Nat., Curitiba); Ponta Gro^'sa, viii. 1942,
sobre caraguatá (Univ. Paraná). —São Paulo: Brotas, 28. ix.

1932 (Aristóteles A. Silva, Def. Sanit. Vegetal, Rio de Janeiro);
Barueri, 9. x. 1954 (K. Lenko, coli. C. A. C. Seabra); Salesópolis,
Estação Biológica Boracea, 1. ii. 1961 (K. Lenko, Dept. Zool., S.

P.)

Argentina, Misiones: Pindapoy, iii. 1936 (Inst. biol., S. Pau-
io).

Auch diese Art muss wegen der Chaetotaxie der Antennen
zur Gattung Paranapiacaba gestellt werden.

Manchmal sind die Flügeldecken einfarbig rotgelb, ohne die

bch Warzen Flecken.

(135. Paranapiacaba morretesi n. sp.;

Brasilien, Paraná: Curitiba, i. 1940 (J. Guérin, Inst, biol.,

S. Paulo); Pinhal, iv. 1953, Typus (Lange de Morretes, Mus.
Hist. Nat., Curitiba) ; Ponta Grossa, ix. 1943 (Univ. Paraná). —
Santa Catarina: S. Bento do Sul, 1923 (J. Naderer, Inst. Ecol.

Expt. Agric, Rio de J.) ; Rio Vermelho, vii. 1957 ícoll. R. v.

Diringshofen).
Long. 5,5 —6 mm. 7 Männchen.
Schwarz, Thorax gelb, Flügeldecken blutrot, Tibien pech-

braun. Körper länglich, massig gewölbt, massig glänzend (Re-

tikulierung unter 50 —80 facher Vergrösserung wahrnehmbar) .

Unterseite goldgelb behaart.
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Kopf spärlich u. weitläufig punktiert (Vergrösserung 40 —
50 x). Stirn 1,5 x breiter als ein Augenquerdiameter, in der Mitte
tief grubenförmig eingedi'ückt, hinter den grossen Antennalcalli

längsgei'unzelt. Orbite schmal u. vertieft. Clypeus runzelig punk-
tiert, matter als die Stirn erscheinend, Längscarina schmal, glatt

u. glänzend, Quercarina kaum gewölbt, durch Mangel der Punk-
tierung jedoch gut erkennbar. Fühler die Mitte der Flügeldecken
weit überragend, robust, Glieder 3 u. 4 dünner als die folgenden
oder als das 1., das 3. mehr als 2 x länger als das 2., kaum kürzer
als das 4.

Halsschild fast doppelt so breit wie lang, nahe der Mitte

am breitesten. Seiten schwach gerundet, mit breiten Thorako-
nleuren, nach vorne mehr als nach hinten verengt, vor den gut-

markierten Hinterwinkeln leicht ausgeschweift. Vorderwinkel
verdickt, stumpfeckig. Scheibe ohne Eindrücke, weitläufig punk-
tiert (Vergrösserung 20 x).

Flüiieldecken breiter als der Thorax, hinter dem schwachen
BasalcaUus leicht quer eingedrückt. Elytropleuren glänzendem
als die Scheibe, so breit wie das 3. Antennit an der Basis dick

ist. Punktierung stark (Vergrösserung 8 —10 x), nicht dicht,

hinten leicht abgeschwächt u. weitläufiger gestellt. Beine (vor

allem die Vordertibien) robust, 1. Glied der Vordertarsen nicht

breiter als die Spitze der entsprechenden Tibien, länglich dreiec-

kig, dasselbe Glied der Hintertibien fast so lang wie die 3 fol-

genden Glieder zusammengenommen. Das 6. Abdominalsegment
stark gewölbt, auch von unten z. T. sichtbar.

Die eigentümliche Färbung u. die dünnen Antennite 2 —4
machen diese Art erkennbar. Durch die Grundfarbe ist sie mit
der bolivianischen P. diametralis Bech. (*) verwandt, bei wel-
cher aber die Fühler des Männchens lang u. sehr robust (das 3.

Glied viel dicker als das 2. oder das 1.) u, die Punktierung der
gefleckten Flügeldecken runzelig zusammenfliessend ist.

(136. Paranapiacaba costaUmai, Marques)

1941, Bol. Esc. Nac. Agron., 2, 3, p. 53, figs. (Diabrotica).
—Bechyné, 1958, Ent. Arb. Mus. G. Frey, 9. p. 563.

Brasilien, Rio de Janeiro: Itacuruçá, 1950 (J. C. M. Car-
valho, Mus. Nac, Rio de J.). —São Paulo: Cantareira (Dept.

Zool. S. P.).

Der Kopf ist zuweilen einfarbig hell.

1956, Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7, p. 273 (S.vnbrotica)
,
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(137. Paranapiacaba interruptolineata Baly. 1889)

Brasilien, Espírito Santo: Santa Teresa, 26. et 28. viii. 1943
(Machado, Mus. Nac, Rio de Jan.). —Rio de Janeiro: Itatiaia,

3/7. X. 1956 (Machado, R. Barros et Berla. Mus. Nac. Rio de J.)
;

Serra dos Órgãos, xii. 1940 (A. Parko, Mus. Nac, Rio de J.);

Estrada Rio —S. Paulo, km 47, x. 1959 (J. C. Werner, Esc. Nac
Agron., Rio de J.). —Guanabara: Gávea, 15. v. 1940 (Esc Nac
Agron., Rio de J.); Sumaré, 6. ix. 1944 (N Santos, Mus. Nac, Rio

de J.); Tijuca, Vista do Almirante, 9. v. 1956 (dtto) ; Jacarépa-

guá, xi. 1940 (Cicero, Mus. Nac, Rio de J.). —São Paulo: Alto
da Serra, ix. 1929 (R. Spitz, Dept. Zool, S. P.) ; Jundiai, 2. xi.

1900 (M. Beron, Dept. Zool., S. P.).

Die dunkle Elytralzeichnung kann zuweilen blaumetallisch

überlaufen sein u. der Basalmakel neben dem Schildchen kann
fehlen. Diese Exemplare sind täuschend ähnlich der P. costali-

mai. Die letztgenannte Art ist beim Weibchen an den kurzen,

die Mitte der Flügeldecken nicht überragenden Fühlern, das
Männchen am Kopulationsorgan erkennbar; bei den beiden Ge-
schlechtern sind die Thorakopleuren graduell nach hinten erwei-

tert, nahe den Hinterwinkeln breiter als das 2. Antennit u. 2 —
3 x breiter als nahe den Vorderwinkeln. Bei F. interruptolineata

sind die Thorakopleuren hinten weniger als doppelt so breit wie
vorne u. wesentlich schmäler als das 2. Fühlerglied; die Fühler
des Weibchens reichen weit hinter die Mitte der Flügeldecken.

(138. Paranapiacaba seraphina serrinha n. subsp. )

Brasilien, S. Paulo: Serrinho, i. 1938. Typus Männchen (Dr.

Nick, coli. R. V. Diringshofen); Rio Claro, i. 1939 (Mus. Hist.

Nat., Curitiba). —Mato Grosso: Riacho do Herval, Rio Paraná,
xii. 1951 (B. Pohl, coli. R. v. Diringshofen).

Bei dieser Rasse ist der Kopf einfarbig dunkel u. das Hals-
schild deutlich herzförmig?, nach hinten merklich verschmälert.

F. seraphina Bech. (1956, Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7, p. 283)
wurde als Synbrotica aus Paraguay u. Corrientes (Argentina)
beschrieben.

139. Parana^iiacaiba subirregularis Bechyné et Be-
chyne, 1962 (nov. comb.)

Liste RGS, p. 31 et 52 (sub Synbrotica).
RGS: S. Leopoldo (J. W. Stahl, Mus. Stockholm).
Diese, als Synbrotica beschriebene Art muss wegen der

Chaetotaxie des 3. Antennites zur Gattung Paranapiacaba ge-
stellt werden.
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140. Paranapiacaba significata Gahan, 1891

Liste RGS, p. 26.

RGS: S. Leopoldo (J. W. Stahl. Mus. Stockholm).
Brasilien. Mato Grosso* Riarho do Herval, Rio Paraná, xii.

1951 (B. Pohl, coli. R. V. Diringshof en) .

141. Gen. Synbrotica Bechyné, 1956

Liste RGS, p. 28.

Augen klein, Genae 1/2 —1/1 der Augenlänge. Das 3. Füh
lerglied so lang oder unbedeutend kürzer als das 4., mindestens
doppelt so lang wie das 2. Mindestens die ersten 3 Antennite
ohne dichte u. uniforme Behaarung. Kopf von gleicher Bildung
bei den beiden Geschlechtern. Elytralpunktierung verworren.
Adhäsionsfläche auf der Unterseite des 1. Gliedes der Vorder-
tarsen des Männchens klein, ungefähr die Hälfte der ganzen Un-
terseite einnehmend.

Trotzdem mehrere Arten von dieser Einheit entfernt wur-
den, bleibt sie im Vergleich zu den andern "Diabroticini", eine

artifizielle Gruppe von verschiedenen phyleti^^chen Linien, wel-

che wohl z. T. nicht kongenerisch sind. In der RGS—Fauna
sind folgende Änderungen zu beachten:

Synbrotica melanospila, Liste RGS, p. 29 »-> Paranapiacaba
(Bemerkg. 133)

Synbrotica duodecimmaculata Liste RGS,
p. 29 i^->- Parananiaoaba

(Bemerki?. 134)
Synbrotica notatieollis, Liste RGS, p. 29 »-> Anisobrotica

(Bemerke. 55)

Synbrotica cinctipennis, Liste RGS, p. 30 »-> Buckibrotica
(Bemerk^. 50)

Synbrotica subirregularis, Liste RGS, p. 31 »-> Paranapiacaba
(Bemerkg. 139)

Die Verwandtschaft unter den rund 250 beschriebenen Arten
i^t so 0ut wie unbekannt. Die Arten scheinen, regional betrach-
tet, vielleicht voneinander weit entfernt zu sein (z. B. wenn man,
in RGS, S. eruptiva mit S. bucki u. S. semifulva vergleichen
will), aber die damit verwandten Arten in andern Gebieten zei-

gen keine klaren Merkmale, welche eine generische Trennung
irenüc^end rechtfertigen können; wenii?stens mit dem au<?enblick-

lich zur Verfügung stehenden Material kann diese Frage nicht

gelöst werden.
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(142. Synbrotica spilothorax Harold, 1875)

Liste RGS, p. 50.

Brasilien. Minas Gerais: Passa Quatro, Fazenda dos Cam-
pos. 25. ix. 1917 (J. F. Zikán. Inst. Osw. Cruz). —Rio de Janeiro:
Itatiaia, km 9, 8. et 15. x. 1920, 23. iii. 1927, 10. et 27. xi. 1928
(dtto) ; Teresópolis, Parque Nacional, da Serra dos Órfãos, 1500
—1700 m, 14/22. iv. 1947 (P. Wygodzinsky, Inst. Ecol. Expt.
Agric, Rio de J.). —Espírito Santo: Fazenda Jerusalém, 12. x.

1912 (J. F. Zikán, Inst. Osw. Cruz). —São Paulo: Cantareira,

15. i. 1939 (Dr. Nick, coli. R. v. Dirin^shof en) ; Casa Grande, i.

1938 (J. Guprin. Inst. biol.. S. Paulo); ibid.. iv. 1939 (Mus. Hist.

Nat.. Curitiba).

143. Synbrotica eniptiva Bechyné, 1955

Liste RGS, p. 30.

Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia, x. 1936, i. et xii.

1938 (F. Plaumann, Mus. Stockholm).

(144. Synbrotica alternata Baly (nov. comb.))

1886, Journ. Linn. Soc. Lond., 19, p. 244: 1891. Trans. Fnt.

Soc. Lond.. ü. 434 (Diabrotica) . —Bechyné. 1955, BnU. Inst. R.

Sei. Nat. Belg. 31, no. 74, p. 6; 1956, Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7„

p. 347 (faun). (Acalymma).
Venezuela, Arai?ua: El Limón, 7. iii. 1951 (C. J. Rnsales,

Fac. Asron., Maracay); ibid., 22. v. 1951 (F. Fernández Yépez,
Fac. A.^ron., Maracay).

Colômbia.
Diese Art muss zur Synbrotica gestellt werden. Sie bildet

mit S. taeniolata Gah., S. taeniolescens Bowd. u. S. bertonii,

Bowd. eine kleine Gruppe, welche durch die Puntierung des

Halsschildes u. durch den langen u. behaarten Clypeus gut cha-

lakterisiert ist.

(145. Synbrotica taeniolata Gahan, 1891)

Peru: Pachitea (Mus. Stockholm).
Brasilien, Amazonas: Benjamin Constant, vi. 1960 (coli. R.

V. Diringshofen); S. Paulo de Olivença, i. 1960 (dtto).

Bei dieser Art kann die schwärzliche Längsbinde auf den
Flügeldecken vor der Mitte transversal unterbrochen sein.
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(146. Synbrotica borrei Baly, 1889)

Liste RGS, p. 50.

Brasilien, Rio de Janeiro: Itacuruça, 1950 (J. C. M. Carva-
lho,, Mus. Nac, Rio de J.).

147. Synbrotica crucigera Weise, 1916

Liste RGS, p. 30.

RGS: Porto Alegre, 27. x. et 4. xi. 1959 et 21. vi. 1961 (PPB)
;

Pareci Novo, i. 1935 (PPB in Def. Sanit. Vegetal, Rio de J.)
;

Cerro Largo, i. 1931 (dtto) ; S. Leopoldo (J. W. Stahl, Mus. Stoc-

kholm).
Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia, ii. et iii. 1935 (B.

Pohl, coli. R. V. Diringshofen) ibid., xi. 1938, 15. x. 1951 et 30

V. 1952 (F. Plaumann, Mus. Stockholm et Mus. Hist. Nat., Curi-

tiba) ; Joinville,, xi. 1955 et i. 1957 (coli. R. v. Diringshofen);

Timbó, X. et xi. 1956 (dtto) ; Corupá, i. 1953 (A. Maller, coli. C.

A. C. Seabra). —Paraná: Curitiba, xi. 1939 (J. Guérin, Inst. bioL,

S. Paulo); ibid., 25. v. 1938 (coli. Claretiano, Mus. Hist. Nat.,

Curitiba) ; Monte Alesfre, iii. 1934 (Deodoro, Univ. Paraná) ; Gua-
rapuava, iii. 1955 (H. Schneider, Univ. Paraná); Ponta Grossa,

iv. 1946 (Mus. Hist. Nat., Curitiba). —São Paulo: Cidade, vi.

1937 (J. Guérin, Inst. bioL, S. P.); Morumbi, ii. 1944 (B. Pohl,

coU. R. V. Diringshofen); Alto da Serra, v. 1931 (M. Monteiro,
In^t. bioL, S. P.); Amparo (coli. C. A. C. Seabra); Barueri, 4., 10.

et 15. iii. 1955 (K. Lenko, coli. C. A. C. Seabra); Bananal, Bo-
caina, i. 1937 (D. Mendes, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.);

Fazenda Poço Grande, Juquiá, 21/26. xii. 1949 (F. Lane, Dept.
Zool.. S. P.). —Rio de Janeiro: Nicterói (Def. Sanit. Vegetal,
Rio de J.); Eng. Passos, ix. 1955 (Nordskob, Esc. Nac. Agron.,
Rio de J.); Teresópolis, xii. 1935 (B. Pohl, coli. ÍI. v. Dirings-
hofen). —Guanabara: Jacarépaguá, 12. iii. 1952 (O. Rego, coli.

C. A. C. Seabra). —Minas Gerais: Fazenda S. José, Conceição
Aparecida, xi. 1960 (J. C. M. Carvalho, Mus. Nac, Rio de J.).

148. Synbrotica meyeriana n. sp.

RGS: Porto Alegre, 11. x. 1950 (Typus) et 3. xi. 1960 (PPB).
Long. 6 —6,5 mm. 2 Weibchen.
Schwarz, glänzend; Halsschild u. Flügeldecken hell braun-

gelb, die letztern mit je 2 grossen schwarzen Makeln: einer ba-
sal, das 1. Drittel einnehmend u. in der Mitte der Länf^e nach
± breit unterbrochen u. einer rundlich postmedian. Fühler-
glieder 9 —11 gelb (das 12. schwarz).
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Diese, dem treuen Mitarbeiter von Pe. P. Bück —F. Meyer
—gewidmete Art, ist täuschend ähnlich der vorhergehenden S.

crucigera, von welcher sie sich ausser der Färbung (bei S. cru-

cigera sind die Femora hell u. der vordere Elytralmakel ist nicht

unterbrochen), durch das deutlich punktierte Halsschild, durch
die sehr grobe Elytralpunktierung (Vergrösserung 2 —3 x; bei

S. crucigera sind die Punkte erst ab 20 facher Vergrösserung
erkennbar), die im mittlem Drittel der Scheibe z. T. runzelig

zusammenfliessend ist u. durch die schwachen Dorsaleindrücke
auf dem Thorax unterschieden. Ausserdem sind bei der neuen
Art die Elytropleuren hinten deutlicher verdickt, die Hinterti-

bien schwächer gebogen u. die Flügeldecken an den Seiten hin-

ter dem Humeralcallus tiefer eingedrückt, sodass eine Art von
unbestimmter posthumeraler Längsrippe gebildet wird.

149. Synbrotica bucki Bechyné et Bechyné, 1962

Liste RGS, p. 31 et 50.

RGS: Vila Oliva, 24. ii. 1949, 6. ii. 1950, 9. ü. 1951, 2. ii.

1954 et 16. i. 1960.

150. Synbrotica cephalostigma cephalostigma n. sp.

RGS: Pareci Novo, 2. xi. 1960 (PPB).
Long. ± 5,5 mm. 2 Weibchen.
Hell braungelb; Stirn, Vertex u. Thorax mehr ockerfarbig;

Labrum, Palpen u. das 1. Antennit, braun; Fühlerglieder 2 —11,

ein kleiner Occipitalmakel, Schildchen, ein kleiner Makel am
Nahtwinkel der Flügeldecken, eine breite Dorsalbinde (weder
die Basis noch die Spitze der Flügeldecken erreichend), welche
vor der Mitte verschmälert u. hier einen hellen unbestimmten
Fleck einschliessend, ferner Metasternum, Pygidium, Spitze des
5. Abdominalsegmentes, ein Dorsalstrich auf den 4 vordem Fe-
mora, das Apikaiviertel der Hinterfemora, Oberseite der 2 vor-

dem Tibien, die 4 hintern Tibien ganz u. alle Tarsen, schwarz.
Körper länglich, Oberseite massig gewölbt u. massig glänzend.

Kopf spärlich u. sehr fein punktiert (Vergrösserung 80 —
100 x). AntennalcaUi rundlich, hochgewölbt, in der Mitte einge-
drückt u. deutlicher punktiert. Stirn fast doppelt so breit wie
ein Augenqudrdiameter, mit einer grubenförmigen Vertiefung
in der Mitte. Orbite schmal u. plan. Clypeus matt, Längscarina
schmal u. parallelseitig, Quercarina dorsal nicht gesondert, vor-

ne jedoch durch eine senkrecht abfallende Fläche markiert.
Genae 3/4 der Augenlänge erreichend. Fühler 3/4 der Flügel-
deckenlänge, filiform, Glieder 2 —4 progressiv an Länge zuneh-
mend, das 4. (das längste) kürzer als 2 + 3 zusammengenommen.
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Thorax 2 x breiter als lang. Seiten sehr schwach gerundet,

subparallel. Thorakopleuren schmal. Scheibe deutlich punktiert

(Vergrösserung 20 —30 x), jederseits nahe der Mitte tief ein-

gedrückt.
ilügeldecken breiter als das Halsschild u. etwas deutlicher

punktiert. Elytropleuren breit (so breit wie der Durchmesser des

3. Antennites). Scheibe mit 2 flachen Rippen, welche jederseits

die dunkle LängsDinde begrenzen. Nahtwmkenl abgerundet. Das
hintere Drittel der Scheibe mit kurzen spärlichen schwarzen
Borsten besetzt. Femora robust. Vordertibien im Distaldrittel

nach aussen gebogen, Hmtertibien unbedeutend gekrümmt.
Mit der vorhergehenden S. bucki nahe verwandt, kleiner,

anders geiarbc, die dunkle üdytral binde viel schmäler u. die

Scheibe der Flügeldecken durch das Vorhandensein von 2 Längs-
rippen uneben erscheinend.

(151. Synbrotica cephalostigma hypochroma n. subsp.)

Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia. i., xi. (Typus
Männchen) et xii. 1938 (F. Plaumann, Mus. Stockholm). —12

Exemplare.
bei dieser Form ist die Oberseite glänzender, die schwarze

dorsale Längsbinde auf den Flügeldecken breiter (in der Mitte
breiter als vorne), die Naht im vordem Sechstel rings um das
Schildchen schwarz. Beim Männchen ist das Abdomen schwarz
u. zuweilen auch die ganzen Flügeldecken schwarz, nur die Epi-

pleuren (ganz) u. die Elytropleuren im mittlem Drittel gelblich.

Das Männchen hat, wie bei S. bucki, sehr stark verdickte
Vorderfemora. Die mittlem Tibien sind auf der Aussenseite vor
der Spitze leicht ausgerandet u. die Hintertibien im Distaldrittel

seitwärts komprimiert u. leicht gebogen. 1. Abdominalsegment
in der Mitte des Hinterrandes dornartig ausgezogen, das 5. Seg-
ment länger als die beiden vorhergehenden zusammengenommen,
nach hinten plattenförmig ausgezogen (sodass das 6. Segment
grösstenteils von unten bedeckt ist) u. in der Mitte mit einem
goldgelben Haarbüschel versehen.

(152. Synbrotica alcyone Baly, 1889)

Brasilien, Amazonas: Benjamin Constant, iii. 1942 (B. Pohl,
coli. R. V. Diringshofen) ; ibid., x. 1960 et i. 1961 (coli. R. v. Di-

ringshofen).

(153. Synbrotica marginipennis Gahan, 1891)

Brasilien, Guanabara: Rio de Janeiro, 4. i. 1919 (Inst. Ecol.

Expt. Agric, Rio de J.) ibid., 30. xi. 1926 (Dr. Seitz, Mus. Sene-
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kenberg); Corcovado, xi. 1957 (Seabra et Alvarenga, coli. C. A.

C. Seabra et Mus. Nac, Rio de J.).

£»exm iviannchen sind aie z vordem Tibien u. die vordem
ßasitarsite erweitert u. vor der Spitze (diese breiter geibgesaumi
als beim Weibchen) der Flügeldecken befindet sich em gemein-
schaftlicher Quereindruck, vor welchem sich, jederseits aer Naht,

eine glatte Cailosität befindet.

154. Synbrotica cinctella Chevrolat, 1844

Liste RGS, p. 31.

Brasilien, banta Catarina: Morro das Pedras, 16. ii. 195b

vPPBj; Rio Vermelho, ii. 195U (coU. R. v. Diringshofen) . —Pa-
raná: Alto da Serra, i. 1953 (R. Lange, Mus. Hist. Mat., Curitiba;.
—São Paulo: Barueri, 24. vi. 1961 (K. Lenko, Dept. Zool., S. P.).

—Rio de Janeiro: Teresópolis, 12. ix. 1943 (J. Lmilio, Esc. Nac.
Agron., Rio de J.) ; Petrópolis, Alto da Serra, lü. ix. 1961 (H.

Schubart, Mus. Nac, Rio de J.). —Guanabara: Rio de Janeiro,

21. ii. 1932 (D. Mendes, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.); Ti-

juca, ii. 1956 ((Pe. F. S. Pereira, Dept. Zool., S. Paulo); ibid.,

Cascatinha, ix. 1943 (H. T. Preto, Esc. Nac. Agron., Rio de J.);

Mayrink —Tijuca, 24. viii. 1944 (N. Santos, Mus. Nac, Rio de
J.); Pau de Fome, 4. viii. et 28. xii. 1944 (dtto) ; Corcovado, xi.

1957, ix. et x. 1958, v. et viii. 1960 (Seabra et Alvarenga, Mus.
Nac, Rio de J. et Univ. Paraná).

155. Synbrotica bruchi Bowditch, 1911

Liste RGS, p. 28.

RGS: Morro do Sabiá, 10. i. 1958 (PPB).

(156. Synbrotica sibylla n. sp.)

Brasilien, São Paulo: Bosque de Saúde, 8. x. 1922 (Typus
Männchen) et 12. ix. 1920 (K. MaUer, Inst. Ecol. Expt. Agric,
Rio de Janeiro); Diadema, 12. xi. 1961 (W. Bokerman, Dept.
Zool., S. P.); Jabaquara, xii. 1938 (J. Guérin, Inst, biol., S. P.);

Parque Agua Funda, iii. 1955 (coli. R. v. Diringshofen).
Long. ± 5 mm. 6 Exemplare.
Kopf, Thorax, die 4 vordem u. die Basis der Hinterfemora,

hell braungelb, Palpen u. ein Dorsalstrich zur Spitze der Vorder-
femora angedunkeh. Fühler, Tibien, Tarsen, Schildchen u. Me-
tasternum, schwarz. Mitte des Metasternums, Abdomen u. Hin-
terfemora zur Spitze, dunkelblau. Flügeldecken lebhaft metal-
lisch violett. Oberseite massig gewölbt, stark glänzend. Körper
oval.
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Männchen: Kopf am Vertex sehr spärlich, hinter den gros-

sen querdreieckigen AntennalcalU deutlicher punktiert (Ver-

grösserung 40 x). Stirn reichlich doppelt so breit wie ein Au-
genquerdiameter, in der Mitte eingedrückt. Orbite 3 x
schmaler als ein Antennalcallus, der Länge nach flach

gefurcht. Clypeus tectiform, deutlich punktiert, Genae so lang

wie die Augen. Fühler 4/5 der Flügeldecken erreichend, filiform,

dünn, nur das lange u. claviforme 1. Glied verdickt; das 2. Glied

länglich (2 X länger als dick), das 3. um 20% kürzer als das 4.

u. 1,5 X länger als das 2., 5 —10 jedes so lang wie das 3.

Halsschild 2 x breiter als lang, vor der Mitte am breitesten.

Seiten vorne schwach gerundet, nach hinten geradlinig verengt.

Alle Winkel verdickt, deutlich hinausragend u. kurz abgerundet.
Thorakopleuren rinnenförmig, hinten (hier so breit wie der

Durchmesser des 2. Antennites) doppelt so breit wie vorne.

Scheibe glatt, jederseits nahe der Mitte mit einem tiefen, schräg
nach innen u. hinten gerichteten Eindruck; Punktierung nahe
den Seiten deutlich (Vergrösserung 20 —30 x).

Flügeldecken breiter als der Thorax, nahe der Mitte hinter

dem Humeralcallus mit einer kurzen stumpfen Längsrippe.
Punktierung vorne sehr grob (Vergrösserung 2 —3 x) mit glat-

ten u. unebenen Intervallen, hinten viel feiner (erst unter 40
f acher Vergrösserung wahrnehmbar), im mittlem Drittel run-
zelig zusammenfliessend.

Elytropleuren nahe der Mitte (= an der breitesten Stelle)

schmäler als die Thorakopleuren hinten. Femora merklich ver-

dickt, Tibien dünn, die hintern schwach gebogen. Das 6. Abdo-
minalsegment klein, transversal.

Weibchen: Fühler etwas kürzer, alle Tibien gerade.
Mit S. alberta Bech. (*) verwandt, aber anders gefärbt, die

sehr starke Punktierung im mittlem Drittel an den Seiten der
Flügeldecken runzelig zusammenfliessend u. der Sexualdimor-
phismus sehr gering.

Die folgende, etwas grössere S. tippmanni hat zwar eine
ahnlich starke Elytralpunktierung; dieselbe ist jedoch dichter
u. homogener u. erstreckt sich in nicht abgeschwächter Form
bis zur äussersten Spitze der Flügeldecken.

(157. Synbrotica tippmanni Bechyné, 1956)

Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7, p. 278; 1958, 1. c. 9, p. 570 (faun.).

Brasilien, Rio de Janeiro: Teresópolis, Fazenda Alpina, 1000
m, 11. xi. 1945 (P. Wygodzinsky, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio

(*) 1956, Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7, p. 281; 1958, 1. c. 9, p. 572.
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de J.); Petrópolis, 22/28. xii. 1926 (F. Ohaus, Mus. Senckenberg).
—São Pauio: ipiranga (dtto) ; ibid. (Dept. Zool., S. Paulo)

;

Bosque da baúae, 21. xii. lyiö (W. iVielzer, Insx. üicol. üjxpt.

Agnc, Rio de J.); Cantareira, xi. 1951 (M. C. —M. A. V. a.,

Dept. Zool., S. P.).

Beim Weibchen sind die Fühler zur Spitze nicht erweitert

u. das Apikaiviertel der Flügeldecken ist aogeflacht. Diese De-
pression ist aussen von einer rudimentären kurzen Längsrippe
begrenzt.

(158. Synbrotica thecla Bechyné, 1956)

Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7, p. 282.

Brasilien, Rio de Janeiro: Petrópolis, 22/28. xii. 1926 (F.

Ohaus, Mus. Senckenberg).

159. Synbrotica brasiUensis brasiliensis Jacoby, 1888

Liste RGS, p. 31; vergl. Bemerkg. 160.

RGS: Marcelino Ramos (vergl. Liste RGS, p. 32, 1. Zeile

oben). Die übrigen aus RGSerwähnten Fundorte gelten für die

folgende subsp. tituboea.

Brasilien, Santa Catarina: Joinville (Brückner, Mus. Nac
,

Rio de Janeiro); ibid., x. 1920 (J. Smith, Inst. Ecol. Expt. Agric,
Rio de J.) ; ibid., iii. et xi. 1955 et i. 1957 (coli. R. v. Diringsho-

fen); Timbó, xi. 1957 (dtto); S. Bento do Sul, x. 1950 (dtto); Rio
Vermelho, xi. et xii. 1951 et xii. 1952 (dtto). —Paraná: Curi-

tiba, i. 1940 (J. Guérin, Inst. bioL, S. P.) —São Paulo: Guarujá,
17. xii. 1920 (W. Melzer, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.);

Barueri, 1. vii. 1955 (K. Lenko, coli. C. A. C. Seabra); Pau
d'Alho, Itú, xi. 1957 (Pereira et Martins, Dept. Zool., S. P.). —
Rio de Janeiro: Estrada Rio-S. Paulo, km 47, 27. i. 1951 (B. Hi-
dalgo, Esc. Nac. Agron., Rio de J.). —Guanabara: Urea, 2. ix.

1940 (Marcus, Esc. Nac. Agron., Rio de J.); Gávea, 20. ix. 1941
(R. Ode, Esc. Nac. Agron., Rio de J.); Pau da Fome, 4. viii. 1944
(N. Santos, Mus. Nac, Rio de J.).

160. Synbrotica brasiliensis tituboea n. subsp.

Liste RGS, p. 31 (sub brasiliensis ex p.).

RGS: Porto Alegre, 18. iii. 1953 et 17. viii. 1955 (PPB);
Belém Novo, i. 1959, Typus Männchen (PPB); Pareci Novo, 1.

ii. 1948 (PPB); Morro do Coco, 11. i. 1962 (PPB); Esteio, 7. xi.

1956 (PPB); ibid., xii. 1952 et i. 1953 (R. Laperrière, Mus. Hist.

Nat., Curitiba); Pelotas, v. 1949 ( C. Biezanko, Inst. Agron. do
Sul, Pelotas).
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Ferner dürfen zu dieser Form alle aus RGS in der Liste

auf S. 31 u. 32 erwähnten Exemplare gehören, mit Ausnahme
der Scücke aus Marcelmo Ramos (vergl. Bemerkg. 159).

Die Urundfarbe der Flügeidecken bei der Subsp. tituboea

ist blaugrün, blau oder violett (lebhaft metallisch grün bis gold-

grün Dei aer Stammform) . Die Elytralpunktierung bei der Subsp.
tituboea ist vorne ziemlich dicht, aber kaum runzelig zusammen-
fliessend, die Intervalle dabei stark retikuliert (Vergrösserung
4ü x), sodass die Elytren matt erscheinen. Bei der Stammform
ist die Elytralpunktierung vorne runzelig zusammenfliessend u.

die Retikulierung der Intervalle meisten durch spärliche Punk-
tulierung (Vergrösserung 80 —100 x) ersetzt, sodass die Elytren
wesentlich glänzender erscheinen. Beim Männchen der S. bra-

siliensis s. str. ist die Punktierung gleich wie beim Weibchen u.

gleichzeitig sind die Hintertibien nur sehr schwach gebogen,
während beim Männchen der Subsp. tituboea die Punktierung
in der Vorderhälfte der Flügeldecken gröber u. weitläufiger
gestellt ist.

Ein Exemplar aus P. Alegre ist zwar auf den Flügeldecken
metallisch grün, aber so matt wie die zahlreichen blauen.

Der Aedeagus ist bei den beiden Formen recht verschieden
gebildet, vor allem bei den Stücken aus S. Paulo u. Guanabara

(161. Synbrotica brigitta Bechyné, 1956)

Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7, p. 281; 1958, 1. c. 9, p. 572 (faun.).

Brasilien, Rio de Janeiro: Nicterói (Esc. Nac. Agron., Rio
de J.). —Guanabara: Sumaré, 6. ix. 1944 (N. Santos, Mus. Nac,
Rio de J.).

162. Synbrotica semiflava semiflava Germar, 1824

Liste RGS, p. 32.

RGS: Porto Alegre, 22. viii. 1951 et 12. viii. 1959 (PPB)
;

Gramado, xii. 1956 (Mus. Riograndense) ; Vila Oliva, 8. et 19. ii

1949, 23. i. 1960 et 18. i. 1961 (PPB); S. F. Paula, 29. ii. 1944
et 6. vn. 1961 (PPB); S. Leopoldo, iv. 1958 (PPB); Estrela, 16.,

18. et 19 ii 1959 (PPB) ; Itacolomi, 23, ii, 1960 (PPB) ; Ivoti, 6.

vi. 1949 (PPB).
Brasilien, Santa Catarina: Itapiranga, ix. 1953 et x 1954

(PPB); Stella Maris, 23. ii. 1956 (PPB); Nova Teutonia, v. 1935
(B. Pohl, coli. R. V. Diringshof en) ; ibid., ix. 1934, v., vii., xi. et

xii. 1938, 20. et 30. iv. 1952 (F. Plaumann, Inst. Ecol. Expt. Agric.
Rio de J., Mus. Stockholm et Mus. Hist. Nat., Curitiba) ; Timbó,
xi. 1955 et xi. 1957 (coli. R. v. Diringshofen) . —Paraná: Curi-^

tiba, Parolim, 26. v. et 24. ix. 1936 (coli. Claretiano, Mus. Hist
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Nat, Curitiba); ibid., Cajurú, 14. xi. 1937 (dtto) ; Estrada da

Lapa, km 40, xü. 1953 (R. Lange, Mus. Hist. Nat., Curitiba) ; Pi-

nhais, iv. 1953 (Lange de Morretes, Mus. Hist. Nat., Curitiba);

Ponta Grossa, vii. 1942 (Univ. Paraná). —São Paulo: Amparo
ícoll. C. A. C. Seabra); Barueri, 30. vii. 1960 (K. Lenko, Dept.

Zool., S. P.); Campos do Jordão, x. 1959 (J. Halik, Dept. ZooL,

S. P.). —Mato Grosso: Rondonópolis, x, 1950 (coli. R. v. Dirm^s-
hofen). —Rio de Janeiro: Itatiaia, 1100 m, i. 1961 (dtto); ibid.,

700 m xi. 1947 (W. Zikán, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.),

ibid.. Maromba, 1200 m, 26. xii. 1953 (Seabra et Alvarenga, coli.

C. A. C, Seabra); Rezende, ix. 1932 (O. Silveira, Def. Sanit. Ve-
getal, Rio de J.). —Guanabara: Corcovado, x., xi. et xii. 1957

et xi. 1958 (Alvarenga et Seabra, Mus. Nac, Rio de Jan. et Univ.

Paraná). —Espírito Santo: Córrego Itá, xi. 1956 (W. Zikán, Inst

Ecol. Expt. Agric, Rio de J.).

163. Synbrotica agatha n. sp.

RGS: S. F. Paula, 29. ii. 1944, Typus (PPB) ; Pareci Novo
'.PPB).

Long. 5,5 —6 mm. 3 Weibchen.
Hell braungelb; Labrum, ein kleiner Zentralmakel auf dem

Vertex, Fühler (Unterseite der ersten 3 Glieder gebräunt), ein

sehr kleiner Makel vor der Mitte nahe dem Seitenrande des

Halsschildes, Schildchen, Flügeldecken, ein Strich im Apikai-

drittel auf der Oberseite der 4 vordem Femora, das ganze dis-

tale Drittel der Hinterfemora, Tibien (die 2 Vordertibien an der
Basis unterseits bräunlich), Tarsen, Metasternum u. Abdomen,
schwarz. Epipleuren (Elytropleuralkante ausgenommen) gelb.

Körper langoval, schwach gewölbt, Oberseite wegen einer obso-
leten RetikuUerung (Vergrösserung 50 —80 x) nicht vollglän-

zend.

Eine sehr auffallend gefärbte Art aus der Gruppe der S.

brasiliensis, welche wegen der tiefschwarzen Flügeldecken (ohne
VEet allschein) der S. valentina Bech. am ähnlichsten ist:

S. valentina: S. agatha:

Halsschild fein u. spärlich Halsschild stärker gewölbt,

(Vergrösserung 20 x) punktiert, gröber punktiert (Vergrösse-

jederseits nahe der Mitte tief rung 10 x), jederseits nahe der
eingedrückt. Mitte mit einem schwachen

Flügeldecken kaum stär- Eindruck.
ker punktiert als der Thorax, Flügeldecken stark punk-
Nahtwinkel spitzig hinausra- tiert (Vergrösserung 3 —5 x),

gend. Nahtwinkel breit abgerundet.
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164. Synbrotica valentina Bechyné, 1956

Liste RGS, p. 32.

RGS: Marcenno Ramos, xii. 1939 (Dept. ZooL, S. Paulo).

Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia, i. et v. 1935 (B.

Pohl, coli. R. V. Diringshofen) ibid., i. et xii. 1938 (F. Plaumann,
Mus. Stockholm). —Paraná: Rio Negro, xii. 1923 (M. Witte, Inst.

Ecol. Expt. Agric, Rio de Janeiro). —Minas Gerais: Parreiras
(A. Lage, Inst, biol., S. Paulo).

165. Synbrotica donata Bechyné, 1956

Liste RGS, p. 33.

RGS: Pareci Novo, ix. 1932 (PPB) ; Vila Oliva, 5 ii. 1954
(PPB). -..u:^*!.

Brasilien, Santa Catarina: Itapiranga, i. 1960 (PPB) ; Nova
Teutonia, xi. et xii. 1938 (F. Plaumann, Mus. Stockholm). —
Paraná: Rio Negro, 5. xi. 1924 (M. Witte, Inst. Ecol. Expt. Agric,
Rio de J.).

(166. Synbrotica muriensis Bechyné, 1956)
i

Eni. Arb. Mus. G. Frey, 7, p. 280.

Brasilien, Rio de Janeiro: Itatiaia, 700 —2000 m, 8. i. 1927

(F. Ohaus, Mus. Senckenberg); Petrópolis, 22/28. xii. 1926 (dtto).

(167. Synbrotica astería Bechyné et Bechyné, 1962)

Liste RGS, p. 52.

Brasilien, São Paulo: Bosque de Saúde, 7. ix. 1914 et 7. xii.

1918 (W. Melzer, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.) ; Parque Agua
Funda, iii. 1958 (coli. R. v, Diringshofen) ; Barueri, 30. vii. et 24.

ix. 1960 (K. Lenko, Dept. ZooL, S. P.). —Paraná: Florestal (Deo-
doroj, X. 1949 (B. Pohl, coli. R. v. Diringshofen).

In der Beschreibung (Seite 53 der Liste RGS) ist ein Fehler
zu korrigieren, denn der 2. Satz des Absatzes "d (a)" muss lauten:
:= "Antennite 5 u. 6 stark verkürzt bei den beiden Geschlechtern
u. komprimiert beim Männchen' =. Ausserdem fehlt die Angabe
der Länge: 5 —5,5 mm.

Der Typus (Männchen) hat etwas deformierte Fühler, da bei
den jetzt untersuchten Exemplaren (Männchen) auch das 7. Füh-
lerglied (von normaler Länge) deutlich komprimiert ist. Die Basis
der Tibien u. die äusserste Spitze der 4 vordem Femora sind häu-
fig angedunkelt. Die Retikulierung der Oberseite ist zuweilen
stark abgeschwächt, sodass auch mehr glänzende Exemplare vor-
kommen.
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Die verkürzten Antennite 5 u. 6 machen diese Art sofort

kenntlich.

(168. Synbrotica varipes Boheman. 1859)

Bechyné, Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7, p. 282.

Brasilien, Espírito Santo: Córrego Itá, xi. 1956 (W. Zikán,

Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.). —Rio de Janeiro: Pinheiro,

iv. 1929 (M. Mello, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.); Itacuruçá,

1950 (J. C. M. Carvalho, Mus. Nac, Rio de J.) ; M. Couto, k.
Iguassú, viii. 1960 (M. Alvarenga, Univ. Paraná); Paty do Alfe-

res, 30. xii. 1934 (A. F. Lima, Def. Sanit. Vegetal, Rio de J.). —
Guanabara: Rio de Janeiro, vii. 1927 et xi. 1932 (D. Mendes, Inst.

Ecol. Expt. Agric, Rio de J.) ; Gávea, viii. 1941 (J. Silva, Esc. Nac
Agron., Rio de J.); Tijuca, ix. 1932 (R. Vosgien Inst. Ecol. Expt.
Agric, Rio de J.). —São Paulo: Ilha Seca, 19/26. ii. 1940 (Com.
I. O. C, Inst. Osw. Cruz). —Minas Gerais: Paraopeba (Vitfil R.

de Souza, Mus. Nac, Rio de J.). —Paraná: Heimtal, xii. 1934 (B.

Pohl, coli. R. v. Diringshofen). —Mato Grosso: Riacho do Herval
Rio Paraná, ii. 1952 (dtto) ; RondonópoUs, xii. 1950 (coli. R. v.

Diringshofen) ; Buriti, 8. ii. 1961 (J. et B. Bechyné, Mus. Goeldi)
;

Chapada dos Guimarães, 19., 21., 22., 25., 30. et 31. i., 1., 3., 5.

et 6. ii. 1961 (dtto). —Goiás: Leop. Bulhões, xii. 1933 (R. Spitz,

Dept. Dept. Zool., S. P.).

(169. Synbrotica cargona Bechyné, 1958)

Ent. Arb. Mus. G. Frey, 9, p. 568.

Peru: PucoUpa, Rio Ucayali, 20 m, ix. 1947 (coli. R. v. Di-

ringshofen) .

(170. Synbrotica quadrática Bechyné, 1956)

Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7, p. 269.

Peru: Chaquimayo (N. Holmgren, Mus. Stockholm).

(171. Synbrotica venissa Bechyné, 1958)

Ent. Arb. Mus. G. Frey, 9, p. 567.

Peru: Pachitea (Mus. Stockholm).
Beim Männchen sind alle Tibien robust gebaut, die 2 hintern

leicht nach innen gebogen.

172. Gen. Gynandrobrotica Bechyné, 1955

Bull. Inst. R. Sei. Nat. Belg. 31, no. 5, p. 9.
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Clypeus des Männchens ausgehöhlt. Bei den beiden Ge-

schlechtern: Antennite 3 u. 4 von annähernd gleicher Länge. Au-

gen klein, Genae 1/2 —1/1 der Augenlänge. Vordere Coxal-

höhlen stets offen, Klauen bifid.

Eine auf Panilionaceen beschränkte Gattung, zuweilen sehr

schädlich. In RGSnicht mit Sicherheit nachgewiesen.

173. Gynandrobrotica quadriplagiata Boheman

1859, Eug. Resa Col., p. 179. —Gahan, 1891, Trans. Ent. Soc.

Lond., p. 461 (Diabrotica). —Bechyné, 1958, Ent. Arb. Mus. G.

Frey, 9, p. 583.

= tarsalis Baly, 1889, Ent. Mo. Mag. 25, p. 254 (Diabrotica).

=r tarsata Gahan. 1891, Trans. Ent. Soc. Lond., p. 460 (Dia-

brotica) .

Liste RGS, p. 53 (faun.)

RGS: Porto Alegre (coli. Clavareau, Mus. Paris). (*)

Brasilien, São Paulo: Piracicaba (L. Toubão, Def. Sanit. Ve-
getal, Rio de Jan.) ; Amparo (Def. Sanit. Vegetal, Rio de J.) ; In-

diana, 30. X. 1934 (H. Zellibor, coli. C. A. C. Seabra) ; S. Sebastião,

15. i. 1948 (Dept. ZooL, S. P.). —Rio de Janeiro: Itacuruça,

1950 (J. C. M. Carvalho, Mus. Nac, Rio de J.) ; Estrada Rio-S.

Paulo, km 47, 2. x. 1955 (Blanco, Esc. Nac. Agron., Rio de J.);

^bid., 14. X. 1942 et x. 1955 (Brago, Esc. Nac. Aeiron., Rio de J.

et Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.); ibid., ix. 1953
(W. Zikán, Inst. Ecol. Expt. Asjric, Rio de J.). — Gua-
nabara: Rio de Janeiro, ii. 1934 (D. Mendes, Inst. Ecol.

expt. Affric, Rio de J.); Corcovado, xi. 1957 (Alvaren-

ga et Seabra, Univ. Paraná); Guaratiba, 17. iv. 1942
(Aristóteles A. Silva, Def. Sanit. Vegetal, Rio de J.); São
Bento, 18. ii. 1943 (M. A. Marques, Def. Sanit. Vegetal, Rio de J.) ;

Jacarépaguá (H. S. Lopes, Def. Sanit, Vegetal, Rio de J.). —
Minas Gerais: Passa Quatro, 14. iv. et 15. vii. 1922 (J. F. Zikán,
Inst. Osw. Cruz) ; Gov. Valadares, 14. iv. 1943 (S. J. de Oliveira,

Inst. Osw. Cruz) ; Paracatú, vii. 1960 (Expd. Formosa, Mus. Nac,
Rio de J.). —Espírito Santo: Córrego Itá, xi. 1956 (W. Zikán,
Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.). —Bahia (Dr. Bondar, coli.

C. A. C. Seabra). —Maranhão. - Pará. —Mato Grosso. — Goiás.

Paraguay.

(*) Ein einziges Exemplar aus dem Material von Staudinger. Wie aus der fol-

genden Liste der Fundorte herauszulesen ist, kommt die Art nördlich von
S. Paulo häufig vor; in Minas G. u. in Bahia ist sie als Schädling auf
Phasaeolus vulgaris bekannt. In der Coli. Pe. Pio Bück nicht vertreten;
auch das Instituto Agronómico do Sul (Pelotas) hat diesen Schädling in RGS
nicht fest£?estellt. Es ist tms auch kein einziges Exemplar von &. Catarina
oder Paraná bekannt.
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(174. Gynandrobrotica caviceps adumbrata Bechyné et

Bechyné)

1961. Boi. Mus. Goeld, Zool. 37, p. 19.

Brpsilien, São Paulo: Barueri, 1. x. 1960 (K. Lenko. Dent.

Zool., S. P.). —Minas Gerais: Serra do Cipó, 30. iv. 1961 (Es-

pinola, Dept. Zool., S. F.).

ri75. Gynandrobrotica variabilis Jacoby, 1887)

Nicaragua: Manaefua (A. Solari, Mus. Génova).
Costa Rica: S. Isidro b. S. José (E. Reimoser, Mus. Wien).

176. Gen. Luperosoma Jacoby (nov. comb.)

1891, in Whymper Trav. Gr. Andes, Supül. App., p. 87. —
Blacke. 1958, Fror. U. S. Nat. Mus.. 108, n. 3395, p. 90. —Wil-

cox, 1965, Bull. N. Y. State Mus. Sei. Serv., 400, p. 16, 19 et 81

= Deuterobrotica Bechyné, 1958, Ent. Arb. Mus. G. Frey,

9, p. 596. —Liste RGS, p. 33.

Jedes Fühleri^lied mit läneern Apikaiborsten, Apikalfflieder

des Männchens merklich verdickt, auf der Unterseite auscrphöhlt

u. mit reduzierter Behaarung. Flügeldecken konfus punktiert.

MitteltJbien des Männchens auf der Unterseite vor der Spitze

tief ausgeschnitten. Vordere Coxalhöhlen offen. Klauen appen-
dikulat.

177. Luperosoma amplicomis Baly, 1886

Liste RGS, p. 33 isub Deuterobrotica).
Blake, 195«. Proc. U. S. Nat. Mus., 108, n, 3395, p. 92, fig.

4h (Luperosoma).
Brasilien, Paraná: Curitiba, x. 1960 (R. Lanefe Igt. et coli.) ;

ibid., Cajurú, 14. xii. 1937 (coli. Claretiano, Mus. Hist. Nat., Curi-
tiba).

(178. Neobrotica brythrinae Bechyné)

1958, Fnt. Arb. Mus. G. Frey, 9, p. 598.

Peru: Rondos, Rio Huallaga, 700 m, ix. 1960 (coU. R. v.

Diringshofen) .

(179. Interbrotica desiderata Bechyné et Bechyné)'

1965. Boi. Mus. Goeldi, Zool. 53, p. 14.

Brasilien, Pará: Itaituba, Rio Tapajós, xii. 1960 (coli. R. v.
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Diringshofen) ; Santaremzinho, Rio Tapajós, ii. 1961 (dtto). —
Amazonas: Benjamin Constant, vi. et xii. 1960, i. 1961 (dtto).

Der Kopf kann entweder einfarbig braungeld oder einfar-

big schwarz sein, oder aber braungelb mit dem Vertex schwarz.

180. Gen. Andrector Hörn, 1872 (vergl. Fig. 15)

Wilcox, 1965, Bull. N. Y. St. Mus. Sei. Serv., 400, p. 15 et

76 (Cerotoma ex p.).

Liste RGS, p. 34.

Kopf beim Männchen von kompliziertem Bau: Clypeus aus-

gehöhlt, an der Basis mit einer lamellenartigen transversalen

Protuberanz, Antennite 3 u. 4 stark heterodyn. Beim Weibchen
sind die Fühler filiform u. der Clypeus einfach gewölbt. Bei den
beiden Geschlechtern: Fühler mit langen Apikaiborsten, Lab rum
mit 6 setiferen Punkten. Halsschild an den Seiten gerandet,
Flügeldecken konfus punktiert, jedoch mit Tendenz, hie u. da
die Punkte in dichten Längsreihen zu ordnen; keine Elytral-

längsrippen. Vordere Gelenkshöhlen meistens geschlossen.

Klauen appendikulat.
Nach Wilcox ist diese Gattung mit Cerotoma Chevrolat

(1837) identisch. Die letztere hat dieselben Merkmale wie An-
drector, nur sind die Fühler u. der Clypeus bei den beiden Ge-
schlechtern einfach gebildet. Unserer Meinung nach sind die bei-

den Einheiten ohne jeden Zweifel sehr nahe verwandt, dürfen
aber doch als verschiedene phyletische Linien (= Gattungen)
betrachtet werden, wie es aus dem Vergleich mit der wesentlich
artenreichern neotropischen Region hervorgeht, nachdem die

Merkmale nach dem Prinzip der Irreversibilität geordnet sind:

I. Labrum mit 10 u. mehr setiferen Punkten. Thorako-
pleuren vorhanden.

1

.

Ohne Sexualdimorphismus des Clypeus ...

, nicht bekannt.
2. Mit Sexualdimorphifemus des^ Clypeus u.

meistens auch der Fühler. (*) Flügeldecken
mit gereihter Punktierung, meistens mit
Längsrippen versehen.

Eueeirotoma Laboissière
II. Labrum mit 6 dorsalen setiferen Punkten,

a. Thorakopleuren vorhanden.

(*) Die primitivem Formen mit konfus punktierten Flügeldecken sind nicht
bekannt, jedoch sind die Längsri-ipen bei einigen Arten kaum erkennbar.

Bei E. septemmaculata Wse. (vergl. Bemerkg. 188) ist zwar, der Clypeus des
Männchens ausgehöhlt, aber die Fühler des Männchens sind nicht hetero-
dyn.
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3. Ohne! Sexualdimorphismus des Clypeus u.

der Fühler. Flügeldecken konfus punktiert.

Cerotoma Chevrolat

4. Ohne Sexualdimorphismus des Kopfes. Flü-

geldecken in Längsreihen punktiert
Interbrotica Bechyné et Bechyné

5. Mit Sexualdimorphismus des Clypeus u. der
Fühler. Punktierung der Flügeldecken mit
Tendenz, in dichten Längsreihen geordnet zu
sein, ohne Längsrippen Andrector Hörn

b. Thorakopleuren nicht vorhanden.
6. Mit Sexualdimorphismus des Clypeus u. der

Fühler. Flügeldecken konfus punktiert
Metrobrotica Bechyné

Ferner ist die Geonemie (soweit bekannt) auch verschieden:

Andrector ist über die ganze neotropische Region verbreitet, wäh-
rend Cerotoma auf den östlichen Teil von USA u. Canada be-

schränkt ist; die erstere Gattung? aus Archibrasil mit verhältnis-

mässig rezenter Migration in Zentral- u. Nordamerika, Cerotoma
dagegen sehr beschränkt verbreitet, sicher früher als Andrector
in die Nearktis eingedrungen.

Mehrere Arten sind als Schädlinge auf kultivierten Papilio-

naceen bekannt.

181 . Andrector ruficollis Fabricius, 1801 (Fig. 15)

Liste RGS, p. 34 et 55.

RGS: Vila Oliva, 17. i. 1961 (PPB).
Brasilien, Santa Catarina: Harmonia (Luederwaldt, Dept.

Zool., S. Paulo); Nova Teutonia, ü. 1940 (B. Pohl, coli. R. v.

Dirinöshofen). —Paraná: Heimtal b. Londrina, xi. 1944 (dtto)
;

Curitiba, xi. 1941 (coli. Claretiano, Mus. Hist. Nat., Curitiba);
S. Vicente, iv. 1953 (Lange de Morretes, Mus. Hist. Nat., Curi-
tiba) ; Moniolinho, iv. 1945 (Percy, Univ. Paraná). —São Paulo.
Ipiranga (Inst, biol., S. P.); Penha ÍW. J. Thon, Esc. Nac. Agron.,
Rio de Janeiro) ; Cananea, x. 1934 (H. Zellibor, coli. C. A. C.

Seabra). —Rio de Janeiro: Itatiaia, 700 m, 2. xi. 1938 et 21. x.

1942 (W. Zikán, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.); Petrópolis,

xii. 1932 (Torres, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.); Nova Fri-

bursfo (Mus. Nac, Rio de J.): ibid., 14. x. 1934 (A. Azevedo, Def.
Sanit. Vegetal, Rio de J.) ; S. Bento, i. 1940 (M. Marques, Def.
Sanit. Vegetal. Rio de J.). —Guanabai'a: AHo da Boa Vista, 30.

x. 1943 (J. Grossmann, Esc. Nac. Agron., Rio de J.); B. da Ti-

juca, 29. vi. 1944 (N. Santos, Mus. Nac, Rio de J.) ; Gávea, xi.
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1947 (E. Jarias, Esc. Nac. Agron., Rio de J.); Corcovado, ix. et

X. 1958 (Alvarenga et Seabra, Mus. Nac, Rio de J.). —Espírito

Santo: Córrego, Itá, xi. 1956 (W. Zikán, Inst. Ecol. Expt. Agric,

Rio de J.). —Bahia (Dr. Bondar, coli. C. A. C. Seabra).

(182. Andrector variegatus Fabricius (nov. comb.))

1792, Ent. Syst, 1, 2, p. 4; 1801, Syst. Eleuth. 1, p. 457. —
Coouebeau, 1 804, 111. Ins. Fabr. 3, p. 125, t. 28, fi^. 9 (Crioceris).

—Olivier, 1808, Ent., 6, p. 654, t. 4, fig. 70 (Galeruca).

Brasilien, Maranhão: Monte Alegre, 1. iv. 1941 (M. Cruz,

Def. Sanit. Vegetal, Rio de Janeiro). —Pará: Belém, iii. 1937
(D. Damasceno, Def. Sanit. Vegetal, Rio de J.) ; Óbidos, 1. vii.

1952 (O. Rego, coli. C. A. C. Seabra) ; ibid., iii. 1958 (coli. R. v.

Diringshofen) ; Itaituba, Rio Tapaiós, xii. 1960 (dtto); Santarem-
zinho, Rio Tapaiós, v. et xii. 1961 (dtto). —Amazonas: Itacoa-

liara, 24. vi. 1952 (O. Rego, coU. C. A. C. Seabra); ibid.. viii

1960 (coli. R. V. Dirincishofen) ; Beniamin Constant, xi. 1960, i.

et ii. 1961 (dtto); Borba, ii. 1943 (B. Pohl, coli. R. v. Dirings-

hofen^; ibid., iii. 1943 (coli. J. Guérin, Inst, biol., S. Paulo). —
Rondonia: Porto Velho, xi. 1954 (F. S. Pereira, Werner Dente et

M. Alvarenga, Dept. ZooL, S. P.).

Guyane fr.: Cayenne (Dept. ZooL, S. P.).

Diese Art wurde als Synonym zu A. arcuatus Oliv, gestellt.

Sie unterschf^idet sich von der letztgenannten Art durch die

rotbraune (^ehv selten schwärzliche) Zeichnung der Flücfeldek-

ken, dabei die Humeral- Antemedian- u. Postmedianmakeln der
Länge nach zusammenf liessend (sehr selten isoliert") u. durch
dip sehr fpine Punktierung der Flügeldecken auf kräftig reti-

kuliprtem Grund. Die Beine sind stets einfarbig hell u. der post-

medianp Elvtralmakel ist hinten schräg (nach hint^^n u. aussen)
geT^adlinig abgestutzt (bei A. arcuatus stets in der Mitte tief aus-
gprandetV Clypeus u. Fühler beim Männ^^hen beider Arten von
äbnlicher Form. Vordere Basitarsite des Männchens so breit wie
die erweiterte Spitze der entsprechenden Tibien bei A. arcuatus,
viel schmäler (auch die Tibien dünner) bei A. var ie gatus.

(183. Andrector arcuatus Olivier, 1791)
' !

'

Bra^lien, Sáo Paulo: S. Amaro (coli. C. A. C. Seabral. —
Rio de Janeiro: Pinheiro, 27. iii. 1932 (L. C. Lima. Dpf. Sanit.

Vegetal. Rio de J.) Campos, 16. et 17. iii. 1935 (Aristóteles A.
Silva. Def. Sanit. Vegetal. Rio de J. et Inst. Ecol. Evnt. Agric,
Rio de J.) Estrada Rio-S. Paulo, km 47. 2. iii. 1960 íNevil. Esc.
Nac. Agron., Rio de J.); ibid., vi. 1960 (Peak. Esc. Nac. Agron.,
Rio de J.). —Espírito Santo: S. João de Petrópolis, 10. vi. 1943
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(R. Landeiro, Del Sanit. Vegetal, Rio de J.). —Bahia: Peg. Ho-
landês, 23. iii. 1938 (Dr. Bondar, coli. C. A. C. Seabra). —Ma-
ranhão: Monte Alegre, 13. iv. 1941 (M. Cruz, Def. Sanit. Vegetal,

:Rio de J.). —Pará: Belém, vi. 1936 (A. Azevedo, Def. Sanit.

Vegetal, Rio de J.) ; ibid., ii. 1938 (Caldeira. Def. Sanit. Vegetal,

Rio de J.): Utinga, 1. v. 1961 (J. et B. Bechvré. Mus. Goeldi)
;

Marituba, 7., 10. et 23. vi. 1961 et 17. viii. 1962 (dtto) ; Bragança,
8. vii. 1962 (dtto); Tracuateua, 21. vi. 1935 (H. .Bannadas, Def.

Sanit. Vegetal, Rio de J.); Óbidos, v. 1958 (coli. R. v. Dirings-

hofen>. —Amazonas :Manáus, Estrada do Aleixo, 11. v. 1961,

em Poeraria (Dr. W. Egler, Mus. Goeldi). —Goiás: Corumbá
de Goiás, Fazenda Monjolinho. 14. vi. 1942 (F. Lane, Dept. Zool.,

S. Paulo); Aruanã, ii. et v. 1960 (coli. R. v. Diriní?shofen). —
Mato Grosso: Riacho do Herval, Rio Paraná, xii. 1951 (B. Pohl,

coli. R. V. Diringshofen)

.

Paraguay: San Bernardino, xi. 1898 (G. Boggiani, Mus. Gé-
nova).

Vpnezuela, Aragua: La Victoria, 6. xi. 1950, en caraotas (M.
Cermeli. Fundación Shell de Venezuela). —Portupfupsa: Turén,
13. xi. 1953. en caraotas (J. A. Gonzales, Fund. Shell de Vene-
zuela). —Mona^as: lusenín, 21. ix. 1965, en frijol (F. Fernández
Yépez et C. J. Rosales, Fac. Agron., Maracay).

(184. Andrector tingomarianus Bechyné, 1951)

Rev. Chil. Ent., 1, p. 95 (Cerotoma) ; 1956, Ent. Arb. Mus.
G. F-^ev. 7. p. 340 (faun.); 1957. 1. c. 9, p. 606 (f^un.).

Brasilien, Santa Catarina: Itapiranga, i. 1960 (PPB).

185. Andrector hybridus Bechyné, 1956

Liste RGS, p. 34.

Brasilien, Guanabara: D^odoro, 28. v. 19??6 (W. Zikán, Inst.

E^ol. Expt. Aefric. Rio de Janeiro): B. da Tiiuca. 29. vi. 1944
(N. Sí^ntos, Mus. Nac, Rio de J.) : Caixa d'Aí?ua ^o Graiaú. 22.

ii. 1953 .dtto); Guaratiba. 1931 (Aristóteles A. Silva, Esc. Nac.
Aí?ron., Rio de J.). —Goiás: Aruana. ii. 1960 í<"oll R. v. Dirings-

hofen). —Mato Grosso: Rondonópolis. xii. 1950 (dtto): Riacho
do Herval, Rio Paraná, iii. 19B2 (R. Pohl, coli. R. v. Dirincrs-

hoff^n). —Pará: Itaituba, Rio Tonaiós. xi. et xii. 1960 (ooll. R.
V. DiririFrsho^'pn) :Santarpmzinho, Rio Tar>a-i6s. ii. 1961 (dtto). —
Amp7o>^n«;- P^niamin Corts+a>^t. xii. i960 (dtto); Borba. ii. et

iii. 1P43 ÍB. PoM. coli. R. V Diringshofen); ibid., iii. 1943 (coli.

J. G"p^in. Inst. bioL. S. Paulo).
B^i dip^PT* Art. vor pllorn Vip»! dpri FvoYYirtlaron pnc; r|pm ama-

zoni^í-^bpn Gebiet, sind die Elytralmakeln zuweilen zusammen-
geschmolzen .
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(186. Andrector carecuruensis Bechyné et Bechyné, 1965)

Boi. Mus. Goeldi, Zool. 53, p. 13, fig. 3.

Brasilien, Amazonas: Benjamin Constant, vii. 1960 (coli. R.
V. Dirángshofen).

Beim Weibchen ist der Clypeus runzelig punktiert, nur eine
kurze, beiderseits abgekürzte Längscarina u. der Vorderrand in

der Mitte bleiben glatt u. glänzend.

(187. Andrector ruficornis Olivier, 1791 (nov. comb.)

Venezuela, D. F.: Los Caracas (litoral), 22. ix. 1962 (C. Bor-
don Igt. et coli.). —Yaracuy: San Felipe, 22. iv. 1938 (Ch.

Bailou, Minist. Agric. y Cria de Venezuela). —Monagas: Caripe,
17. ix. 1965, en vainitas de caraota (F. Fernández Yépez et C. J.

Rosales, Fac. Agron., Maracay) ; lusepin, 21. ix. 1965, en frijol

(dtto).

Die Form, bei welcher die Flügeldecken mit Ausnahme der
Epipleuren, eines Seiten- u. Apikaisaumes schwarz sind, wurde
von Lever unter dem Namen Diabrotica rubrimarginata be-

schrieben (1930, Ann. Mag. Nat. Mist., (10) 6, p. 669, flg.).

(188. Eucerotoma septemmaculata Weise, 1921 (nov.

comb.))

Ark. f. Zool., 14, 1, p. 110 (Cerotoma).
Brasilien, Pará: Óbidos, iii. 1958 (coli. R. v. Diringshofen) .

—Amazonas: Itacoatiara, v., vi. et xii. 1959, vi., vii. et xi. 1960
(dtto) Manaus, xii. 1954, 29. iv. 1955 et 2. iv. 1956 (Elias et

Roppa. Mus. Nac, Rio de Janeiro); Borba, ii. 1943 (B. Pohl, coli.

R. V. Diringshofen).
Nach einem Weibchen als Cerotoma beschriebene Art. Beim

Männchen ist der Clypeus vorne glatt, hinten quer eingedrückt
u. ohne Spur einer Längscarina, Antennite 3 u. 4 einfach gebil-

det,, ohne Protuberanzen, Beine dünn, Tarsen schmal, das 6.

Abdominalsegment klein, jederseits leicht einsfedrückt.

Die Elytralzeichnung ist sehr variabel, die vordem dunk-
len Flecken fliessen oft quer zusammen, sowie auch die hintern
oder die vordem u. hintern gleichzeitig, oder aber sind die hin-

tern Flecken auf dunkle Punkte reduziert oder fehlen ganz.

(189. Eucerotoma varicornis Fabricius, 1801)

Bechyné, 1956, Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7, p. 343.
Brasilien, Pará: Óbidos, vi. 1960 (coli. R. v. Diringshofen)

;

Canta Galo, xi. 1956 (dtto).
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190. Gen. Exora Chevrolat, 1837

Liste RGS, p. 34.

Körper gross, länglich, Oberseite kahl. Fühler filiform, jedes

Glied mit langen Apikalhäärchen, nur das 2. Glied ist ver-

kürzt. Thorax massig gewölbt, Hinterwinkel stumpf, nicht ver-

dickt. Flügeldecken konfus punktiert. Vordere Coxalhöhlen of-

fen. Tibien mit einem kurzen Enddorn, 1. Glied der Hintertarsen
nicht auffallend lang. 5. Abdominalsegment des Männchens
hinten abgestutzt, ohne Sinus.

Exora encaustica u. Pyesia detrita sind in Form, Grösse u.

Skulptur ausserordentlich ähnlich u. werden oft untereinander
verwechselt (Unterscheidung: vergl. Bemerkg. 197).

Exora stilodina gehört nicht in diese Gattung (vergl. Be-
merkg. 194).

191. Exora encaustica encaustica Germar, 1824

Liste RGS, p. 35.

RGS: Porto Alegre, 7. xi. 1934, 20. x. 1939, 25 x. 1944
^irrtümlich als Pyesia detrita, Liste RGS, p. 36, veröffent-

licht (*)), 18. viii. 1948, 20. ix. et 27. x. 1954 (PPB); S. Francisco

Paula, 30. i. et 24. ii. 1942 et 27. i. 1944 (PPB); Vila OUva, ii.

1948 et 24. x. 1957 (PPB) ; Sapucaia, 8. vii. 1948 (irrtümlich als

Pyesia detrita a. a. O. veröffentlicht) et 26. x. 1955 (PPB) ; Alto
Feliz, ii. 1932 (PPB; irrtümlich als Pyesia detrita a. a. O. veröf-

fentlicht); Lajeado, i. 1930 (PPB); Cerro Largo, v. 1938 (PPB).
Brasilien, Santa Catarina: Itapiranga, ix. 1934 et ii. 1952

(PPB) .

(192. Exora paraensis Bechyné, 1958)
Ent. Arb. Mus. G. Frey, 9, p. 588,

Brasilien, Amapá: Limão, Serra Lombard, 20., 21. et 22.

viii. 1961 (J. et B. Bechyné, Mus. Goeldi). —Pará: Icoraci, 3.

viii. et 19. xii. 1961 (dtto) ; Utinga, 22. xii. 1960 (dtto) ; Benfica,

15. xii. 1960 et 21. vii. 1962 (dtto); S. Izabel, 28. vii. et 14. ix.

1962 (dtto); Óbidos, iv. 1958 (coli. R. v. Diringshofen) ; Itaituba,

Rio Tapajós, viii. et xi. 1960 et ii. 1961 (dtto). —Amazonas: Ma-
nicoré, ix. 1943 (A. Parko, Mus. Nac, Rio de Janeiro). —Ron-
donia: Porto Velho, vi. 1944 (B. Pohl, coli. R. v. Diringshofen).

(193. Exora cingulata Bechyné, 1956)

Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7, p. 967. —Bechyné et Bechyné,
1964, Rev. Brasil. Ent., 11, p. 127 (faun.).

(*) Alle früher determinierten Exemplare von dieser Exora u. von Pyesia detri-
ta wurden uns von Pe. P. Bück freundlicherweise zur nochmaligen Revi,
sion geschickt.
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Brasilien, Rio de Janeiro: Pinheiro (Esc. Nac. Agron., Rio
de J.); Estrada Rio-S. Paulo, km 47, 29. viii. 1956 (W. Zikán,

inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de J.). —São Paulo: Amparo, 1925
icoll. C. A. C. Seabra).

194. Trigonexora n. gen.
,

Merkmale wie bei Exora, aber der Körper ist klein, 5 mm
aicht überragend, Halsschild hochgewölbt u. der Hinterrand des
4. Abdominalsegmences ist in der Mitte schräg nach hinten dorn-

artig ausgezogen. Flügeldecken u. Fühler von gleicher Bildung
bei den beiden Geschlechtern, ohne Eindrücke bzw. Protube-

ranzen.

Genotypus: Exora stilodina Bech. et Bech.
Hierher gehören noch:
Exora decemstillata Bechyné, 1957, Ark. f. Zool., (2) 11, p.

140.

Exora gerentia Bechyné et Bechyné, 1964, Rev. Brasil. Ent.,

11, p. 127, fig.

Exora spissa Bechyné, 1956. Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7, p.

308, fig. 15.

195. Trigonexora stilodina Bechyné et Bechyné, 1962

Liste RGS, p. 36 et 55 (sub Exora).
RGS: Morro do Coco, 11., 12. et 25. i. 1962 (PPB) ; S. Leo-

poldo (J. W. Stahl, Mus. Stockholm).
Die Flecken auf den Flügeldecken sind zuweilen (vor allem

der Länge nach) zusammengeflossen.

(196. Trigonexora gerentia Bechyné et Bechyné, 1964)
Vergl. Bemerkg. 194.

Brasihen, São Paulo: Marimbonda, 1924 (coU. C. A. C. Sea-
bra).

In der Beschreibung fehlt die Längeangabe: 3,5 —4 mm.

197. Gen. Pyesia Clark, 1865

Liste RGS, p. 36 et 56.

Körper gross, länglich, oberseits kahl. Fühler ziemlich ro-

Dust, filiform, uniform behaart, Glieder 2 u. 3 verkürzt. Hinter-
winkel des Halsschildes verdickt u. gut markiert. Flügeldecken
konfus punktiert. Vordere Coxalhöhlen offen. Tibien ohne End-
dorn. 1. Glied der Hintertibien nicht auffallend lang. Das 5. Ab-
dominalsegment ohne Sinus oder es sind die Sinus sehr seicht.

Klauen appendikulat.
Wegen der ausserordentlichen äusseren Ähnlichkeit der

Pyesia detrita mit Exora encaustica vergl. die Gattungsdiagnose
von Exora (Bemerkg. 190)
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198. Pyesia detrita meridionalis Bechyné, 1958

Liste RGS, p. 36.

Die folgenden Angaben, aus RGSa. a. O. erwähnt, beziehen
sich auf Exora encaustica Germ. s. str. (Bemerkg. 191)

P. Alegre, 25. x. 1944, Sapucaia, 8. vii. 1948 u. Alto Feliz,

ii. 1932.

(199. Pyesia amazona Weise, 1921)

Ark. f. ZooL, 14, 1, p. 97 (Exora). —Bechyné, 1958, Ent.

Arb. Mus. G. Frey, 9, p. 590.

Brasilien, Pará: Óbidos, vii. et xi. 1953 (J. Brazilino, coli.

C. A. C. Seabra) ; ibid., xii. 1957, ii. et iv. 1958, iii. et x. 1959 et

ii. 1960 (coli. R. V. Diringshofen). —Amazonas, Manaus, 4. iii.

1956 (Elias et Roppa, Mus. Nac, Rio de Janeiro) ; Maués, iii.

L940 (B. Pohl, coli. R. v. Diringshofen).

(200. Gen. Bybütea Baly, 1864)

Diese Gattung wurde bis jetzt bei den Diabroticinen ge
führt. Sie gehört jedoch zu den Luperinen (Das 6. Abdominal-
segment ist nicht sichtbar) u. zwar in die unmittelbare Nähe
v/^on Pyesia. Sie unterscheidet sich von dieser u. von ähnlichen
Gattungen durch die bifiden (nicht appendikulaten) Klauen.

(201. Byblitea rústica Weise (nov. comb.))

Diabrotica quadricollis Weise, 1921, Ark. f. ZooL, 14, 1, p.

64 (nee Jacoby 1887).

Diabrotica rústica Weise, 1924, Junk-Schenkl. Col. Catal., 78,

p. 43.

Brasilien, Amazonas: S. Paulo de Olivença, xi. 1935 (coli. J.

Guérin, Inst, biol., S. Paulo).
Beim Männchen dieser Art. hat das 5. Abdominalsegment

seichte Sinus. Die Flügeldecken haben zuweilen einen kleinen
metallisch blauen Punkt auf dem HumeralcaUus u. einen grös-

sern gleichfarbigen Fleck auf dem Basalcallus.

202. Gen. Zepherina Bechyné, 1953

Liste RGS, p. 37.

Merkmale wie bei Pyesia, aber der Körper ist klein, Hinter-
winkel des Halsschildes deutlich. Flügeldeckenrand nur in der
Apikaigegend bewimpert. Körper länglich, ziemlich parallelsei-

tig. 1. Glied der Hintertarsen nicht auffallend lang. Klauen ap-

pendikulat. Abdomen des Männchens ohne Protuberanzen.
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(203. Zepherina acanthonychina Bechyné, 1956)

Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7,p. 337 (sub Luperus).
Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia, x. 1938 (F. Plau-

mann, Mus. Stockholm).

204. Zepherina systenoides n. sp.

RGS: S. Francisco de Paula, 29. ii. 1944, Typus (PPB);
Taimbezinho, 12. ii. 1952 (PPB).

Long. 4 —4,2 mm. 2 Weibchen.

Pechschwarz, Coxen u. Seiten des Clypeus heller. Thorax
lunten u. oben), Elytropleuren u. der anliegende Seitensaum der
Spipleuren, als auch eme breite dorsale Längsbinde auf den
Flügeldecken, gelb. Diese Längsbinde ist vorne schmal, zwis-

t:nen dem Humeral- u. dem BasalcaUus bis zur Basis hinreichend,

1 ahe der Mitte dem Seitenrande etwas mehr als der Naht ge-

nähert (etwas schmäler als die schwarze Suturalbinde) u. vor
der Spitze in weitem Bogen gegen die Naht gebogen ohne die-

selbe zu erreichen. Naht schmal gebräunt. Körper länglich,

massig gewölbt, oberseits glänzend.

IMe vorliegende Art. ist der Z. luteovittata Bech. (*) sehr
ähnlich, aber doch abweichend gefärbt (die gelbe Elytrallängs-

binde ist bei Z. luteovittata schmäler, der Naht mehr als dem
Seitenrand genähert, beiderseits abgekürzt u. hinten nicht gegen
die Naht gebogen) u. durch die folgenden Merkmale verschieden:

Z. luteovittata: Z. systenoides:

Long. 3,5 —3,8 mm. Long. 4 —4,2 mm.
Stirn breit, doppelt so breit Stirn 1,5 x breiter als ein

wie ein Augenquerdurchmes- Augenquerdurchmesser.
ser. Das 4. Antennit so lang wie

Das 4. Antennit so lang wie 2 + 3 zusammengenommen u,

das 1. u. so lang wie Gliede»' länger als das 1.

2 -f 3 zusammen. Punktierung der Flügel-
Punktierung deq: Flügel- decken stark (VergrÖsserung 3

decken nicht dicht, feiner (Ver- —5 x) u. dicht, Punkte in den
grösserung 20 x), Punkte iso- 3 mittlem Fünftel z. T. trans-

liert stehend. versai zusammenfliessend.
Clypeallängscarina viel Clypeallängscarina schmal

breiter als die Quercarina, die u. scharf, hochgewölbt, Quer-
letztere wulstförmig gewölbt. carina nicht wahrnehmbar.

(*) 1958, Ent. Arb. Mus. G. Frey, 9. p. 594.
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205. Zepherina flava Allard, 1889

Liste RGS, p. 37.

RGS: Vila Üliva, 24. ii. 1949 et 19. ii. 1954 (PPB); S. Leo-

poldo (PPB); Cascata, i. 1956 (PPB).
Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia, iii. 1935 (B. Pohl,

coli. R. V. Diringshofen). —Paraná: Rio Negro, '/. xi. 1924 (coli.

Franciscanos, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de Janeiro).

206. Zepherina selecta Bechyné, 1956

Liste RGS, p. 37.

Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia, ix. 1933, ix. 1936
et V. 1940 (B. Pohl, coli. R. v. Diringshofen) ; ibid., 30. v. 1952
(F. Plaumann, Mus. Hist. Nat., Curitiba). —Paraná: Alto da
Serra, i. 1953 (R. Lange, Mus. Hist. Nat., Curitiba). —Minas
Gerais: Serra da Caparão, 830 —2884 m, vi. 1934 (D. Knudsen,
Mus. Stockholm).

207 . Zepherina brasiliensis Jacoby, 1894

Liste RGS, p. 37.

RGS: S. Leopoldo (J. W. Stahl, Mus. Stockholm).
Brasilien, Paraná: Ipiranga, x. 1942 (Univ. Paraná). —São

Paulo: S. Bernardo do Campo, xii. 1960 et 12. x. 1961 (Dept.

Zool., S. Paulo).

(208. Zepherina blumenensis Bowditch, 1925)

Liste RGS, p. 58.

Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia, 20. iv. 1952 (F.

Plaumann, Mus. Hist. Nat., Curitiba). —Paraná: Pinhais, iv.

1953 (Lange de Morretes, Mus. Hist. Nat., Curitiba); Rio Negro,
i 1929 (Inst. biol., S. Paulo).

209. Zepherina xanthaspis Germar, 1824

Liste RGS, p. 38 et 58.

RGS: Porto Alegre, 17. v. 1950, 18. xi. 1953 et 3. xi. 1954
(PPB); Salvador do Sul, 28. x. 1959 (PPB).

Brasilien, Santa Catarina: Morro das Pedras, 10. ii. 1956
iPPB). —Paraná: Curitiba, iii. 1941 (J. Guérin, Inst. bioL, S.

Paulo); ibid.. Fonte Ahú, xii. 1939 (coli. Claretiano, Mus. Hist.

Nat., Curitiba); Pinhais, iv. et v. 1953 (Lange de Morretes, Mus.
Hist. Nat., Curitiba). —Minas Gerais: Serra dn Caparão, 800 —
2000 m (Lange et Larsson, Mus. Stockholm).
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(210. Zepherina pulchra Bechyné, 1958)

Ent. Arb. Mus. G. Frey, 9, p. 591.

Brasilien, São Paulo: Pau d' Alho, Itú, xi. 1957 (Pereira el

Maeitins, Dept. ZooL, S. Paulo). —Minas Gerais: Lambary, xii.

1935 (A. da Costa Lima, Esc. Nac. Agron., Rio de Janeiro).

(211. Zepherina bella Bowditch, 1925)

Psyche, 1925, p. 258 (Malacosoma) . —Bechyné, 1956, Ent.

Arb. Mus. G. Frey, 7, p. 316 (faun.) (Exorai); 1958, 1. c. 9, p.

592,

Brasilien, Guanabara: Gávea, 19. ii. 1956 (M. Alvarenga,
Mus. Nac, Rio de Janeiro) ; Botafogo, 3. xii. 1943 (A. Campana,
Esc. Nac. Agron., Rio de Jan.); Tijuca, 7 xii. 1936 (Ch. Hathaway,
Esc. Nac. Agron., Rio de J.); Corcovado, x. 1958 (Alvarenga et

Seabra, Mus. Nac, Rio de Jan.); Sumaré, 6. ix. 1944 (N. Santos,

Mus. Nac, Rio de Jan.); Pau de Fome, 4. viii. 1944 (dtto) ; Ita-

peba, 20. vii. 1944 (dtto).

(212. Zepherina tippmanni Bechyné, 1957)

Ark. f. Zool., (2) 11, p. 142 (Luperus) ; 1958 Ent. Arb. Mus.
G. Frey, 9, p. 591.

Brasilien, Guanabara: Tijuca, 18, iv. 1935 (Ch. Hathaway,
Esc Agron., Rio de Janeiro; Sumaré, 6. ix. 1944 (N. Santos, Mus.
Nac, Rio de J.); Cascatinha, 6. ii. 1945 (dtto). — Rio de Ja-

aeiro: Alto da Serra, Petrópolis, 2. xi. 1960 (Mielke et Herbert,
Mus. Nac, Rio de J.). —Minas Gerais: Carmo do Rio Claro, i.

1958 (J. C. M. Carvalho et J. Becker, Mus. Nac, Rio de J.).

(213. Zepherina virgilia Bechyné, 1956)

Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7, p. 338 (Luperus); 1958, 1. c 9,

p. 594.

Brasilien, Guanabara: Gávea, 19. ii. 1956 (M. Alvarenga,
Mus. Nac, Rio de Jan.). —São Paulo: Jabaquara, iii. 1945 (B.

Pohl, coli. R. V. Diringshofen); Agua Funda, iii. 1958 (coli. R. v.

Diringshofen) ; Osasco, xi. 1956 (dtto).

(214. Zepherina taperinha Bechyné et Bechyné, 1961)

Boi. Mus. Goeldi, Zool. 33, p. 25.

Brasilien, Pará: Itaituba, Rio Tapajós, ix. 1961 (coli. R. v.

Diringshofen).
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(215. Zepherina newtoni n. sp.)

Brasilien, Guanabara: Pau da Fome, 4. viii. 1944, Typus
Manchen (N. Santos, Mus. Nac, Rio de J.); C. Itapeba, 20. vii.

1944 (dtto). —Rio de Janeiro: M. Couto, Nova Iguassú, viii. 1960

(M. Alvarenga, Univ. Paraná).
Long. Männchen ± 3 mm, Weibchen ± 3,5 mm. 12 Exem-

plare.

Pechschwarz; Clypeus, Thorakopleuren, Basalrand des Hals-

schildes, Epipleuren, Elytropleuren, Elytralnaht hinten (zuweilen

undeutlich) u. Beine, rot bis rotgelb. Körper oval, massig ge-

wölbt; Oberseite glänzend.
Männchen: Kopf spärlich u. sehr fein punktuliert (Vergrös-

serung 50 —80 x). Stirn reichlich doppelt so breit wie ein Au-
genquerdiameter, hinter den dreieckigen u. gut begrenzten An-
tennalcalli (diese voneinander gut getrennt) mit einer scharfen
Querfurche versehen. Ocularsulci deutlich, mit den Seiten der
vorher erwähnten Querfurche in einem deutlichen Winkel (135^)

zusammenfliessend. Clypeus sehr deutlich punktiert, Carinae
hochgewölbt, Quercarina in der Mitte breit, zu den beiden Seiten

verjüngt. Genae 1/4 der Augenlänge erreichend. Fühler zart,

so lang wie der ganze Körper, Glieder 2 —4 progressiv an
Länge zunehmend, dabei das 4. Glied so lang wie die beiden
vorhergehenden zusammengenommen.

Hal':schild trapezförmig, vorne 2 x breiter als lang, Seiten

geradlinig stark nach hinten konvergierend. AUe Winkel ver-

dickt u. abgerundet. Thorakopleuren ausgehöhlt, Basis fein ge-

randet. Scheibe nur massig gewölbt, ohne Eindrücke, spärlich

u. deutlich (Vergrösserung 30 —40 x) punktiert. Schildchen
glatt u. gewölbt.

Flügeldecken viel breiter als der Thorax, hinter der Mitte
erweitert, hinter dem grossen Basalcallus stark quer eingedrückt.
Punktierung stark (Vergrösserung 8 —10 x) u. spärlich, auf
dem Basalcallus feiner. Elytropleuren schmal, Nahtwinkel breit

abgerundet. Epipleuren voi'ne breit (breiter als die Metepister-
nen), nach hinten graduell verschmälert, von der Mitte ab
schmal. Beine robust, 1. Glied der Hintertarsen so lang wie die

3 folgenden Glieder zusammengenommen. Vordere Basitarsite

erweitert. 5. Abdominalsegment mit einer dreieckigen Depres-
sion in der Mitte des Hinterrandes.

Weibchen: Halsschild hell bi'aungelb mit 5 kleinen schwärz-
lichen Makeln (2 vorne, 3 vor der Basis), Flügeldecken rotgelb

mit schwarzen Flecken: ein rundlicher auf dem Basalcallus, ein

langovaler in der Mitte der Scheibe, eine sublaterale Längsbinde,
vorne erweitei't, auf dem Humeralcallus beginnend, hinter der
Mitte endigend u. zuweilen mit dem Diskalfleck verbunden u.
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ein grosser Fleck im Apikaidrittel, zuweilen mit der sublateralen
Längsbinde zusammengeschmolzen. Beine zarter gebaut, 5. Ab-
dominalsegmentl vhinten ^abgerundet.

Ähnlich der Z. muriensis Bech. (*), durch das trapezförmige
Halsschild u. durch den grossen Sexualdimorphismus in der Fär-

bung verschieden.

216. Gen. Sonyadora Bechyné, 1958

Liste RGS, p. 38.

Der vorhergehenden Zepherina sehr ähnlich in der Körper-
form; die vom Humeralcallus bis zum Nahtwinkel von setiferen

Punkten besetzten Seitenränder der Flügeldecken unterscheiden
Sonyadora von allen ähnlichen Gattungen.

217. Sonyadora quadripustulata Bowditch, 1925

Liste RGS, p. 38.

Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia, x. 1934, xi. 1935,

KU 1938, x. 1951 (F. Plaumann, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de
Janeiro, coli. R. v. Diringshofen et Mus. Stockholm). — São
j^aulo: Casa Grande, xi. 1940 (coli. J. Guérin, Inst. bioL, S. F.).

Bei dem Exemplar aus S. Paulo ist die Spitze der Fühler
: oibraun.

(218. Sonyadora seabrai n. sp.)

Brasilien, Guanabara. Corcovado, x. et xi. (Typus) 1958
vSeabra et Alvarenga, Mus. Nac, Rio de Janeiro) ; Tijuca, 25. vi.

1936 (Ch. Hathaway, Esc. Nac. Agron., Rio de J.).

Long. ± 4,5 mm. 3 Weibchen.
Rotgeib; die 2 ersten Antennite, die distale Spitze der Ti-

bien u. Tarsen, dunkelbraun; Spitze des Abdomens, Antennite
3 —11 u. die 2 letzten Drittel der Flügeldecken, schwarz. Kör-
per länglich, subparallel, massig gewölbt. Oberseite glänzend, der
schwarze Teil der Flügeldecken, infolge einer feinen Punktulie-
rung (Vergrösserung 100 —200 x), matter erscheinend.

Vertex glatt. Stirn 1,5 x breiter als ein Augenquerdiameter,
hinter den transversalen gewölbten Antennalcalli tief quer ein-

gedrückt. Orbite 1/10 der Stirnbreite nicht überschreitend, der
Länge nach strioliert. Clypeus an den Seiten grob punktiert, die

hohen Carinae glatt, Quercarina (von der Mitte aus) jederseits
schräg nach vorne geradlinig gezogen, etwas breiter als die

Längscarina. Die letztere u. jedes Halbsegment der Quercarina

(*) 1956,Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7, p. 313 (Exora)
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Sind ungefähr von gleicher Länge u. regelmässig sternförmig

angeordnet (Radialwinkel je 120^). Fühler filiform, 3/4 der Flü-

geldecken erreichend, Glieder 2 —4 progressiv an Länge zu-

nehmend, das 4. so lang wie die beiden vorhergehenden zusam-
mengenommen.

Halsschild 2 x breiter als lang, weit vor der Mitte am brei-

testen. Seiten schwach gerundet, nach hinten merklich ver-

schmälert u. vor den stumpfen Hinterwinkeln schwach ausge-
schweift. Vorderwinkel verdickt u. abgerundet. Thorakopleuren
schwarz beborstet. Scheibe schwach gewölbt, ohne Eindrücke,

nicht dicht aber kräftig punktiert (Vergrösserung 8 —10 x).

Basis gerandet.
Elytren breiter als das Halsschild. Basalcallus schwach ge-

wölbt, aber deutlich (vor allem dadurch, dass der Humeralcallus
innen von einer breiten Längsvertiefung abgesetzt ist). Elytro-

pleuren sehr schmal, linear. Nahtwinkel breit abgerundet. Schei-

be spärlich u. sehr fein (Vergrösserung 50 —80 x) punktiert,

Intervalle punktuUert. Epipleuren schwarz beborstet, vorne so

breit wie die Metepisternen, im mittlem Drittel stark verschmä-
lert, im hintern Drittel nur eine Spur breiter als die Elytropleu-
ren. Beine grazil, 1. Glied der Hintertarsen so lang wie die 3

folgenden zusammengenommen. Hinterrand des 5. Abdominal-
segment breit abgerundet.

Nicht nur die auffallende Farbenverteilung, sondern auch
die kräftige Punktierung des Halsschildes u. die sternförmige
Anordnung der Clypealcarinae machen diese Art kenntlich.

(219. Chthoneis suturaüs Duvivier, 1885)

Brasilien, Rio de Janeiro: Itatiaia, 1200 m, 7. i. 1954 (C. A.
C. Seabra, L. C. et M. Alvarenga et W. Zikán, Univ. Paraná^.

220. Gen. Lilophaea Bechyné, 1958 (vergl. Fig. 16)

Liste RGS, p. 38.

Gewölbte kleinere Galeruciden, oft buntgezeichnet, bei wel-
chen das 1. Glied der Hintertarsen auffallend verlängert, u. der
Enddorn der Hintertibien lang ist. Die Sinus des 5. Abdominal-
segmentes beim Männchen sind schmal u. sehr tief, oft mehr als

die Hälfte des Segmentes einnehmend. Die lebendigen Insekten
sind sofort zu erkennen: die einzigen Galeruciden, welche wia
Alticiden hüpfen können.
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221 . Lilophaea semimarginata Bowditch. 1923

Liste RGS, p. 38.

RGS: Porto Alegre, 26. iv. 1950, 22. et 24. ii. 1958, 16. xii.

1959 et 10. ii. 1960 (PPB); Alto Feliz, ii. 1932 (PPB) ; Cascata. í.

1956 (PPB); Pelotas, i. 1962 (PPB).
Brasilien, Santa Catarina: Pinheiral. 29. i. 1953 (PPB); Nova

Teutonia, v. 1934 et v. 1935 (B. Pohl, coU. R. v. Diringshofen)
;

ibid., i., ii., xi. et xii. 1938 (F. Plaumann, Mus. Stockholm). —
Paraná: Alto da Serra, i. 1953 (R. Lange, Mus Hist. Nat., Curi-
tiba). —São Paulo: Capital, i. 1945 (Araújo, Inst, biol., S. P.);

Rio Claro, 23. xii. 1942 (F. S. Pereira, Dept. Zool., S. P.); Ipiran-

ga, ii. 1925 (Luederwaldt, Dept. Zool, S. P.). —Espírito Santo:
Córrego Itá, xi. 1954 (W. Zikán, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de
Janeiro).

Bei den gut ausgefärbten Exemplaren zieht sich der schmale
schwarze Seitensaum bis zum Nahtwinkel der Flügeldecken u.

ist im hintern Viertel auf der Naht fortgesetzt. Vertex in der
Mitte mit 2 einander genäherten, zuweilen quer zusammen-
f liessenden schwarzen Makeln. Auf dem Halsschilde liegt jeder-

seits vor der Mitte ein länglicher Makel, dunkelbraun oder
schwärzlich u. der Seitensaum desselben, in der Mitte ±
tief ausgerandet, pechschwarz bis schwarz. Auf den Flügel-

decken befinden sich 2 bräunliche Flecken nahe dem Seiten-

rand, einer in der Mitte, der andere nahe dem lateroapikalen

Winkel. Diese Zeichnungen Können soweit reduziert sein, dass

die /?anze Oberseite einfarbig braungelb wird.
Die breiten Epipleuren sind kurz vor der Mitte stark ver-

schmälert, erscheinen hinter der Mitte linear u. biegen sich in

der Apikairundung auf die Oberseite der Flügeldecken. Da
gleichzeitig die Elytropleuralcarina der ganzen Länge nach (bis

zum Nahtwinkel) gut ausgeprägt ist, erscheint die Apikaigegend
der Elytren als doppelt gerandet.

(222. Lilophaea rigorosa Bechyné, 1956)

Liste RGS, p. 58.

Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia^ xi. et xii. 1938
(F. Plaumann, Mus. Stockholm). —São Paulo: Mato do Governo,
9. xii. 1923 (W. Melzer, Inst. Ecol. Expt. Agric, Rio de Janeiro);
Bosque de Saúde, 24. xii. 1918 et 25. xii. 1923 (dtto).

223. Lilophaea brasiliensis Jacoby, 1888

Liste RGS, p. 39 et 58.

Brasilien, Santa Catarina: Nova Teutonia, xii. 1936 (B. Pohl,
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coli. R. V. Diringshofen) ; ibid., xi. 1934, i. et xi. 1935, i. 1938,

8. xii. 1943 et xii. 1944 (F. Plaumann, Inst. Ecol. Expt. Agric,
Rio de Janeiro, coli. R. v. Diringshofen et Mus. Stockholm). —
Rio de Janeiro: Itatiaia, ii. 1960. (coli. R. v. Diringshofen).

224. Lilophaea taimjbezinhensis Bechyné et (Bechyné,

1962

Liste RGS, p. 39 et 58.

RGS: Parque Nacional dos Aparados da Serra Taimbezinho,
ii. 1960 (Mus. Riograndense) .

225. Lilophaea diomedes Bechyné et Bechyné, 1962

Liste RGS, p. 39 et 59.

RGS: Vila Oliva, 14. 22. et 25. i. 1960, 16. et 18. i. 1961

(PPB).
Brasilien, Paraná: Rio Negro, i. 1929 (Inst. bioL, S. Paulo)

;

Ponta Grossa, iv. 1946 (Univ. Paraná).
Bei dem einzigen Exemplar aus Ponta Grossa fehlt der

dunkle postkutelläre Fleck auf den Flügeldecken.

(226. Lilophaea immersa Bechyné, 1956)

Liste RGS, p. 59.

Brasilien, Santa Catarina: Pinhal, xii. 1952 (A. Maller, coli.

C. A. C. Seabra); Nova Teutonia, ii. 1946 (B. Pohl, coli. R. v.

Diringshofen) ; Rio Vermelho, xi. 1949 et i. 1958 (coli. R. v. Di-

rigshofen) ; Timbó, xi 1956 (dtto). —Guanabara: Corcovado, ix.

et xi. 1958 (Seabra et Alvarenga, Mus. Nac, Rio de Janeiro).

(227. Halinella coroieensis Bechyné, 1956)

Ent. Arb. Mus. G. Frey, 7, p. 324; 1958, 1. c. 9, p. 595 (faun).

Peru, Cuzco: Urubamba, 2900 m, 13. iii. 1961 (Carrasco,

Univ. Cuzco).

(228. Halinella costulata n. sp.)

Brasilien, São Paulo: S. Bocaina, Fazenda Lageado, 1700 m,
V. 1959 (Dalcy et Machado, Mus. Nac, Rio de J.).

Long. 4,5 —5 mm. Alle 17 untersuchten Exemplare sind
Weibchen.

Schwarzblau, Vorderkörper u. Femora goldgi'ün überflogen,
Flügeldecken lebhafter metallisch blau. Körper länglich, ge-
wölbt, oberseits seidenglänzend.
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Vertex u. Stirn spärlich puntiert (Vergrösserung 40 x), die

letztere fast doppelt so breit wie ein Augenquerdiameter. Anten-
nalcalli länglich, subparallel, glänzend, nach vorne leicht ver-

schmälert. Orbite vertieft. Clypeus jederseits ausgehöhlt,

Längscarina hinten hoch gewölbt u. schmal, vorne mit der brei-

ten (die ganze Vorderhälfte des Clypeus einnehmenden) u.

schwach gewölbten Quercarina zusammengeschmolzen. Ge-
nae 1/4 der Augenlänge erreichend. Augen länsilich, dop-

pelt länger als breit. Fühler die Mitte der Flügeldecken
nicht überragend, an der Basis dünn, das 3. Glied 2 x
länger als das 2. u. mit den folgenden von gleicher Länge, die 5

letzten Glieder verdickt, reichlich doppelt so dick wie das 3.

Glied, jedes der Glieder 8 —10 nur um die Hälfte länger als

dick. i;

Halsschild kaum breiter als lang, nahe der Mitte am brei-

testen. Seiten regelmässig u. ziemlich stark gerundet. Alle Win-
kel verdickt u. abgerundet. Scheibe spärlich punktiert (Ver-

grösserung 40 x), in der Mitte unregelmässii? deprimiert.

Flügeldecken subparallel, breiter als der Thorax, stark punk-
tiert (Vergrösserung 8 —10 x), Punkte hie u. da quer zusam-
menfliessend, hinten nicht so dicht gestellt. Basalcallus deutlich.

Hinter dem Humeralcallus befindet sich eine gut markiere
Längsrippe, innen daneben noch eine schwächere. Elytropleuren
schmal. Suturalwinkel leicht verdickt u. abgerundet. 5. Abdo-
minalsegment in der Mitte mit einer kräftigen Längscarina ver-
sehen. Beine robust, Basitarsite breiter als die Spitze der Tibien.

1. Glied der Hintertarsen so lang wie die 3 folgenden Glieder
zusammengenommen.

Die dunkelmetallische Färbung u. die länglichen Augen
machen diese Art kenntlich. Die andern, in der andinen Region
vorkommenden Arten, haben ovale Augen u. die Oberseite ist

wenigstens z. T. gelblich gefärbt.
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NAMENLISTE DER BIS JETZT AUS RGS BEKANNTEN
"GALERUCIDEN" .

Die in der ersten Spalte erwähnte Zahl bezieht sich auf die Liste
vom 1962, die in der zweiten Spalte auf diese Publikation. Die Reihen-
folge der Gattungen sowie der Arten ist systematisch.

r^ :

Liste 1962: Diese Pu-
blikation:

Galerucini Seite Seite

Monocesta Clark 7 12
rubiginosa Clark 7 13
androgyna Bech — 13

(parallela Bowd.) »- Neolochmaea parallela ....

Bowd. 7 13
Coelomera Chevrol 7 14

lanio laeta Baly 7 15
Neolochmaea Laboiss. s. str 10 16

quadrilineata Bech. s. str 10 17
planiuscula Bech 11 18
crassicornis Bech 11 —

Neolochmaea subg. Chlorolochmaea nov — 16
parallela Bowd 7 19

Yingaresca Bech 12 19
difficilis Bowd 12 19

Ophraella Wilcox — 20
(— Galerucella auct. nee Crotch) 12 20
bohiensis Bowd 12 21
holosericea Bowd 12 21
scurrilis Bech 12 21

Caraguata Bech 8 22
circumcincta Clark 8 22
tarsalis Bowd 9 23
bella Bech 9 23
subvittata tuberosa Bech. et Bech 9 —
sublimbata patricia Bech 10 23

Schematiza Clark 13 26
flavofasciata Klug 13 27
flavofasc. ab. marginata nov — 27
flavofasc. ab. praeusta Clark

—

27
aneurica Bech. s. str 13

Diabroticini
Ensiforma Jac 14 28

coerulea Jac 14 28
Buckibrotica n. gen — 29

cinctipennis Baly 30 29
Anisobrotica n. gen — 30

donckieri Baly 18 30
notaticollis Baly 29 31
binisculpta n. sp — 31
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Cochabamba Bech 25 33
polychroma Bech 25 —

Diabrotica Chevrol 14 33
speciosa Germ. s. str 14 34
amoena Dalm 15 —
rufolimbata Baly 16 —
paula Bech. et Bech. s. str 16 43
vilaolivae n. sp

—

40
samouella Bech 16 43
piceicornis lizeriana Christens 17 44
orthocosta n. sp — 44
panchroma Bech 18 46
emorsitans Baly 18 46
serroazulensis Bech, et Bech 18 47
alegrensis Bech. et Bech 18 47
(donckieri Baly m^-^ Anisobrotica donckieri Baly) 18 47
limita ta quindecimpunctata Germ 19 49
melanocephala F , 20 50
travassosi aequifacta Bech. et Bech 21 53
paranaensis Marques 22 53
clarki Weise 22 54
septemplagiata Bowd 23 —
guaira Bech 23 54
tijuquensis attingens Bech. et Bech 23 55
aracatuba imposita n. subsp — 56

kirbyi Baly 24 56
boggianii Bowd 24 —
deliqua Weise 24 57
nitidicollis Baly 24 57
extensa Baly 25 58
univittata Jac 25 —

Acalymma Barber 27 64
albidovittata Baly 27 —
xanthographa Bech 27 65
bivittula Kirch 27 65

Paranapiacaba Bech 26 65
decemverrucata Gah 26 —
biseriata Gah 48 66
melanospila Gah 29 66
duodecimmaculata Klug 29 67
subirregularis Bech. et Bech 31 69
significata Gah 26 70
teinturieri Allard 27

Synbrotica Bech 28 70
(melanospila Gah. «s9->. Paranapiacaba melanospila
Gah.) 29 70
«'duodecimmaculata Klug »-> Paranapiacaba duo-
decimmaculata Klug) 29 70
(notaticollis Baly ^m-> Anisobrotica notaticollis
Baly) 29 70
(cinctipennis Baly m»-^ Buckibrotica cinctipennis
Baly) 30 70
(subirregularis Bech. et Bech. m»-*- Paranapiacaba
subirregularis Bech. et Bech.) 31 70
eruptiva Bech 30 71
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crucigera Weise 30 72

meyeriana n. sp — 72

bucki Bech. et Bech 31 73
cephalostigma n. sp. s. str — 73

cinctella Chevrol 31 75

pollina Bech. et Bech 31 —
bruchi Bowd 28 75
brasiliensis Jac. s. str 31 77
brasiliensis tituboea n. subsp — 77

semiflava Germ. s. str 32 78
agatha n. sp — 79
valentina Bech 32 80
ignacia Bech 33 —
antonia Bech 33 —
donata Bech 33 80

Gynandrobrotica Bech — 81

quadriplagiata Boh 53 82
Luperosoma Jac — 83

(=1 Deuterobrotica Bech.) 33 83
amplicornis Baly 33 83

Andrector Hörn 34 84
ruficollis F 34 85
hybridus Bech 34 87

Luperini
Exora Chevrol 34 89

obsoleta F 34 —
encaustica Germ. s. str 35 89
(stilodina Bech. et Bech. .sii»>>^ Trigonexora stilodina

Bech. et Bech.) 36 89
Trigonexora n. gen — 90

stilodina Bech. et Bech 36 90
Pyesia Clark 36 90

detrita meridionalis Bech 36 91

Zepherina Bech 37 91
systenoides n. sp — 92
flava Allard 37 9^
selecta Bech 37 93
brasiliensis Jac 37 93
bucki Bech. et Bech 38 —
xanthaspis Germ 38 93

Sonyadora Bech 38 96
quadripustulata Bowd 38 96

Lilophaea Bech 38 97
semimarginata Bowd 38 98
brasiliensis Jac 39 98
taimbezinhensis Bech. et Bech 39 99
diomedes Bech. et Bech 39 99
sponsoria Bech. et Bech 39 —

ALPHABETISCHESVERZEICHNISS DER IN DER BESTIMMUNGS.
TABELLE ERWÄHNTENGATTUNGENDER GALERUCIDEN

Acalymma Barber 10
Andrector Hörn 11
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Anisobrotica n. gen 9
Aristobrotica Bech 9

Austrochorina Bech 7

Buckibrotica n. gen 8
Byblitea Baly 11
Caraguata Bech 8

Chanchamayia Bech 9
Chorina Baly 7

Chthoneis Baly 12
Coelomera Chevrol 7

Cochabamba Bech 9

Cornubrotica n. gen 9
Corynocesta Bech 7
(Deuterobrotica Bech. m»-> Luperosoma Jac.) 10
Diabrotica Chevrol 9
Dircema Clark 7

Ensiforma Jac 8
Eucerotoma Laboiss 11
Exora Chevrol 11
(Galerucella auct. m>^ Ophraella Wilcox) 8
Gynandrobrotica Bech 10
Halinella Bech 12
Interbrotica Bech. et Bech 11
Itaitubana Bech 8
Lilophaea Bech 12
Luperosoma Jac 10
Malacorrhinus Jac 11
Metrobrotica Bech 11
Metrogaleruca n. gen 8
Monocesta Clark 7
Neobrotica Jac 1Ó
Neolochmaea Laboiss 7
Ophraella Wilcox 8
Palmaria 9
Parabrotica Bech. et Bech 8
Paranapiacaba Bech 10
Pyesia Clark 12
Romanita Bech 10
Sariegueia Bech 6
Schematiza Chevrol 8
Sonyadora Bech 12
Synbrotica Bech 10
Syphaxia Baly 7
Trachyscelida Hörn 10
Trichobrotica Bech 10
Trigonexora n. gen 12
Uaupesia Bech 11
Yingaresca Bech 8
Zepherina Bech 12
Zischkaita 10

VERZEICHNISS DER IN DIESEM ARTIKEL ERWÄHNTEN
GALERUCIDEN, WELCHEIN RGS NICHT VORKOMMEN

Acalymma venalis Er 65
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Andrector arcuatus Oliv 86
carecuruensis Bech. et Bech 88
ruficornis Oliv 88
tingomarianus Bech 87
variegatus F 86

Anisobrotica thesea thesea Bech 31
thesea acronitens n. subsp 31

Aristobrotica Bech. —Katalog der Arten 59

Byblitea Baly 91

rústica Weise 81

Caraguata guaporensis Bech 24
sanguinicollis Clark 24
sublimbata sublimbata Baly '23

Chanchamayia Bech. —Katalog der Arten 61
Chthoneis suturalis Baly 97
Coelomera lanio lanio Dalm 14
Coelomera bajula Oliv 16
Cornubrotica n. gen 29

dilaticornis Baly 30

Diabrotica atrilineata Baly 54
atrosignata Baly 55
bordoni n. sp 36
caiuba n. sp 55
cavicoUis Baly 58
distincta Jac 40
ephemera Bech 57
fallenia Bech 41
generosa Baly 58
grayella Baly 51
guaratiba Marq 58
hathawayi Marq 57
isohaeta n. sp 39
janthe Baly 58
lamiina n. sp. (mit ab. nigrifica) 41
liciens F 38
limitata limitata Sahlb 48
lutescens Baly 46
parintinsensis n. sp 50
paula claretiana n. subsp 43
piceicornis piceicornis Baly 44
piceosignata Baly 57
propylaea n. sp 39
recki Marq 51
scripta perlecta Bech 50
sebaldia Bech 38
sedata Baly 54
speciosa amabilis Baly (mit ab. simoni Jac.) 35
speciosa vigens Er 35
travassosi travassosi Marq 52
undecimpunctata duodecimnotata Har 48
viridans Baly 45
zikani Bech 54
Zischkai livaria Bech 47
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Dircema marginatum F 16

Eucerotoma septemmaculata Weise 88
varicornis F 88

Exora cingulata Bech 69
paraensis Bech 89

Gynandrobrotica caviceps adumbrata Bech. et Bech 83
variabilis Jac 83

Halinella coroicensis Bech 99
costulata n. sp 90

luterbrotica desiderata Bech. et Bech 83

Lilophaea immersa Bech 99
rigorosa Bech 98

Metrogaleruca n. gen.

antonia Bech. et Bech 26
lateralis Jac 26
longula longula Bech 25
longula diminuta Bech 26
obscura obscura Deg 24
obscura paraensis Bech. et Bech 25

Monocesta equestris Clark 13

glauca Clark 13

Neobrotica erythrinae Bech 83
Neolochmaea convexiuscula Bech. . 18

dentipyga Bech. et Bech 18
quadrilineata acrocostata n. subsp 17
quadrilineata costifera n. subsp 17
quadrilineata minor Bech 17

Ophraella pereirai Bech 22

Parabrotica decolor Bech. et Bech 28
Paranapiacaba costalirnai Marq 68

interruptolineata Baly 69
maculipennis Baly (mit ab. bistrigata Gah.) 66
morretesi n. sp 67
seraphina serrinha n. subsp 69

Pyesia amazona Weise ' 91

Schematiza antennalis Clark 27
emarginata Clark 27

Sonyadora seabrai n. sp 96
Synbrotica alcyone Baly 74

alternata Baly 71
asteria Bech. et Bech 80
borrei Baly 72
brigitta Bech 78
cargona Bech 31
cephalostigma hypochroma n. subsp -ta

marginipennis Gah 74
muriensis Bech 80
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quadrática Bech 81
sibylla n. sp 75
spilothorax Har 71
taeniolata Gah 71
thecla Bech 77
tippmanni Bech 76
varipes Boh '81

venissa Bech 81
Trigonexora n. gen 90

decemstillata Bech 90
gerentia Bech. et Bech 90
spissa Bech 90

Zepherina acanthonychina Bech 92
bella Bowd 94
blumenensis Bowd 93
newtoni n. sp 95
pulchra Bech 94
taperinha Bech. et Bech. 94
tippmanni Bech 94
virgilia Bech 94

TEXT ZU DEN ZEICHNUNGEN

1. Monocesta rubiginosa Clark, Fühler (7,3 mm), Seite 13;

2. Coelomera lanio laeta Baly, Fühler (8,4 mm), S. 15;

3. Neolochmaea (s. str.) quadrilineata quadrilineata Bech.,

Fühler des Männchen (5,8 mm), S. 17;

4. Neolochmaea (Chlorolochmaea) parallela Bowd., Fühler
des Männchen (5,1 mm), S. 19;

5. Yingaresca difficilis Bowd., Thorax (1,0 x 1,3 mm), S. 19;

6. Ophraella scurrilis Bech., Thorax (0,9 x 1,8 mm), S. 21;

7. Caraguata sublimbata patrícia Bech., Fühler (4,4 mm),
S. 23;

8. Yingaresca difficilis Bowd., Fühler (1,9 mm), S. 19;

9. Ophraella scurrilis Bech., Fühler (2,7 mm), S. 21;

10. Schematiza flavofasciata Klug, Fühler (4,7 mm), S. 27;

11. Buckibrotica cinctipennis Baly, Männchen (6,8 mm), S. 29;

12. Cornubrotica dilaticornis Baly, Fühler des Männchen (3,0

mm), S. 30;

13. Anisobrotica donckieri Baly, Fühler des Männchen (3,1

mm), S. 30;

14. Anisobrotica notaticollis Baly, Fühler des Männchen (2,8

mm), S. 31;

15. Andrector ruficollis F., Fühler des Männchen (oben) u.

des Weibchen (unten) (4,8 mm), S. 85;

16. Lilophaea andromacha Bech. et Bech., Hinterbein. (2,4

mm), S. 97.



108 J. BECHYNÉ& B. BECHYNÉ—Die Galerucidengattungen in Südbrasiliein.'

K)



IHERINGIA —Zoologia, n. 36 —19 DE MAIO DE 1969 109



110 J. BECHYNÉ& B. BECHYNÉ—Die Galerucidengattungen in Südbrasiliietn


